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Teſegraphiſche Depefchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”, 


Juland. 


Im Koungreß. 

Waſhington, D. 8, 12. April. 
‚„„Dntel oe” Cannon erlitt mieder 
‚eine Niederlage durch die vereinigten 
Demokraten und „Snfurgenten“, und 
er empfand fie als eine recht demüthi⸗ 
gende, wie aus ſeinen nachherigen 
Aeußerungen zu erkennen war, als er 
den Vorſitz an Mann abtrat, das 
Cprecderpult verließ. und fich unter 
die Abgeordneten auf der republifani- 
Then Geite mifchte, mo er eine An 
ipradhe von 15 Minuten hielt. 

Das Haus beihlog mit 132 gegen 
111 Stimmen auß dem Konferenz: 
beriht über den Geſetzgebungsetat 
52,500 zu Streichen, melche für die 
Inſtandhaltung von Herrn Cannon’s 
Nutomobil beftimmt waren, reip. bie- 
fen Pojten an die Konferenz zurüdzu- 
weiten. Dies ailt auh für einen 
Poften gleicher Höhe für die Inſtand— 
Baltung des Automobils des Vize: 
präfibenten. 

Nelfon kündigte im Senat an, daß 
ier gegen die Eifenbahnporlage der Re- 
gieruna jtimmen merbe, meil diefelbe 
die Mirffamfeit des Sherman’ichen 
Antitruftgefeges einfah aufheben 
würde. 

Wirklich erſtiegen! 

Dir Gipfel des McKinleyberges in Ula: 
fa. — Zum erften oder zum zweiten 
Male? 

Fairbants, Alaska, 12. April. Die 
neue Erpebition nach dem berühmten 
Berg Mefinley (von den Eingeborenen 
von Alters ber „Iraleifa“ genannt), 
dem höchiten Berggipfel in Nord» 
amerifa, hat am 3. April den Gipfel 
erreicht, nach einer Kletterarbeit von 
einem Monat. 

Sie fand indeß an der Stelle, mo 
fie den Gipfel erreichte, feine Spuren 
von Dr. Frederid W. Coof’3 angeb- 
licher Befteigung des Berges. 

(Bekanntlich hatte Dr. Cook ange: 
fündigt, daß er auch jelber ven Berg 
auf's Neue bejteigen merbe, in berjel- 
ben Richtung, wie früher. E3 mar 
liber den Gegenitand ein faft jo bitterer 
Streit entbrannt, wie über die Trage 
der Nordpolentdedung; und „Sad: 
verftändige”, melde zu den Feinden 
von Dr. Coof gehörten, behaupteten 
pofitin, die Erfteigung dieſes Gipfels 
jet abfolut unmöglich.) 

Ihoma3 Lloyd, melcher die neue 
Erpedition führte, ift jet zu Yair- 
banf3 eingetroffen. Seine Gefährten 
waren: Daniel Batterfon, W. R. Tay- 
for und Charles M. Gonnigle. Gie 
Alle erreichten den Gipfel des ge- 
altigen Berge2. 

Die Erpedition mar am 15. Dezem: 
ber v. $. von Fairbant3 aufgebrochen 
und von August Peterfen und William 
MePhee dahier finanzirt worden. Ur- 
fprünglih plante man, den Voritoß 
nach dem Gipfel felbit erjt gegen Mitte 
Mai zu machen und vorher jo hoch 
oben, wie möglich, zu fampiren. Doc 
ftellten ji die Schwierigkeiten nicht 
als aanz fo groß heraus, wie man er= 
wartet hatte. 

Während bes Hinaufflimmens mur- 
den vier Lager aufgefchlagen, und e3 
wurde den ganzen Weg, bis oben hin- 
auf, eine Fährte gejprengt. 

Bis 12,000 Fuß hinauf bot das 
Steigen feine ungewöhnlichen Schmwie- 
rigkeiten; ober die nächſten 4000 Fuß 
ging es über ein fehr fteiles Eizfeld, 
melcdhes anfänglich das Weiterfommen 
auszuſchließen ſchien; dennoch fand 
man es bei weiterer Forſchung möglich, 
einen Pfad durch dasſelbe hinauf zu 
bahnen; denn man entdeckte eine Kluft 
in dem Eiswall und benutzte dieſe. 

Die Expedition war mit Hunde— 
ſchlitten und genügenden Vorräthen 
ausgerüſtet und legte am Fuß des 
Berges eine Verſorgungsſtation an. 

Wenn kein Mitglied der Partie den 
Gipfel erreicht hätte, ſo hätte dieſelbe 
55000 verwirkt. 

Einer der Zwecke der Expedition 
war, den Anſpruch von Dr. Cook, daß 
er den Gipfel erreicht habe, wenioſtens 
zur eigenen Befriedigung der Theil— 
nehmer zu beweiſen oder zu widerlegen. 
Durch den Erfolg der Expedition iſt die 
Möglichkeit der Erſteigung bewieſen, 
ſonſt aber freilich nichts. 


Soziale Nachrichten. 
Elwood, Ind., 12. April. Während 


eines Krawalls zwiſchen ſtreikenden 


Angeſtellten der Weißblechfabriken da— 
hier und den Streikbrechern wurde ei— 
ner der Letzteren, Charles Beech, ge⸗ 
ſchoſſen. 

New York, 12. April. Es ſteht jetzt 
feſt, daß der Lohnſtreik zwiſchen den 

Schaffnern und ſonſtigen Zugbedien— 
ſteten der New York-Zentralbahn und 
ben Beamten der Bahngeſellſchaft 
ſchiedsFerichtlich beigelegt wird. Dem 
Schiedsgericht werden E. E. Clark, 
Mitglied der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion, und P. H. Morriſſey, 
Präſident der „Railway Empſoyers' 
and Inveſtors' Aſſociation“ angehören, 
und ſie werden nöthigenfalls einen 
dritten Schiedsrichter ernennen. 

New York, 12, April. Das Lohn- 
abfommen zmwifchen den Zug: und 
Gehöftangeitellten der Bofton- & 
Maine-Bahn und den Beamten der 
Geſellſchaft wurde heute unterzeich⸗ 
net, wie aus Boſton depeſchirt wird. 


Jeder ſtreitige Punkt iſt zu beiderſei⸗ 
tiger Befriedigung geihlichtet, im 
Wejentlichen auf derjelben Grund- 
lage, wie das Abfommen zmwijchen ber 
Baltimore» & Ohio-Bahn und ihren 


Leuten. 

Sedalia, Mo., 12. April. Hier 
wird nächſtdem, ſobald die nöthige 
Ausſtattung aus St. Louis eintrifft, 
eine ko⸗operative Hemdbluſenfabrik er— 
öffnet, welche 50 Mädchen gehört, die 
vor einiger Zeit einen Streik gegen 
verſchiedene hieſige Fabriken —— 


hatten. 
3 ierfinniger Mutter, 


Afron, 12. April. Die 20jäh- 
tige Frau Kofa Marquardt, offenbar 
mahnfinnig gemorden, jchlug ihr zwei⸗ 
jähriges Töchterchen Margaret mit ei— 
nem Hickoryknüppel todt und verletzte 
ihren einjährigen Säugling wahr⸗ 
ſcheinlich tödtlich. Als einzige Erklä— 
rung der That gab ſie an, daß „die 
Geiſter ihr keine Ruhe gelaſſen hätten“. 
Sie wurde dem ſtaatlichen Irrenaſyl 
in Maſſilon überwieſen. 

Trachtet nach Baldwin's Mam— 
mon! 


Bolton, 11. April. Die .16jährige 
Beatrice U. Baldwin von Broofline, 
Maff., welche behauptet, eine gelegliche 
Zochier des, auf ſeinem Rieſengut bei 
Los Angeles, Kal., geſtorbenen Millio— 
närs und Sportsmanns „Ludy“ Bald- 
win zu fein, hat,auf — ei⸗ 
nes Drittels des Nachlaſſes desſelben 
geklagt. 

Die „ungeladene Flinte“. 


Terre Haute, Ind., 12. April. Der 
16jährige "Damon Burlingtn, erſchoß 
geſtern Abend ſeinen Spielkameraden 
Duncan Young. „Wir haben Einbre— 
cher geſpielt, und ich wußte nicht, daß 
die Flinte geladen war,“ ſagte er nach— 
her. 


Noch mehr Erdbeben. 


Lawrence, Kanſ., 12. April. 
deutliche Erderſchütterungen 
vom Seismographen der 
Univerſität verzeichnet. 

Wahrſcheinlich war die Quelle der 
Störungen 1500 bis 1600 Meilen 
ſüdöſtlich von hier. 


Zwei 


wurden 
Kanſaſer 


Ausland. 


Sympathieſtreit. 

Für die ausſtändigen franzöſiſchen See— 
leute. — Straßenbabnverfehr ftott, 
Marfeille, 12. April. Die Gemert- 

fhaften der Straßenbahner und, der 

Handlungsgehilfen begannen wirklich 

einen Streif in Sympathie mit den 

ausftändigen Marinerejerpiften der 

Handelsdampfer. Auch viele Fabrit- 

arbeiter ftehen au3. 

Der Straßenbahnverfehr hat ganz 
aufgehört. Gendarmen find jegt im Be— 
fig der Straßen. 

Panik an einem Yirfus. 

Köln, 12. April. Als nad Schluß 
der, von etwa 5000 Berfonen bejuchten 
Eröffnungsporitelung im „Zirkus 3y- 
rill Hatles* die dichtgedrängte Menge 
den Hauptausgang verlaffen mollte, 
hatte eine gleichfalls nach Taufenden 
zählende Menge, die Einlaß zurAbend— 
rorſtellung begehrte, den Eingang ver— 
ſperrt, wodurch eine Panik entſtand, in 
deren Verlauf zahlreiche Perſonen 
ſchwere Verletzungen erlitten. Meh— 
rere Frauen und Kinder wurden nie— 
dergetreten. Manche Mütter hielten 
ihre bewußtloſen Kinder in die Höhe, 
bis auch ſie niedergeworfen wurden! 
Die Poliziſten und die Zirkusangeſtell— 
ten verfuchten vergeblich, Drdnung in 
die Maflen zu bringen, bis jchließlich 
die Feuerwex den Haupthydranten 
öffnete und mit mäcdhtigem Wafler- 
itrahl die Menge zurüdtrieb. Im Zirkus 
felbit fteigerte fich aber die Panit, als 
man bie Feuerwehr in Ihätigfeit Tab, 
da man den Ausbruch eines Brandes 
befürchtete. Schließlich traf ein ftarfes 
Polizeiaufgebot ein, das, im Verein 
mit der Feuerwehr, den Zirfusplag 
ſäuberte und den auf’3 Höchite erregten 
Zirfusbefuhern den Ausgang in’z 
Freie verſchaffte. 


Es will nicht wo. werden. 


Lima, Peru, 12. April. Amtliche 
ZIelegramme melden, daß in Kolums 
bia’3 Hauptitadt Bogota die feindlichen 
Kundgebungen gegen Peru und zus 
guniten einer miltiärifchen Unterftüß- 
ung der Republif Ekuador fortdauern. 

In Beru jelbit herrſcht ge genwärtig 
Ruhe, obwohl ſich Tag für Tag Frei— 
willige für die zum und bie Flotte 
melden, und aud Schenkungen für den 
Striegöfonds gemacht werden. 

Es verlautet, der fpanifche 
Schiedsſpruch über den Grenz- 
ftreit zmifchen Peru und Efuador 
fönne jeden Augenblid eintreffen. 

Men alaubt, daß, menn Peru’s 
Streit mit Chile über die Vropin- 
zen Tacnar und Yrica aütlich beigelegt 
merben fan, au die Schlichtung bon 
Peru’3 Streit mit Gfuador meiter 
feine Schwierigkeiten machen wird. 

Wellengradb für Senn. 


Seint-Brieuc, Frankreich, 12, April. 
Das Lootjenboot „Hirondelle” ift un- 
meit des Kaps Frepel im Aermelfanal 
aufgefahren, worauf es jich überfchlug 
und in Trümmer ging. 10 Snfaffen 
ertranfen. 


Sampfernadrichten. 
Angefommen: x 
New York: Kailer Wilhelm der Große bon 
Bremen; La Gascogne von Hadre; Ancona und 
Duca d’Noita von Neapel; - Berlin kon Neavel. 
Bor Cable Island vorbei: Alice, bon Neapel 
und Trieft 2 New Vor (Donnerstag Abend 
gegen 7 am . 
alifaz: — — bon Liverpool ’ 


: 


Chicaao, Dienftan, den 12. April 1910. 


Breußifger Landtag. 


Wablvorlage der Xegierung abermals 
autgeheißen. 


Berlin, 12. April. Die — 
vorlage, welche das preußifhe Wahl- 
recht abändert und das vielverſchrieene 
Dreitlaſſen-⸗Wahlſyſtem ein Bischen 
mildert, fam im preußifchen Abgeord- 
netenhaus, wie bon der Verfaflung 
porgefchrieben, heute (drei Wochen nad) 
dem erjten Votum) mieder zur Ab- 
ftimmung und murde abermals gut⸗ 
geheißen. 

Das Abſtimmungsberhälmiß war 
daſſelbe, wie das vorige Mal: Kle— 
rikale und Konſervative der 
„ſchwarz-blaue Block“ — unterſtützten 
die Vorlage, während Liberale, Radi- 
fale und Sozialdemokraten gegen fie 
ftimmten. 

Dhbmohl es beinahe gewiß ift, daf 
auh das Herrenhaus — der obere 
Zmeig des preußifchen Landtages — 
die Vorlage qutheißen wird, jo mird 
diefelbe doch lebhaft dort befämpft 
werden, namentlich von den Bürger- 
meiftern der mwichtigeren Städte, mel- 
che im Herrenhaus Sibe haben. 


Bom Kaiferfönig empfangen. 


Wien, 12. April. Der Kaiferkönig 

Franz Xofeph empfing Ridhard EC. 
Rerens, melcher feine Beglaubigungs- 
papiere ala Botfchafter ver Ver. Staa? 
ten bei Defterreich-Ungarn (Nachfolger 
von Chas. S. Francis) unterbreitete. 
Franz Joſeph unterhielt ſich mit dem 
Diplomaten geraume Zeit über ameri= 
fanijche Angelegenheiten und aud) über 
Por fommenden Befuch des Er-Präji- 

denten Roofevelt. 

Hr. Kerenö murde mit der im= 
pojanten Staatdfarofje nach und bon 
der Hofburg gebradht und von einem 

Staat3beamten estortirt und mit dem 
üblichen Zeremoniell vorgeftellt. 


Scch lacht ſchiffe vom Stapel. 


Trieſt, 2. April. Das neue öſter— 
reichiſch — ungsriſche Schlachtſchiff 
„Zrinyi“, von 14,500 Tonnen Gehalt, 
wurde heute erfolgreich vom Stapel ge⸗ 
laſſen. 

Bordeaux, 12. April. 
franzöſiſche Turbinen -Schlachtſchiff 
„Vergniaud“, mit einer Schnelligkeit 
bon 20 Anoten die Stunde, ijt heute 
bom Stapel gegangen. E3 mar da3 
leßte einer Reihe von 6 18,000tonnigen 
Shlahtjchiffen, deren Kiel 1907 ge- 
legt morbden. 


Das neue 


Zofalberidpt. 


Knappes Entrinnen, 


$lüchteten im Hemd aus dem brennenden 
Baufe, 


‘m Seller de3 von Louis Nelfon 
und Familie bemohnten Häuschen? 
Nr. 2712 N. Drafe Une. brach heute 
‘zu früher Morgenftunde auf bisher 
unaufgeflärte Meife Teuer aus. Nel- 
fon ermachte infolge des durch eritident:- 
den Qualm verurfachten Huftenreizes, 
mwecte feine Frau und drei Kinder, 
geleitete fie ins Freie und alarmirte die 
Feuerwehr. Die Frau und Kinder, 
die ſich nicht Zeit zum Ankleiden gelaſ— 
ſen hatten, ſtanden vor Kälte bebend 
auf der Straße, bis ein Nachbar ſich 
ihrer annahm. Die ganze Familie 
hatte ſtark unter dem Rauch gelitten. 
Sie erholte ſich aber bald wieder. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
$2000 Schaden angerichtet hatte. 

Feuer, daS durch Ueberlaufen eines 
Keſſels Theer verurſacht wurde, rich⸗ 
tete „Heute Morgen in der Anlage der 
3. 3. Lemis Manufacturing Com= 
pand, Nr. 2505 ©. NRobey Str., etwa 
$500 Schaden an. 

Durch Seuer befchädigt. 


„sn der Anlage der Audland Cigar 
Company im 3. Stock des Hauſes Nr. 
41 River Str., brach geſtern Abend 
Feuer aus, das zwar auf ſeinen Ent— 
ſtehungsherd beſchränkt blieb, aber auch 
faſt das ganze Lager der Firma ein— 
äfcherte. Die Waarenporräthe ber Fir: 
men Reichheimer Coffee Company und 
E. 3. Fairhild & Co, murben dur 
MWaffer befhädigt. Der Gefammticha- 
den beziffert fich auf etwa $5000, 

ee 
Wie's gemacht wird. 


Aktienhändler als angeblicher Schwindler 
vor Gericht. 


Im Bundesgericht wird gegenwär— 
tig Wm. B. Philipps, Präfident ber 
America-Merito Mining and Devel- 
opment Eo. Hrogeffirt unter der An 
flage des Mifbrauchs der Bundespoſt 
zu betrügerifchen Zmeden. Der Bertre- 
ter der Anklage behauptet und bemeift 
durch das Zeugniß von Walter ©. 
Dillon, der bei der genannten Gejell- 
ſchaft Bergbaudirektor war, daß die 
Minen der Geſellſchaft nie auch nur 
annähernd ihre Betriebskoſten gedeckt 
haben. Er habe auch ſtets dementſpre— 
chend nach Chicago berichtet und oft 
Zuſchuß erbeten, der ihm auch geſchickt 
worden ſei. Inzwiſchen erließ Phi- 
lipps angeblich Anzeigen, in denen 
die Profite, welche die Minen abwür— 
fen, als rieſig hingeſtellt wurden. Die 
angebotenen Aktien fanden guten Abſatz, 
weil angeblich ein Theil des Geldes, das 
dafür eingenommen wurde, als angeb- 
liche Dividende vertheilt wurde, um 
immer mehr Gimpel anzuloden. m 
Ganzen fol Philipps auf diefe Weife 
fich gegen $600,000 verjchafft haben, 
movon allerdings die Hälfte mieber 
braufgegangen jein dürfte für „Be- | 
triebskoſten und Dibibenben”, 


Blutiger Hader. | 


nofjen zehn Meſſerſtiche. 
NRingt mit Dem Tode, 


Die Chäter haben ihre $ludyt bewerfitel- 
ligt. — Olaf Olfon den bei einer 
Ringfampfübung erlittenen Derlegun- 
gen erlegen. — Zappeln im Yet. 


Sm Verlaufe eines Saufgelages ge⸗ 
rieth heute früh der 29jährige, in der 
Herberge Nr. 3223 Oft 108. Straße 
mohnhafte Joſeph Buikovich mit ſei— 
ren Zimmergenoffen, dem 22jährigen 
Sohn Vojpozic und dem 21 Nahre al- 
ten Buda QVundif, in Streit. Diefer 
artete bald in eine Prügelei aus. Als 
Die Durch das Kampfgetöfe dus dem 
Schlafe gefehredten Hausgenofien ins 
Zimmer geftürzt kamen, lag Butkovich 
mit gehn Mefferftichen im Rüden, 
Hals, Armen und Schultern in einer 
Blutlache auf den Dielen Seine Geq- 
ner durchbrachen die Menge der Neus 
gierigen und gewannen die Straße. 
Als die Polizei eintraf, war von ihnen 
feine Spur zu finden, hr bemußt- 
Iojes Opfer fand Wufnahme im 
Eoanty-Hofpital. An feinem Auftom> 
men wird gezmeifelt. 


Dat ausgelitten. 

Der Schmiedögefele Dlaf Olfon, 
Nr. 6319 Cottage Grove pe, der 
am 20. März in der Schwedischen 
Zurnhalle an W. 61. und ©. Morgan 
Straße im Verlaufe eines freund: 
Ihaftliheh Ringlampfes mit feinem 
Urbeitsgenoffen und Nugendfreunde 
Richard Johnſon, Nr. 7607 Cottage 
Grove Abe. eine Verrenkung des Rück— 
grats erlitt, die eine Lähmung der 
Beine bedingte, ift heute im Hoipital 
zu Englewood gejtorben. - 

Sohnfon, der fi gegen Bürgichaft 
auf. freiem Fuß befindet, mird jet 
pon der Polizei’gefucht. Er hatte gleich 
nach feiner Verhaftung betheuert, daß 
es keineswegs ſeine Abſicht geweſen 
ſei, ſeinem alten Freunde Schaden zu— 
zufügen. Er hätte ſich mit ihm, der 
für einen tüchtigen Ringkämpfer galt, 
nach der Halle begeben, um dort meh— 
rere Griffe einzuüben.: Während fie 
miteinander rangen, habe Dlfon plöß- 
lich aufgefchrieen und fei qleich darauf 
zufammengeflappt. _ Der Uebung 
mohnten mehrere Freunde der Beiden 
ru Die beftätigen Yohnfona Anga- 
en. 

In Unterfuhungshaft. 

sn Verbindung mit dem Tode des 
Straßenbahnſchaffners Henry 7%. 
Meyer, der geſtern früh, wie berichtet, 
im Hausflur ſeiner Wohnung, Nr. 
2959 Quinn Straße, erſchoſſen wur— 
de, befinden ſich Frl. Ella Gaygan, 
Nr. 916 Elgin Straße, Foreſt Part, 
und John (Con) Sullivan, W. 32. 
und Wallace Straße, in Unterſuch— 
ungshaft. Andere Verhaftungen ſte— 
ben in Ausſicht. Meyer, der verhei— 
rathet war, ſoll ein Verhältniß mit 
der Gaygan unterhalten haben, um 
deren Hand ſich angeblich Sullivan 
bewarb. 

Dom Hund gebiffen. 


Sn der hinter der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 227 W. 22. Place, gelege- 
nen Gafje murbe die fünfjährige Dia- 
mie Safenid von einem Fran Diargo, 
Nr. 217 Weit 22. Straße, gehören- 
den Hund angefallen. Fünf Bilfe 
brachte ihr der Köter bei, ehe Mamies 
Mutter ihr zu Hilfe fam und ihn ver- 
ſcheuchte. Das biſſige Thier wurde 
ſpäter von einem Poliziſten erſchoſſen. 
Mamie befindet ſich in der elterlichen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Der Zuſtand des Kindes wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 

Unter falſcher Flagge. 

Ein Spitzbube, der ſich als ſtädti— 
ſcher Elektrizitäts -Inſpektor auf- 
ſpielte, verſchaffte ſich Einlaß in ſie— 
n Wohnungen des an der Südweſt⸗ 
ecke von Dakin und Rokeby Str. gele— 
genen Apartmentgebäudes, nahm prü—⸗ 
fend die elektriſche Einrichtung in Au— 
genſchein und ſtahl nebenher Schmuck 
im Werthe von 83000 bis 34000. 
Nachdem er über alle Berge war, 
wurde der Schmuck vermißt. Die Be- 
ftohlenen wandten fich fogleich an die 
Polizei. Die hat fich bisher vergeblich 
bemüht, de3 frechen Spitbuben hab— 
haft zu merden. 

Einbrecher drangen in die Wohnung 
der Frau U. M. Oliver, Nr. 1117 La 
Salle Str. Sie murden: von einem 
gewiſſen EdwardCampbell verſcheucht, 
nachdem ſie erſt eine Sparbüchſe mit 2 
Cents Inhalt erbeutet hatten. 


Weshalb nur ? 


Paulina Bromn,: Nr. 1016 Weit 
Adams GStr., und ihre Hausgenoffin 
Mary Miller begegneten geftern Abend 
an S.Sangamon, nahe W. Adams 
Straße, einem ihnen angeblich unbe- 
fannten Danne, der, ohne ein Wort zu 
verlieren, ein Fläſchchen aus der Taſche 
zog, ihnen den aus einer Säure beſte— 
henden Inhalt in's Geſicht ſchüttete, 

nach ihnen ſchlug und dann in eine 
Gaſſe flüchtete. Die Polizei fahndet 
auf ihn. 

Unangenehmes Erwachen! 

Die Gattin des Nachtwächters Mi— 
chael Cole, Nr. 5707 Hermitage Ane., 


wurde: von einem — —“ 


—5 Uhr⸗Ausgabe. 


aus dem © Schlafe geſchreckt. 
lunke ſetzte ihr einen Revolver auf die 
Bruſt, zwang ſie, ihm zu verrathen, wo 


Erlitt im Kampfe mit Zimmerge⸗ ſie ihre Börſe verſteckt habe, plünderte 


dieſe um den aus 86 beſtehenden In— 
halt, eignete ſich außerdem 82 an, die 
er in den Taſchen der Sonntagskleider 


Jihres Mannes fand, und verkrümelte 


ie Er entfam unbehelligt und hat 
ich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. 

Shlimm zugerichtet. 

Bon vier Landsleuten, mit denen er 
kurz zubor gezecht Hatte, wurde der 
Kohlengräber Antonio Arcuro in eine 
an Elm Str., zwifchen Milton Ave. 
und Gault Court, gelegene Gaflfe ge— 
zerrt und fcehmer vermeffert. Die Kerle 
hätten ihm wohl den Hals abgefchnit- 
ten, wenn nicht zufällig Qeute gefom- 
men wären und fie verfcheucht hätten. 

Urcuro meigerte fich, irgend melche 
Angaben über den Beweggrund zur 
Ihat zu machen. Er gab aber im Paf- 
favant=Hofpital, mo er in bedenklichem 
Zuſtande darniederliegt, an, daß ein 
gewiſſer Antonio Munici einer ſeiner 
Angreifer geweſen ſei. Munici ſei 
Steiger in einer Kohlengrube bei 
Johnstown, Ill., geweſen, wo auch er 
gearbeitet habe. 


Wer lacht da ? 


Countybeamte hatten kürzlich Ein— 
wurfmaſchinen im Werthe von etwa 
81000 beſchlagnahmt und in einer 
Zelle des Gefängniſſes zu W. Ham— 
mond untergebracht. Sonntag Nacht 
wurde das beſchlagnahmte Gut aus 
dieſer ſorgfältig verſchloſſenen Zelle des 
Gefängniſſes geſtohlen, ohne daß deſſen 
Aufſeher D. O'Kray, etwas gemerkt 
hätte. Von den Thätern und ihrer 
Beute fehlt jede Spur. 


Griff zum Revolver. 


sn Hammond, Ind., wurde geftern 
der berfrüppelte Konftabler Charles 
Merrpmeather, als er in einer Wirth- 
Ihaft, wo es Schlägerei gab, Aube 
ftiften mollte, von einer Horde Sira- 
fehler thätlich angegriffen. Sr Rot 
mehr, jo behauptet er, zog er feinen 
Revolver und jagte dem angel blichen 
RFädelsführer Charles Seley zwei 
Kugeln in den Leib. Die Bern 
des Vermundeten flüchteten. Selen 
befindet Ti in ärztlicher Beha: — 


Kam unter die Räder. 


Der Name des Opfers konnte bisher nicht 
mit Beſtimmtheit ermittelt werden. 
An State und 22. Straße wurde 

geſtern Abend ein etwa 40jähriger 

Mann von einem Kraftwagen der Fir— 

ma Libby, MMeil & Libby, Ten Ge: 

orge Zaughlin bediente, “iberfrhren 
und getödtet. Die Leiche befindet fich 

im Beltattungsgefchäft Nr. 234 M. 

22. Straße. In den Tafhen tes 

Opfers fand man Geichäftstarten ber 

Firma Fred Oppenheim, Nr. 270 ©. 

Mater Straße. Man glaubt, daß der 

Mann der mohlhabende Viehhändler 

EB. Babeod von Waverly, Ja., mar. 
Frau Mae Bates, Nr. 1041 Ful- 

lerton Ave. wurde an Jackſon Boule⸗ 

vard und Wabafh Ave. von einem von 

H. F. Miller, Nr. 2003 Howe Str., 

bedienten Kraftwagen über den Hau— 

fen gefahren. Die Verunglückte Fand 

Aufnahme im St. Lufas-Hnipital. 

hr Zuftand gibt zu feinerlei Berürch- 

tungen Veranlaffung. 
— — 


Net leiftungsfähig. 


Fsrederitd Meleill Fonnte angeblich den 
Schnaps quartweife vertilgen. 


„Mein Mann konnte Duart3 da! 


bon den Tag trinfen“, bezeugte heute 
a Belle MNeill vor Richter Chet- 
ain. 

„Don ma3?" fragte der Richter. 

„Whiskey.“ 

„An einem Tage?” 

„Gewiß.“ 

Frau MeNeill ſagte, ihr Mann, 
Frederick, ſei faſt immer unter dem 
Einfluß „mehrerer Quarts“ geweſen 
und hätte „komiſche Sachen“ gemacht. 
De Richter bemilligte ihr die Schei- 
ung. 


Der Galgen ausgelichen. 


Der Galgen des Coof County, der 
im Jahre 1885 gebaut wurde, um drei 
Staliener vom Leben zum Tode zu be= 
fördern, ift jet, zum erjten Male, den 
Behörden eines benachbarten County 
geliehen worden. C. ©. Collier, der 
Sheriff von Winnebago County, zu 
dem der Ruf bon feiner unfehlbaren 
Auverläffigfeit gedrungen ift, hat ihn 
gepumpt, um ihn Freitag Morgen zur 
Vollftrefung des über einen gemiffen 
Elinton St. Elair gefällten Todezur- 
theil3 zu benüßen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Dorf: Noordam nah Rotterdam (Badet- 
poft); Panama, nach Zentralamerifa und Pas 
nama 

Southampton: 


Rem Dort 


Oldenburg, bon Bremen nad 
ort. i 


— —ñ — 
Das Weiter, 


Chicago und Uingegend: Klar heute Abend 
und morgen; anbaltend kühl. Mäßig itarfer Bis 
lebhafter Nordoftwind. 

Suinois: Klar heute Abend und morgen, Bis 
auf Regenfhauer im füdöftliden Theil. Heute 
Abend fühler im füdlichen Theil, im nordmeit- 
lichen wabrjceinlih #roit. 

Indiana: Klar beute Abend, im: füdlichen 
Beil fübler. Morgen ar und etwas wärmer. 

Nieder-Michigan: Klar beute Abend, im füd- 
meitlichen Theil etwas wärmer. Morgen tlar 
und wärmer. 

Wiskonfin: Klar und anhaltend kühl heute 
Abend und morgen. Heute Abend Froſt. 

In Ehbicaso ſeüte fich der Temperaiurſtand 
von geſtern Abend bis heute nn * folgt: 
—* 6 Uhr 45 Grad; Nachts Uhr 42 


— 


Der Ha⸗ 


— 6 Uhr 88 Grad; Mittags 12 


Die „Abendpost" 


beröffentlicht Heute 


511 


Kleine Anzeigen. 


enge une ee ansersteameunn Desiefieie; eh DlEN 
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Die andere Seite. Ä 


Sohn LRindemeyer ftellt Schmidts 
Beichuldigung in Abrede. 


Jene Brandfataftrophe, 


Der Jnqueft wurde heute fortzefegt. — 
Der Zeuge war durchs Senfter auf das 
Dadı des angrenzenden Baufes ge: 
fprungen. — Rettung mißg!üdte, 


Sn der heutigen Verhandlure,; des 
nqueft3 über den Iod der zmolf 
Opfer, die beim Brande im fechlten 
Stod de3 Ladens der Filh Furniture 
Sompanyn um’3 Leben famen, murde 
Schn Lindemeyer, Nr. 3014 Poplar 
Avenue, als erjter Zeuge vernommen. 
Sn der legten Verhandlung, vorigen 
Yreitag, hatte John Schmidt, Nr. 619 
19. Straße, ihn beihuldwt, Leo 
Stoedel, ala &..jer im vierten Stod 
wit der Füllung der Zigarrenanzünder 
befhäftigt war, „aus Ulf“ einen Stoß 
verfeßt zu haben. Stoedel habe dann 
Kehrt gemasyt und den Anzünder, den 
er gerade in der Hand hielt, gegen 
Lindemeyer vorgeſtreckt. Im nächſten 
Augenblick ſei die Exploſion erfolgt. 

Dieſe Angabe beſtritt Lindemeyer. 
Er erklärte, daß er im 5. Stock be— 
ſchäftigt und ſehr ſelten im 4. Stock 
geweſen ſei. Kurz vor Ausbruch des 
Feuers ſei er aber dort geweſen. 
Stoeckel habe er jedoch nicht geſehen, 
geſchweige denn geſtoßen. Derartige 
Scherze hätte er ſich nie erlaubt. Er 
ſei gerade durch die Thür getreten, als 
die Exploſion erfolgte. Er habe ſo— 
gleich verſucht, die Telephoniſtinnen zu 
veranlaſſen, einen Alarm zu erlaſſen, 
habe ſich aber nicht mit ihnen in Ver— 
bindung ſetzen können. 


Setzte durch's Fenſter. 


Bon Flammen bedroht, ſei er ſchließ— 
lich durch's Fenſter auf das Dach eines 
angrenzenden Hauſes geſprungen, auf 
dem ſich ſchon ſechs oder ſieben Ange— 
ſtellte befanden. Er und die übrigen 
hätten ſich nun beeilt, eine Leiter anzu— 
legen, um den im 6. Stock befindlichen 
Perſonen Gelegenheit zum Entweichen 
zu geben. Kaum war das geſchehen, 
als aber auch ſchon dicke Rauchſchwa— 
den ſich durch die Fenſter wälzten. Von 
der Leiter aus habe man keinen Men— 
ſchen im 6. Stock erblicken können: Sich 
in das brennende Gebäude hineinzu— 
wagen, wäre gleichbedeutend mit 
Selbſtmord geweſen. Ihm und ſeinen 
Genoſſen ſei ſomit nichts weiter übrig 
geblieben, als zur Straße hinunterzu— 
klettern. Ob und welche Mengen Ben— 
zin oder ähnlicher Flüſſigkeiten im 4. 
Stock lagerten, darüber könne er keine 
Auskunft geben. Feuerdrill ſei nie— 
mals abgehalten worden. Ueber den 
Ausgangsthüren ſeien keine rothen La— 
ternen mit dem Vermerk „Ausgang“ 
angebracht geweſen. Weshalb die im 
6. Stock befindlichen Perſonen nicht 
durch die Fenſter auf die Dächer der 
angrenzenden Gebäude ſprangen, kann 
er nicht begreifen. 


Rettete ſich. 


Die Telephoniſtin Margaret Hogan, 
Nr. 4101 Grand Blod., war die nächite 
Zeugin. Sie gab an, daß fie am Char- 
freitag im hinteren Theile des Gebäu- 
des Dienst verrichtet. Herr Mitchell 
hätte fie eben erfucht gehabt, ihn mit 
ver Zentralftelle zu verbinden, als der 
Schreckensruf: „Feuer!“ ertönt fei. Sie 
Habe Herrn Mitchell benachrichtigen 
mollen. Die Verbindung. jei abge: 
fchnitten gemefen. Da fei fie fchleunigjt 
geflüchtet. Auf der Straße angelangt, 
jei fie Zeugin gemwefen, mie ein Mäd- 
hen Fi aus einem Tyeniter des 6. 
Stod3 hinausftürzte, auf den 
Vorfprung über der Gingangsthür 
auffhlug und dort hängen blieb, bis 
e8 bon einem ihr fremden Herrn mit 
Hilfe der Feuerwehr heruntergeholi 
und fortgejchafft wurde. 

In eigener Sadıe. 

Leo Stödel, Nr. 2358 Yndiana 
Uve., war der Hauptzeuge. Auf die 
Mehrzahl der ihm geftellten Fragen 
antwortete er, anjcheinend in hochgra= 
diger Nervofität: „Ach meiß nicht“, 
oder „bdeflen 'entfinne ich mich nicht”. 
Doch gab er fo gut wie unummunben 
zu, daß er e3 war, der unabfichtlich den. 
folgenfchweren Brand verurfachte. 

Er babe, fagte er, einen der Zigar- 
renanzünder gefüllt gehabt, ala Benzin 
überlief und durch einen Funten aus 
dem Zünder in Brand gejeßt murbe. 
Erfchredt habe er den Zigarrenanzün- 
der fallen laffen und mit feiner Hand 
umbergefuchtelt, bi er, jchon nach me- 
nigen Sekunden, die Flammen zum 
Erlöfchen gebracht hatte. Da fei nlöß- 
lich die Kanne, die fünf Gallonen Ben- 
zin enthielt, eine Strede von etwa 15 
Fuß über den Flur geflogen und er- 
plodirt. Gleich darauf feien überall 
Flammen emporgejchoffen. Er iviffe 
nicht, ob er zufällig auf den Zündfnopf 
gedrüct und dadurch die urfprüngliche 
Flamme verurfacht habe. mn feiner 
Nähe habe er nur zwei Perfonen, Pe- 
terfon und Schmidt, gefehen. Mit die- 
fen jei er zum Fahrftuhl gelaufen und 
jet auf laaf Fifh geitoßen, der die 
Feuerwehr alarmirt habe. Sobald das 
geſchehen war, feien fie auf die Straße 
geeilt. Er entfinne fich nicht, Linde- 
meber aefehen zu haben, auch nicht, ob 


er, al3 er den Zigarrenanzünder füllte 

bon ‘emandem geftoßen wurde. Au 

der Straße angelangt, habe er gefehen, 
tie eines ver Mädchen aus einem yen= 
fter de3 6. Stod3 fprang. Das betref- 
fende Mädchen war Ethel Lichtenftein, 
Nr. 7133 ©. Peoria Straße: Ahre 
Mutter wohnte der heutigen Verband 
lung bei und meinte bitterlich, al deu 
Todesjprung der Tochter von den Zeus 
gen erwähnt wurde. 

Sonftige Ausfagen. 

Hlorence Sullivan, Nr. 461 Welt 
6i. Straße, deren Schweiter Lillian 
beim Brande umfam, war die nädjte 
Zeugin. Sie gab an, von Lilian ers 
fahren zu haben, daß der Fahrftugl im 
Gebäude bei vier oder fünf Gelegenhei- 
ten in Unordnung gerathen fei und 
berfagt habe. uch habe man ihr, 
Lilian, nicht geftattet, mähreno der 
Urbeit ein Fenfter zu öffnen. 


Erlagen der Berjumung. 


Sadendiebinnen erbalten ibre Strafe vom 
Richter zuditti.t, 


Mehrere weibliche Perfonen, die der: 
Verfuhung nicht haften mwiderftehen! 
fönnen, Ti durch Diedftahl oder 
Schwindel in Läden in den Bei von 
berführerifchen Kleidungsfiiiden und 
Ruß zu fegen, mußten heute von Rich» 
ter Wells im Harriſon Str.Stadtge— 
richt ihre Strafe in Empfang nehmen. 
Am ſchwerſten, mit einem Jahre 
Bridewell, gebüßt wurde Lucille 
Young, oder Miller, oder Kercherski, 
aus Milwaukee. Sie hat ſich in 
einem State Str.-Laden als die Toch- 
ter bon rau %. L. Leon, 4532 Prais' 
tie Ube., ausgegeben und auf ihre Ans 
gaben Hin einen Frühjahrsinantel im 
MWerthe von $40 erhalten. „Er war 
fo modern, ich mollte ihn tragen“, 
fagte fie zum Richter. Nach dem Ur- 
theilafpruch wurde fie fehluchzend und 
bald ohnmädtig abgeführt. 

Zehntägigen Auffhub erbat und! 
erhielt Yrau Dneida 9. Rufh, 3256| 
Carroll Uoe., die Tochter eines Geifts 
lichen. Sie war tief fchmwarz geflei=! 
det und vergoß Ihränenbäche. 

Frau Blanche Hanfon, 5226 Laflin 
Str., hat unter ihrem mweiten Mantel 
zwei große Hutfebern, feidene Kragen 
und andere Sachen verfchwinden laf= 
fen. Sie wollte die Sachen tragen, 
fagte fie, und auch verfuchen, fie zw‘ 
verkaufen, weil ihr Mann außer Stel- 
fung ift. Sie erhielt zwei Monate 
Bridemell. 

Drei Monate befamen die Schaus 
[pielerinnen Mae Yohnfon und Ebdith 
Wilber, 292 Wells Gtr., aufge 
brummt, meil fie allerlei Kleidungss 
ftüde geftohlen hatten. Mae ftammt: 
aus Pennfplvanien, Edith aus Fort 
Worth, Teras. 


— — — 
Gut beidlagen. 


Bere 8. 5. Welton als Zeuge vor ve. 
Stoi'dienftl-:Kommiffion 


Bor der Zipildienit - Kommiſſion 
wurde heute die Beweisqufnahme fort⸗ | 
gefegt in Sachen des wegen angeblicher 
Untüchtigfeit vom Dienfte juspendir« 
ten Vorftehers Wm. E. Quinn vo 
Ranalifirtungsamt. Der Zeuge machte 
jeine Ausfagen an der Hand von Aufs; 
zeichnungen, die er fich in Bezug auf 
bie Bummelei der von ihm beobachtetem 
Gruppen von Angeftellten des * 
ſirungsamtes gemacht hat. Un der! 
Hand diefer Aufzeichnungen hat er besi 
fonntlich herausgerechnet, daß unges| 
fähr der dritte Theil des Betrages den 
das Kanaliſirungsamt an —— 
nen zahlt, fortgeworfen wird für ver⸗ 
bummelte Zeit. Im Kreuzverhör, wel—⸗ 
ches der Vertheidiger A. D. Gaſh mit 
dem Zeugen anſtellte, zeigte dieſer ſi 
vortrefflich beſchlagen bezüglich der 
Anforderungen, die füglich an Arbeite 
geftellt werben fünnen und gejtellt werd 
den follten. | 

— 

* Durch unheilbare Blindheit zur 
Verzmeiflung getrieben, erhängte fi 
heute Morgen der 70jährige. Chriftor 
pher Podolaty in feiner Wohnung 
Nr. 6715 ©. Halfte Str. Der Ko⸗— 
toner tft benachrichtigt worden. - 


Pindhot und Roojevelt. 


Porto Maurizio, Italien, 11. April. | 
Die Meldung, daß der frühere ames| 
rikaniſche Oberförſter Pinchot geſtern 
Abend von hier nach Zürich, Schwei 
weitergereiſt ſei, war verfrüht. 
halte vielmehr noch eine Unterredung 
mit! Er-Präfident Roofenelt, vorlãu⸗ 
fig wohl die letzte. 

Und Rooſevelt nahm Pinchot's Ein 
ladung an, eine Rede vor dem amerie'' 
tanifchen Kongrek für die Crhaltung | 
natürlicher Hilfäquellen, im fommens 
den Sommer, zu. halten. (Pinot J 
bekanntlich als Präſident dieſes Ver⸗ 
bandes erwählt worden.) 

Dampfernachrichten. 
Augaekommen 

— ——— von New VYort; Pariſiau 
von Vortland 

Sabre: Chicago bon New Nor. 


Cherbourg: Kaifer Wilhelm II., von Neto 
ra Bremen. 


Die „Abendpofi® 
veröffentlicht heute 
sl 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, 
Urbeit jucht, mer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermisthen hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die „Rei 
| ber Be 





und Frauen haben Nieren: 


Beiden und vermuthen e3 nicht. 


Die Natur warnt Euch 
fenfeiden zwingen Eud oft 


wenn der Pfad der Gefundheit nicht rein ift. Nieren und Bla- 
zu uriniren während des Tages und Nachts häufig aufzuftehen. 


ante Nieren verurſachen Lumbago, 
⸗ zen oder 


wie die Zeit 
en, 
Sean 
an * 
Wenn fo 


e Form bon Tierenleiden mag 


Euch ſtehlen. 


E 
Kraft, imerbet ſchwach = 


tänd Iten, fol 
i Refu RX e; Brneiie — e 


en 


Borherrichen von NRierentrankheiten. 


Die meiften Leute fennen nicht die ——— 
ieren⸗ 
Während Nieren⸗Beſchwerden die am 
ãufigſten vorlommende Kranlheit bilden, werden 
ie beinahe als lette erfannt von Patienten und 
5 gemwöhnlid damitsbes 
zuboltern, mä 
ran beit fortmä 


be Bunafme und da3 Rorherrichen von 


ten, bie fi 
enugen, bie Wirfun 
zend die eigentlide 

rend den Körper untergräßbt. 


br e ee 


nehmt 
ſehr 


er 


DR. KILMER’S 


SWAMP-RO0T 


Kidney, Liver & Biadder 


RENIEDY. 
s —* DIRECTIONS, 
— MAY Tau two or ihres 


meals and at bediime, 
hildren less acod 


Eine Probe wird Jeden überzeugen. 


Wenn 3b 
Dr. il 


Swamb⸗NRoot nehmt, jo gebt 
benn Stwamp«dtoot ift ein mildes, 
tabilifches Mittel, 

fpezifiihe Fr 


mer’s Smwamp-Root, da3 große Nierens, 
Beber» und Blafenmittel, zu gebrauchen, denn fo» 
bald Eure Nieren bejjer werden, verhelfen fie auch 
ben anderen Organen gur Gefundhett. Wenn Ahr 
Ahr natürliche Hilfe, 
eilendes vege⸗ 
* Regept eines Arztes für eine 
it. 


Ihr merkt, daß die Nieren die Urſache 
Euer Leidens oder Schwächezuſtandes iſt, beginnt 


This 
remedy ig reeom- 
elite re, biad- 1: 
der and Urio Acid troubles and] ES #97 
a ers due eys, 
such as catarch of the bladder, 
igravel, rheumatism, Jumbago 
and Bright’ is 
the worst form of kläney dis- 
enae, It is plamsant to 


fönnt nit Eure Schmerzen und Bein Io3 
en, imenn Eure Nieren in find. 
könnt Euch nicht wohl beffnben, wenn Eure 
Icant find. 


Swanp-Root fchmedlt angenehm. 


em —* Euch bereits übergeugt habt, daß 


ot das Mittel iſt, was 
t bie reguläre Münfaig 
Sen in Allen Mpothefen Taufen. 


En 
feinen 


Brobeflaihe frei — Damit Chr Euch von 


rrihum, fondern beachtet den Namen, Dr. 
er’ 3 Stvamp-Root " und die Adrefje Bing» 
‚N. Y., melde Ihr auf ide Flaſche 

rx 


hr braucht, 
Cent und ein Dol⸗ 


Smwanmp-Root tft immer von gleich 
borsglider Güte unb Reinheit, 
Ein befämoreneß Sertififat der 

Reinheit mit jeber Flafche. 


Begeht 


indet. 
N ion munderbaren Vorzügen von Stomnps 
Moot überzeugen fönnt, könnt Ihr eine PBrobeflafche und ein ie 


mit merthboller 


Auskunft erhalten, beibes abfolut frei per Bojt verfchidt. Das Buch enthält viele der 
tanfenbe von Briefeny die wirivbon Männern und Frauen erhielten, welche fanden, daß 


Swampo⸗ſtoot das richtig 


e Mittel war. Der Werth und Erfolg von Swamp⸗-Root iſt 


ge toohlbefannt,. daß den a geraten wird, um eine Probeflafche zu jchreiben. 


fe Dr. Kilmer & &o., 


Ber Mann im Beller. 


Roman von PBalle Rofentrang. 

(26. Fortfegung und Schluß.) 

XXXIV, Kapitel. 

Madame Sivertjen: ftand: jtarr, al? ı 
fie die Thür öffnete und draußen Dot: | 
tor Kolbby erblidte. 

„Himmel, Sie hier, Herr Doktor? | 
Und Mr. Rielfen ift heute gerade nad) | 
Southampton gefahren, um Sie dort | 
zu treffen. Die Dame ijt auch mits ; 
gefahren. Sie fennen doch wohl’ die | 
Dame?“ | 

„Jsamohl, ich fenne die Dame“, jagte | 
der Doktor, der recht haftig |prach und | 
höchft aufgeregt zu fein jchien. „Sch | 
hatte meine Gründe, Nieljen und die 
Dame nah Southampton tommeailizus! 
lafien. Und nun mödte ih Gie, | 
Madame Sivertjen, ebenfalls bitten? | 
jogleich dorthin zu reifen, noch an die= | 
fem Abend, und an Herrn Nielfen dies | 
fen Brief hier abzugeben. Um jechs | 
Uhr geht ein Zug, von Waterloo fom= | 
mend, ab; wenn Sie fich fofort fertig | 
machen, fünnen Sie den noch erreichen. | 
Sie erweifen mir einen großen Dienft, | 
wenn Sie fofort reifen — einen jehr | 
großen Dienjt.“ | 
‚ Madame GSivertfen trat erftaunt | 
zurüd, aber, wie bereit3 ermähnt, mar 
fie gewohnt, Aufträgen Folge zu lei= | 
ften, und um je Uhr dampfte jie 
mit dem Erpreßzug nad) Southamps | 
ton ab. 

Der Doktor blieb allein im Haufe | 
gurüd. Er fette ji) in das Speife- | 
zimmer — nahm die Kabe auf ben 
Schoß und hielt eine fleine Anfprache 
an fie. „Arme Puh“, faate er, „Du 
bift eine armfelige Kate, um die fih 
Niemand füimmert. Dennodh bift. Du 
Mitwifferin vieler Dinge, die — menn 
fie an’3 Tageslicht füämen — die ganze | 
Melt veranlaffen würden, in ihrer Eins | 
falt außzurufen, daß Du mit Deinem | 
filbernen Halsband bireft vom Himmel 
gtferivet gemwejen jeieft, damit, was im 





ingbamton, N. 9., 
ferte in der Chicago Ubenbpoft gelefen habt. Die 


Fr an, daß Ihr dieje liberale Of⸗ 
chtheit ocße Offerte iſt garantirt. 


Wünſche mit auf Ihren Weg dem 
Sonnenſchein entgegen. Ich liebte 
Sie — ſehr ſogar; nun ſind Sie 
aus meinem Leben geſchieden. Nur 
einen Rath nehmen Sie noch von 
mir an. Stehen Sie ab von der ver— 
wünſchten Juſtiz mit ihren Geſetzen; 
geben Sie ſie auf. Nur Narren kön— 
nen denken, daß man die Juſtiz auf 
ein Syſtem zurückleiten kann, nur 
Narren können an eine rationelle 
Juſtiz glauben, die in Wahrheit 
nichts iſt als ein erbärmliches Ab— 
fertigungsverfahren. Suchen Sie 
im Leben Wahrheit und Glück. 
Suchen Sie es zuſammen mit ihr. 

„Seien Sie glücklich, Nielſen. 
Schlagen Sie im Cranbourne 
Grove-Hauſe ihren Wohnſitz auf, 
denn es iſt ein hübſches, komfortab— 
les Haus und enthält ſo manche Er— 
innerung. Und was die Räume be— 
trifft, die unter dem Hauſe liegen, 
ſo können Sie Ihre Braut ruhig 
hinabführen und ihr alle Räume 
zeigen, denn nichts iſt mehr da, was 
ſie erſchrecken könnte; was einſtmals 
mar, iſt nicht mehr — und das 'iſt 
mein Werk! — Miß Derry gab mir 
den Gedanken dazu. Nun iſt es ge— 
than, und kein Menſch auf der Welt 
kann es ungeſchehen machen. — Der 
Major und Miß Derry ſind davon— 
gezogen, um ihr Glück zu ſuchen. 
Helfen Sie ihnen darin. Das iſt 
ein Beginnen, deſſen wir Menſchen 
uns nicht zu ſchämen brauchen. Ich 
ſelbſt ziehe auch davon. Ich will 
Sie vorläufig nicht wiederſehen — 
vielleicht eine gute Weile ſpäter. Nur 
will ich Ihnen ſagen, daß ich nicht 
allein in die Welt hinausziehe; ich 
nehme den einzigen mit, der mich 
verrathen könnte: Amys Katze! 
Leben Sie wohl. 


„Ihr Freund Jens Koldby.“ 


XXXVI. Kapitel. 
Im weſtlichen Theil von Cornwall 


| ljegt zmifchen Granitfelfen und Moors 


Geheimen erfonnen war, offen an den | land Sennen Cove — ein fleines 


Zag gebracht werde. Puh, ich bin ein 


Fiſcherdorf. Weſtlich davon haben fich 


ariner Mann, der fein Beftes thut, um | die Klippen bon Pebn-menzdu aufs 


mienſchlich zu handeln; ich Iaffe AL: | 


gethürmt — den Wellen de3 Atlantis» 


gemeinheiten unbeachtet und halte mich | Ihen Ozeans entgegen, die jhäumenbd 
“ mr an die Einzelheit. Und die Ver- | an ihnen zerjchellen. 


antwortung, kleine Buß, nehme ich auch | 


An diefem Orte traf eineg Nachmit» 


auf mid. Das habe ich immer gethan | tags im „Juli ein fremder Maler ein; 
und merbe e3 auch fernerhin thun, | er war ein Däne, und nahm in einer 
Aber Du und ich, wir müffen zufam- | fleinen Hütte nahe den Klippen Woh- 


menbalten. Sonft geht e3 nicht.“ 


Puß machte einen Budel und 


nung. 
Sein Gepäd fam in einem Karren 


fnurrte dazu. Doktor Koldbn aber | bon Penzance anz e8 beftand außer 


faß noch lange, in tiefen Gebanten ver= | 
funten, da. Dann raffte er ſich zu— 
jammen, jprang auf und ging an ein | 
feltfjames Wert. — 


hi XXXV, Kapitel. 


- Mabame Givertjen traf Nielfen und 
Ms. Weiton im Hotel zu Southamp-» 
ton an. Sie erwarteten den Doktor 
und waren höchft überrafcht, Statt ſei— 
ner Madame Sivertjen zu fehen. 
Nieljen öffnete den Brief und ftußte. 
Das Schreiben Iautete: 
„Lieber Nielfen! 

„Kehren Sie morgen früh nad 
London zurück, denn früher können | 
Sie nicht Tommen. Nehmen Gie | 
"Madame Sivertfen wieder mit und 

die Auserwählte Yhres Herzens | 


dazu. Nehmen Sie meine bejten 


© @®:: —A 
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fein: Duplex Linfen Euren Augen ange 


€ 9 
in garantirten woldgefüllten Geftellen, 
‚.$1.00.. Ale Augenfebler richtigge 
Unjere Gläjer befeitigen immer Kopfweh 
E- Nerböfität. Unterfugung durch unfere 
* Spegialiſten. * 
‚Dr. Bersson & 60,, Socsiinen 
i : 602 Ave., Ede Larraber 
Bank; oder €. Halſte d 


einem Reiſeplaid, einer Staffelei und 
den Farbtuben aus einer ungeheuer 
großen Kiſte, die — wie er ſagte — 


ein Skulpturwerk von ihm enthielt, 


denn auch in der Bildhauerkunſt be— 
thätigte er ſich. Es war die Statue 
eines jungen Weibes, fein Lieblings» 
mwerf, dag Meijterwerf feines Lebens. 

Begleitet war der Maler von einer 
mohlgenährten, gefledten Kabe, die 
unter dem Ramen „Amys Puh“ ihr 
Mefen trieb. . Die Einwohner des 
Ortes waren an die Beluche folcher 
„DMalergefellen“ jchon gemohnt und 
nahmen von ihnen feine Notiz mehr; 
fie hielten fie alefammt für Heiden und 
für ausnahmslos verrüdt, und fanden 
feinen Grund, den neu Angefommenen 
por den übrigen auszuzeichnen. 

Die große Kifte in der Hütte hatte 
einen Raum für fi und murde nie= 


mals ausgepackt. 


Eines Tages aber, als ein heftiger 
Nordweſtſturm gegen die Klippen tobte, 
miethete der Maler einen Fiſcher ſowie 
einen zweirädrigen Karren, ſchaffte mit 
Hilfe beider die Kiſte bis auf das 
äußerfte Ende einer Klippe und ſtürzte 
ſie von dort aus eigenhändig in die 
brauſende Tiefe. Hoch auf ſpritzte die 
Fluth, als die Kiſte auf das Waſſer 
ſchlug und dann in die Tiefe bis auf 
den Felſenboden verſanl. 


| nur in ihrer Ynficht, baß der Maler- | 
gefelle ea a. une ein] 


wenig mehr ald die anderen feiner 
Sorte —, doc das Ereigniß war bald 


in Vergeffenheit geräthen, und die ver» 


funtene Statue blieb unter den Wradd 
und anderen leberreiten aus der Zeit 
des Schmuggel3 auf dem Grunde, des 
Meeres liegen. \ 
Doktor Koldby verließ bald barauf 
dad Dorf und wanderte meiter nad) 
fernen Gejtaden.... und Amys Kate 
zog mit ihm. 


XXXVIL Kapitel, 

Mr. Sidney Armftrong war e3, der 
bas Haus Eranbourne Grove 48 vers 
faufte. Ein junger Maler taufte e3, 
ba e3 ihm außerordentlich gefiel und 
nicht theuer war. Mr3. Nielfen näm- 
ih, die mit ihrem Gatten, Holger 
Nieljen, einem jungen däniſchen Recht3- 
gelehrten-in’3 Ausland reifte, hatte e8 
verkaufen wollen. 

Die Beiden zogen über See und be— 
ſuchten die Neue Welt, wo Mrs. Niel⸗ 
ſen die Heimath ihrer Kindheit in Weſt— 
indien wiederſah. Und dort fanden ſie 
Sommer und Sonnenſchein und waren 
glücklich in ihrer Liebe. 

Amp verftand nicht recht, wie es ge⸗ 
kommen war — und fragen mochte ſie 
nicht — in einer Sommernacht aber, 
die ſie unter dem tiefblauen Himmel 
der Tropen verbrachten, redete ſie: 
„Holger“, ſagte ſie, warum war es 
Dir damals ſo ernſt mit dem, was Du 
ſagteſt, als ich weinte und Dich an⸗ 
flehte — während Du jetzt nicht im 
Entfernteſten daran denkſt?“ 

Holger legte feinen Arm um fie und 
fagte lächelnd: „Olaubteft Du von 
mir, ich würde auf die Polizei laufen 
und dort jagen: ES hat einmal ein 
Zodter in meinem Keller gelegen, und 
nun liegt er nicht mehr da; denn der 
Doktor Koldby hat ihn inzwifchen ganz 
ungejegmäßiger Weije entfernt?“ 

Ump trat einen Schritt zurüd. 

„Wie? Um Deines Freundes willen 
fonntejt Du davon abjtehen, und meine 
Bitten waren nicht genug, Dich zurüd- 
zubalten, al$ Du von den Rechten der 
Geſellſchaft ſprachſt?“ 

„Kleines, närriſches Mädchen“, 
ſagte Nielſen, „haſt Du die innere 
Stimme vergeſſen, die Stimme, von 
der ich ſprach? Nun iſt ſie ſtill ge— 
worden, dieſe Stimme, nicht wahr? 
Und weißt Du, warum?.... Weil 
wir Menſchen nicht auf jede Frage, 
die wir ſtellen, eine Antwort erwarten 
können. Die Stimme in uns ſpricht 
nur von dem, was wirklich iſt. Wenn 
Jens Koldby in dieſer Weiſe handelte, 
jo muß er das auch ſeiner eigenen innes 
ren Stimme gegenüber rechtfertigen — 
er hat die Frage von uns genommen. 
Das fühlſt Du, nicht wahr? Ich ver— 
mag nur eine Lehre aus dieſem Fall 
zu ziehen, nämlich daß wir, die ſich 
mit dem ſogenannten Geſetz und der 
ſogenannten Juſtiz beſchäftigen, die 
Hoffnung, eine goldene Regel zu 
finden, aufgeben müſſen. Es gibt 
keine ſolche, ſondern nur eine Reihe 
von Einzelfällen, die einer nach dem 
anderen gerichtet werden müſſen; ein 
jeder Menſch muß ſich befleißigen, ſo 
gerecht zu handeln, wie ſein Gefühl es 
ihm vorſchreibt, und dieſe Reihe von 
rechtſchaffenen Handlungen bildet die 
Geſammtheit des Rechtes.“ 

Amy verſtand ihn nicht ganz— 

Er aber nahm ſie in ſeine Arme und 
ſagte lachend: „Eine Lehre iſt es frei— 
lich nur; doch das iſt nicht Alles! Auch 
eine Erinnerung nahm ich mit; ich ge— 
wann Dich, und Dich werde ich behals 
ten mit dem Rechte der Liebe.” 


©&o fanden fie Glüf und Leben mit 
einander. 


Habt Ahr es probirt? 


Smwißco erneuert Schnell das Hnar 
— gibt ihm feine natürliche 
Zarbe wieder und be- 
ſeiligt Schinn. 


Große Probe⸗Flaſche frei 


= F 


Echtes Swißeo Haar. 


Das Swißco Haarmittel erzeugt poſitiv 
Haar, verhindert Kahlköpfigkeit, hefei- 
tigt das Ausfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, mwmunde Kopfhaut, Schorff, 
fpröbes Saar, oder irgend eine andere 
Haar» oder Kopfhaut- Krankheit und gibt 
grauem Haar feine jugendlihe Farbe und 
Slanz wieder. 

Wenn Ihr Swißen nod nit probirt Habt, 
To Könnt Iur eine große Probefiaide frei er- 
halten wenn Ihr 10c am bie Swihce Katie Ne 
mebh Go, 2085 BP. D. Square, Cincinnati, 
Ohio, einſchickt. 


Shi tft Verkauf in Apothel 
Se u Ste ae — — 
—— 


Dieſes Abenteuer beſtärlte di iſcher * 1 


leichte 


Roman von Julia Jobſt. 

Daniel Vooſen ſchloß den eiſernen 
Schrank zu. Die Hand zitterte, die 
den Schlüſſel hielt — es war, als habe 
ſie eine ſchwere Arbeit vollbracht. Dann 
taſtete ſie ſich nach vorn, ſich an der 


glatten Fläche haltend, und der Kör— 


per folgte ihr nach im unbewußten 
Drang der Selbſterhaltung. Jetzt 
hatten die Finger eine der Roſetten ge— 
faßt und hielten ſie krampfhaft um— 
ſchlungen, während vor den Augen des 
alten Herrn das einfache Mobiliar des 
düſteren Arbeitszimmers einen tollen 
Reigen aufführte. Mit einem kaum 
vernehmbaren Seufzen ſchloß er die 
Augen und glitt haltlos zum Boden 
nieder. Der eiſerne Schrank hielt die 
Schwere des Sturzes auf. 

In den anſtoßenden Räumen ſchien 
alles ausgeſtorben, ſonſt würde der 
dumpfe Aufſchlag des Körpers jemand 
herbeigerufen haben. Daniel Vooſen 
pflegte ſtets als letzter die Geſchäfts— 
räume des Erdgeſchoſſes am Abend zu 
verlaſſen, um ſich nach oben in ſeine 
Privatwohnung zu begeben. 

Nach einigen Minuten ſchon wich 
die Betäubung, und in den ſich öffnen— 
den hellblauen Greiſenaugen malte ſich 
die Verwunderung über den Unfall. 
Schwerfällig erhob ſich der alte Herr 
und ging zu ſeinem Schreibtiſch, ſich in 
den davor ſtehenden Lederſeſſel nieder⸗— 
laſſend. Er ſchaute in dem Raum um— 
her, von Möbel zu Möbel, von Bild 
zu Bild, bis der Blick auf dem Por— 
trät ſeines Vaters hängen blieb, das 
o ber 
Schreibtiſch hing. Es war, als ob er 
die ihm doch fo vertraute Umgtbung 
zum erften Mal fähe. Dber war e3 
ein Abjchiednehmen? 

„&3 wird Zeit,” murmelte er vor fich 
hin und mwintte dem Bilde zu, das bei 
dem im Zimmer herrfchenden Däm- 
merlicht jhon in feinen Umriffen ver- 
ſchwamm. Es war daſſelbe ſcharfge— 
ſchnittene Männergeſicht wie das, was 
zu ihm aufſah, mit einem noch immer 
nit ganz” überwundenen Staunen, 
oder befler gefagt, Unmuth über das 
erite Antlopfen des Todes. 

Seht drückte Daniel Voofen auf den 
Knopf der eleftrifchen Leitung, der 
neben ihm auf ber Schreibtifchplatte 
lag. 

„Sehen Siena, ob Herr Thöneflen 
zu Haufe ift, ich möchte ihm fprechen,” 
befahl er dem eintretenden Hausdiener, 
„Doch öffnen Sie zuerft das Yenfter.” 

„sa, Här Geheimrath!” 

Mieder lag der Raum in tiefem 
Schweigen, aber ein alühendes Leben 
drang durch bie meit zurüdgefchlages 
nen Flügel im Wbglanz des Mejthims 
mel3 herein, der, noch trunfen von all 
der ftrahlenden Sonnengluth de Ta- 
ges, nicht3 non nächtlichem Duntel 
wiſſen wollte. 

Es zog den ernſten Mann an das 
Fenſter; er glaubte leichter zu athmen, 
wenn er zu den ſchimmernden Höhen 
emporſah. Doch das mächtige Maſſiv 
des Doms, um deſſen Zinnen und Dä— 
cher das Abendgold ſein flimmerndes 
Spiel trieb, lag als erdrückender 
Schatten inmitten des Bildes. 

Wie es herankroch aus den Winkeln 
und Eden, von unten nach oben, uns 
aufhaltfam, ala ob fich graue Gefpen- 
fter reiten, alles Leuchtende Yöfchend, 
bi3 da3 alte Wahrzeichen mittelalter- 
licher Kunft in alter, fteinerner Pracht 
in ber, Haren Gternennadht über der 
Stadt emporragte wie ein Niefe unter 
dem Gefchleht der Pyamäen. Wie 
mürbe er einft mwachfen, menn bie 
TIhürme vollendet waren! 

Er erlebte es nicht mehr. Ein an 
berer Voofen würde hier am Fenſter 
ftehen, wenn das Biel erreicht war — 
fein Sohn. a, fein Sohn, der ein» 
zige, ven er befaß, und dann — — 

Ein Stöhnen brad) aus der Bruft 
des alten, ftolgen Manneg. Wenn er 
Doch noch die Gemißheit mit fi) neh- 
men fönnte, anftatt des franfen MWet- 
bes an feine® Sohnes Seite eine ge= 
funde, fräftige Frau zu miffen, die bie 
Mutter eines blühenden Gefhlechts 
mürbe! Gertrud Voofen hatte nur ein 
todtes Mädchen geboren, und feit die= 
fer Stunde fiechte fie langfam dahin. 

„Nicht Ieben und nicht fterben!“ Wie 
eine Anklage famen die Worte über 
die Lippen de3 alten Heren; dann 
manbte er fich Iangfam ber Thür zu, 
über deren Schwelle Thöneffen, der 
jüngfte Kaſſirer des Bankthaufes 
Voofen, trat. 

„Sie wünfchen, Herr Geheimrath?" 

„Machen Sie Licht, Thöneffen. Yit 
mein Sohn zu Haufe?" 

„Ich — ich weiß es nicht,“ Tautete 
die zögernde Antwort. 

„Da wird er wohl im Rolandseck 
ſein. Sind ſchlechtere Nachrichten ge⸗ 
kommen? Sonntag ging es doch mei⸗ 
ner Schwiegertochter ganz gut.“ 

„Der junge Herr hat heute Mittag 
eine Depeſche bekommen.“ 

„Er ſagte mir nichts davon.“ 

„Er wollte wohl den Herrn Geheim⸗ 
rath nicht unnöthig ängftigen.“ 

„Kann fein,” eriwiderte VBoofen und 
ſchloß das Fenfter, die Vorhänge dicht 
zuziehend. Langfam ging er in dem 
Aimmer auf und ab, das jebt von den 
Gasflammen erleuchtet war. Eine 
Gereiztheit lag in feiner 
Stimme, eine pibrirende Ungehuld, ala 
er vor fich hHinmurmelte: „Das tft fchon 
oft fo gewejen, und dann blieb e3 doch 
wieder beim Alten.” 

Leider!“ 

Der Geheimrath fuhr herum; es 
klang wie ein Echo der Stimme in ſei⸗ 
nem Innern, die dieſes brutale „Lei⸗ 
der“ unterdrückt hatte. 

„Dann könnte doch unſer junger 
Herr wieder heirathen, Herr Geheim⸗ 
rath. Wir haben keinen Erben.“ 

Daniel Vooſen maß den erregten 
Mann mit ſeinen durchdringenden 
Augen; er ſah ihm mitten in ſein Herz 
hinein, und was er dort las, ſteigerte 


das Vertrauen zu ſeiner Treue und 
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X 


dunklen Wand über dem 


feinem Beamten einen Mann zu 
winnen, der fich mit Leib und Seel 
dem Haufe Voofen verfhried., Sein 
Sohn konnte einen folchen brauchen, 
mwenn der Vater nicht mehr war. 
ernſte Gedanken verloren, ſchritt er 
langſam hin und her. 

„Wie alt find Sie, Thönefjen?“ 

„Zünfunddreißig Jahre, Herr Ge- 
heimrath.“ 

„Wie, nicht älter?“ Vooſen verhielt 
ſeine Schritte. 

„Unſereins faßt das Leben härter 
an, Herr Geheimrath, darum altern 
wir raſcher.“ 

„Sie haben über nichts zu klagen, 


Thöneſſen? Sie fühlen ſich wohl bei 
una?” 


Der Angerevete blickte feinen Chef 
berwunbert an; bie ungermohnte Weiche, 
die er verrieth, medte feine Bejorgniß. 

„Ich wüßte nicht, mo ich lieber wäre, 
Herr Geheimrath. ch habe nur zu 
danken.“ 

„Der alte Thelen möchte ſich gern 
zur Ruhe ſetzen; er hat es ſich ſauer 


genug werden laſſen in unſerm Dienſt. 


Wie wäre es, Thöneſſen, wenn ich Sie 
anſ eine Stelle ſetzte?“ 

„Ich — ich — Herr Geheimrath?“ 
Thöneſſen faßte unwillkürlich nach ſei— 
nem Kopf, ſtand dann aber wieder ſteif 
und gerade neben dem Schreibtiſch; 
nur ſeine Stimme bebte, als er aus⸗ 
rief: „Ich ſoll erſter Kaſſirer des Hau— 
ſes Vooſen werden?“. 

„Ich wüßte mir keinen treueren 
Mann als Sie, Thöneſſen. Wie lange 
ſind Sie bei uns?“ 

„Fünfzehn Jahre, Herr Geheimrath, 
und ſeit zwei Jahren jüngſter Kaſ⸗ 
ſirer.“ 

„Und immer ohne Falſch befunden,“ 
murmelte Vooſen im Vorwärtsſchrei— 
ten. „Setzen Sie ſich, Thöneſſen; es 
iſt am beſten, ich mache es gleich feſt. 
Es wird Zeit, daß ich mein Haus be— 
ſtelle. Ja, ſehen Sie mich nur ſo ver⸗ 
wundert an! Vor einer halben Stunde 
etwa lag ich dort wie hingemäht auf 
der Erde, hilflos wie ein Kind. Sie 
brauchen es nicht weiter zu ſagen, nur 
der Sanitätsrath ſoll es noch wiſſen.“ 

Thöneſſen ſtarrte zu dem Geld— 
ſchrank hin und blickte dann ſeinen 
Chef an, der bisher in ſeiner ſtolzen 
Kraft ſo ſicher und feſt im Leben ge— 
ſtanden hatte, daß ein ſolcher Schwä—⸗ 
cheanfall ſchwer mit ihm zu vereinen 


war. 
(Gortſehzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Zu koſtſpielig. 


Neuer Diſtriktsrichter hält nichts von der 
Maſſeverwaltung. 

Der neu ernannte Bundes-Di— 

ftriftsrichter Carpenter fcheint in dem 

Banferottverfahren eine Neuerung ein= 

treten laffen zu wollen. nn brei Fällen 

lehnte er e3 geftern ab, auf eine bloße 


Eingabe von Anwälten hin für zah— 


Iungsunfähige Firmen Mafjevermal: 
ter zu ernennen, die das betreffende 
Gejchäft weiter betreiben follen. Mei: 
jten3, jagte der Richter, arbeiten die 
Mafjeverwalter zu foftjpielig. Sie 
haben in der Regel einen Rechtsbera= 
ther zur Geite, deffen Sportelredh- 
nungen in feinem Berhältniß jtehen 
zu den verwalteten Werthen, und biefe 
werden dann unter der Maffenerwal- 
tung verpulvert, während die Gläubi- 
ger dad Nachjehen Haben. NRichter 
Garpenter gab die Abficht zu erfen- 
nen, Maffevermalter nur in folchen 
allen zu ernennen, wo die Umftände 
e3 unbedingt erfordern. 


— pe —- —- 


* Slaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Cent3 fervirt. Diejer Plab-ift 
erHlufiv für Frauen und Kinder. Harrhy 
Blohr, 72 Oft Wams Str. Der Fair ges 
genühber. (Bafement.) 
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Verhaudlung vertagt. 


Der Prozeß der Frau Blanche 
Baker, Nr. 441 N. Weſtern Ave., die 
angeklagt iſt, den Konſtabler Joſeph 
Slais erſchoſſen zu haben, wurde ge— 
ſtern von Richter Kerſten imKriminal— 
gericht auf den 21. April verſchoben. 
Slais, der beauftragt war, von Frau 
Baker eine Rechnung einzukaſſiren, be— 
gab ſich nach ihrer Wohnung, um eine 
Pfändung vorzunehmen. Frau Baker 
behauptet, ſie habe in ihm einen Ein— 
brecher vermuthet. Er ſei mit Gewalt 
in ihre Wohnung eingedrungen und ſie 
habe ihn daher erſchoſſen. n 


Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zurückzukehren. 
Vollſtändig aus dem Syſtem befeitint — Nicht 
„eingeichloffen” tie bei gewöbhnlichen Behand— 
lungen, um wiederzulehren. 

Unfere Behandlung beilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Somptome in 15 bis 80 Tagen, 
und awar ſo, daß weder, Ihr noch Jemand, an— 
deres glauben würde, dieſes Leiden je gehabt 


u haben. 

Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Elzjema, Finnen, Unbihlen Suden, Brennen 
und Berfärben ver Hautfarbe, 


Niedrigite Gebühren | Schuellite Heilungen, 
von irgend einem ‚ bie nachhaltig 
Spesialiften. find. 
Heilt nachdem heiße Quellen verſagten. 


Um Blutvergiftung au 
‚..muß bieleibe 
bo jtanbie aus dem 
Syitem entfernt werben. 
Behandlung, Die 
& geben, u 


friſches reines Blut er» 
zeugt wird, weldes das 
Spitem ‚reinigt und 
Pitärtt, fo daß leine Wie 
5 möglich tit 


„Wir find Speztaliften Vortbeil, | 


für Blutvergiftung. Kei⸗ ; 
me angeblichen Geiler fiir Kflen. „it, ba, wenn 
alle Krankheiten. nebeilt bleiben wverdet 
und bie Behandlung Tchädint Magen 
nicht zu vderurfacht keine Knochenſchmerzen 
und n, wie ftarfe minerale Mifchungen. 
ze. Önnt umiere Behandlung vfme einen 
und uns bejahlen, ngAdbem wir 
Euch‘ geheilt haben. Wir wollen eife Gelegen- 
beit, au beieilen, dab mir alle leibenden uns 
aläubinen Männer beilen lönnen. 


Wir fpreden dbeutid. 
Freie Konfultation und NWnterfucdhung., 
Shhreibt für Frane-Formular ober breit bor. 


Chicago Men-Specialist bo. 
7A Bien SER Ablaı.. 


* 


Euren 


! * 


In 


Depar 


deckt den 


tement 


edarf von Schuhwaaren von Tauſenden von 


Männern in Chicago zu deren vollſter Befriedigung; 
Hub Schuhe ſind abſolut zuverläſſig in Bezug auf 
Facon und Qualität, denn fie find die Erzeugniſſe 
der erften ameritanifchen Yabritanten; unzweifelhaft find 
bie Hub MWerthe größer, und zwar infolge feiner rie- 


figen Kauffraft; al3 Bemweiß dafür 
berweifen mir Euch) auf unfere aus 
gezeichneten Sortimente von Schuhen 
Männer 


und Orfords für 


Andere Sotten Schuhe und 
für Männer zu 7 

$2.50, $3.50, 

$4 u. auf. 

bis zu $8, 


Die größten 
Retailverfäufer 
bon ausichlich- 4 
lid HSerren- f 
Schuhzeng. 


Jermanififche Heſellſchaſl. 


Shhlufabend ihrer winterlichen 
Vortragsreihe. 


„Vererbung und Erziehung“. 


Prof. Rudolph Lehmann von der Poſener 
Landesakademie erzählt von der neu— 
zeitlihen Erfenntnig der Jugendbilds 
ner, — Goethe gegen Roufjeau, 


Die, Germaniftifde Geſellſchaft 
brachte geftern, in Sturm und Regen, 
den Zyklus ihrer Vortragsabende für 
den Winter 1909—1910 zum Ab- 
ihluß. Des unmirthlichen Wetters 
ungeachtet hatte enigjtens derStamm 
der Gejeljchaft fich nicht abhalten laj- 
fen, auch bei diefer Gelegenheit zur 
Stelle zu fein. Als Vortragsredner 
war Profefjor Rudolph Lehmann ge= 
monnen worden, eine Autorität auf 
bem Gebiete moderner Erziehungs: 
funde. Prof, Lehmann, der früher dem 
Lehrförper der Berliner Univerfität 
angehört hat, ijt feit längerer Zeit 
nach) der Zandesafademie in Pofen ab- 
fommandirt; zu dem Wbftecher nad) 
den Ber. Staaten ift er bon der Ger- 
maniftifchen Gefelfchaft in Nem Nort 
beranlaßt worden, zu ber befanntlich 
die gleichartige Chicagoer Vereinigung 
in nahen Beziehungen fteht. 
Bortragsthema gewählt hatte der Ned- 
ner, welchen Herr Robert Guentel ber 
Verfammlung vorftellte: „Vererbung 
And Erziehung“. 

Die Jbfen’fche Theorie. 


AUS Einleitung fchidte Profeifor 
Lehmann feinen Ausführungen eine 
furz gefaßte Inhaltsangabe von Ib— 
fen’3 Schauerdrama „Gejpenfter” vor- 
aus, und er erklärte ji im Prinzip 
einverjtanden mit der Theorie von den 
Sünden der Väter, die forterbend ih- 
ren Fluch von Geſchlecht zu Geſchlecht 
übermitteln, wie der nordiſche Dichter 
es in dem genannten Werke ſo kraß 
veranſchaulicht. 

Von der Vererbungstheorie hälien 
die großen Meiſter der Pädagogik im 
17. und 18. Jahrhundert und um 
die Wende des 10. Jahrhunderts: 
Comenius, Rouſſeau, Peſtalozzi, ent— 
weder nichts gewußt, oder ſie hätten 
ihr zu wenig Gewicht beigemeſſen. So 
ſeien ſie in den Irrthum verfallen, daß 
vermöge der Erziehung allein man aus 
allen Menſchen alles machen könne. 
Gegen dieſen Irrthum angekämpft 
hätten mit Erfolg in erſter Linie Goe— 
the und Lamarck auf Grund der Er— 
gebniſſe ihrer naturwiſſenſchaftlichen 
Forſchungen und Beobachtungen. Die 
moderne Wiſſenſchaft der Biologie 
habe auf der Grundlage weitergebaut, 
welche dieſe beiden Großen geſchaffen, 
und heute gelte als feſtſtehend, was 
auch unfraglich richtig ſei: 
durch die Erziehung an dem Karakter 
eines gegebenen Menſchen nichts völlig 
ändern könne. Es habe die Gefahr 
beſtanden, daß man ſich nun in dieſe 
neue Theorie einſeitig verrennen wür— 
de. Dieſe ſei abgewandt worden durch 
die Ergebniſſe der Forſchungen Dor— 
mind und anderer Naturmiffenfchafler 
ber Neuzeit, welche hingemwiefen hätten 
auf den. Einfluß der Umgebung, auf 
das Vermögen einer jeden Art von 
Lebemefen, fich gegebenen®erhäftniifen 
mehr oder weniger anzupaffen, fich 
der Umgebung anzuähnlichen. Kuf 
biefer Erfenntniß fuße nun aud, die 
moderne GErziehungsmiffenihaft, in- 
dem fie barauf Linarbeite, gegebene 
Karakteranlagen des Individuums in 
zwedmäßiger MWeife zu entwide'n, und 
zwar die guien in aufs, die ichlechlen 
in abfteigender Richtung. 

. Einfluß der Umgebung. 
Ziehe man aus ber Vererbungsiheo- 


tie und —— deren Unterfah, 
daß ⸗ nur· die angeborenen, nicht-aben 


Zum | 


daß man 


a 


Orfords 


Beachtet ſorgfältig 
unſere Schaufen⸗ 
ſter-Auslage. 


die erworbenen Eigenſchaften ſich ver— 
erben, die unabweislichen Folgerungen, 
fo gelange man zu dem ziemlich koſt— 


loſen Schluß, daß bei der Erziehung 
einer jeden neuen Generation genau 
auf dem gleichen Punkte wieder müſſe 
angefangen werden wie bei der vor— 
ausgegangenen, was die Aufgabe zu 
einer undankbaren Danaidenarbeit 
ſtempeln würde, wie etwa den Verſuch, 
mittels eines Siebes Waſſer zu ſchöp— 
fen. Zum Glück käme nun aber der 
Einfluß der Umgebung in Betracht. 
Die Umgebung werde von Stufe zu 
Stufe gehoben durch die Ergebniſſe 
der Erziehungsarbeit zuf einander fol- 
gender Generationen und fjchaffe Die 
Sicherheit, daß mit der Erziedungs- 
arbeit ftetig fortgefahren wird, und 
zwar im Lichte immer zunehmender 
| Erfenntniß, in welchem die Naxhiheile 
erblicher Belaftung mit der Zeit mer- 
den gemildert und ausgeglichen werden 
fünnen. 

Redner Schloß mit einem Hinmeis 
auf die Erziehungsarbeit, welche, faft 
unbemwußt, auf dem Boden der omeri= 
fanifchen Republif von der bereit3 bo= 
denftändig gewordenen Bepölferung 
mit unverfennbarem Erfolg an den 
maſſenhaft hereinſtrömenden Schaaren 
von Einwanderern aus den unterſten 
Kulturſchichten der alten Welt gethan 
werde. 


Leidende, lernt von Mudlavia!Leidet Ihr an 
Rhermatismus oder Nierenfranfbeiten, fo fchreibt 
beute um das Buch, das don den berühmten 
Cchlammbädern handelt, die Taufende furrirt has 
ben. Großes Hotel, das aanze Nahr vifen. — 
Adr.: R. B. Kramer, Bräf., Kramer, Ind. 
m — 


Teutonia: Männerchor. 


Großes Konzert in der Händel-Halle am 
| fommenden Sonntag. 

Der feit 43 Kahren bejtehende Mäns 
| nergefangverein „Teutonia » Männer= 
| chor“, welcher durd) feine herborragen- 
| den Leiftungen fich Schon manche Lor- 
| beeren erworben hat, veranstaltet am 

fommenden Sonntag in der Händel: 
Halle, 40 Dft Randolph Straße, ein 
großes Liederfongzert. 

Altmeifter Guftap&hrhorn, al3 mus 
fifalifcher Leiter an der Gpite bes 
Vereins ftiehend, hat feine Mühe ge= 
part, um die ausgewählten Chorlieder 
tadellos herauszubringen, fo daß je= 
der Sonzertbefucher einen Ohren— 

' fchmaus zu erwarten hat. 

Außerdem hat der Verein namhafte 
Soliſten engagirt, die ficherlih dazu 
beitragen werben, durch ihre fünftleris 
fhen Vorträge das Konzert zu bers 
Ihönern. Das Konzert beginnt um 
2:40 Uhr Nachmittags. Zum Vortrag 
gelangen die Chöre „Hoffnung“ von 
Beichnitt, „Spinn, fpinn“ von Jüngft, 
„Der Waldfee” von Podbersfi, „Sans 
gesmweihe” von Mair, und andere; ala 
Soliften werden der Pianift Walter 
Rudolph, der Tenorift Adolf Gill, der 
Violonift Rudolf Mangold und ver 
Baritonift F. H. Miller mitwirken, 

— — 
ShobersTheater. 


„sta Diavolo’’ zum Benefiz für Roſa 
Normann:Klöpfel, 


Am tommenden Sonntag: Adend 
veranftaltet Direktor Schober in der 
Sozialen Turnhalle eine Benefiz« 
Vorftellung für die beliebte Soubrette 
Rofa NormannsKlöpfel. Aufgeführt 
wird Auberd reizende fomifche Oper 
„Fra Diavolo*“. Die Hauptpartien 
find fehr gut befegt, und zwar mit der 
Benefiziantin ald Zerline, Emil Klöp- 
fel ald Fra Diavolo, Robert Schlemm 
al3 Lord Coofhurn, Klara Mühligs 
Made als dbeffen Frau und Wibert 
Zimmermann, dem trefflichen Xenoris 
ften, al Lorenzo. Diefe Befehung, 
die Tieblichen Melodien und der Hus 
mor ber Oper ftellen ben Bejuchern 
einen ehr genußreichen Abend in 
Ausſicht. 


— Großer Betrieb. — „Sie haben 
ja eine koloſſale Wieſe hinter Ihrem 
Schloſſe anlegen laſſen, Herr Kom⸗ 


merzienrath!“ — „Dratelplantage für 
— Töchter." 





| mwieber 


YCASTORIA 


für Säugli und Kinder. 


Di Sur, Die Ihr Inner 


Aperfect Remedy for Consiipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhora 
Worms Convulsions.Feverish: 


—— 


Genaue Copie des Umschlags. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press”, 


Jalaub. 


Nur Grunden freigeſprochen! 
Wittwe Sayler und Dr. Miller des „Todt⸗ 

ſchlags“ ſchuldig. 

Watſeka, Ill. 12. April. Die Ge— 
ſchworenen im Sahyler-Gattenmord⸗ 
prozeß einigten ſich doch noch geſtern 
auf einen Wahrſpruch: DieWittwe des 
Bankiers Sayler wurde des Todt— 
ſchlags ſchuldiggeſprochen, mit 3 Jah— 
ren Zuchthaus, der verheirathete Dr. 
Miller desgleichen, aber mit 12 Jah— 
ren Zuchthaus, und John Grunden, 
der alte Vater der Mrs. Sayler, wur— 
de freigeſprochen. Es wird Berufung 
gegen das Verdikt eingelegt. 

Mes Sayler und Dr. Miller hatten 
ſo beſtimmt Freiſprechung erwartet, 
daß ſie ſchon ihreKoffer gepackt hatten. 
Letzterer zeigte ſich jedoch gefaßt; Frau 
Sayler erblaßte, ihr Kopf ſank auf 
die Schulter ihrer Tochter Golda, und 
ſie weinte; ebenſo die Tochter und die 
Gattin von Dr. Miller. 

Die Geſchworenen hatten 12 Ab— 
ſtimmungen vorgenommen; 2 der Ge— 
ſchworenen hatten viele Stunden für 
Freiſprechung aller drei Angeklagten 
ausgehalten. Das Publikum iſt im 
Allgemeinen mit dem Wahrſpruch zu— 
frieden. 

Geſtorben. 

La Croſſe, Wis., 11. April. Oberſt⸗ 
leutnant T. E. Kircheis, von der Wis— 
konſiner Miliz, iſt an Waſſerſucht ge— 
ſtorben, erſt 48 Jahre alt. 

Er hatte das amerikaniſche Batail— 
lon befehligt, welches im ſpaniſch— 


amerikaniſchen Krieg das Gefecht zu 
Arborite Paß (Portoriko) ausſskämpfte. 
— — —— — 


Rooſevelt beim Kaiſer. 
Ex⸗Prãſident geht erſt in's Schloßꝰ — 
Oeſterreichiſche Polen proteſtiten gegen 
Kaiſer Wilhelms Manöverbeſuch. 
Die ruſſiſche Spionag earbeit in Oeſter⸗ 
reich! 
(Epezialtabeldepefhe der „NR. 9. Etaatizeitung”.) 
Berlin, 12. April. Die Pläne für 
die Aufnahme des amerifanijchen Er: 
Präfidenten Roojevelt am Berliner 
Kaijerhof haben jett feſte Geſtalt ge— 
nommen. Das urjprüngliche Pro- 
gramm, wonach Herr Roofevelt zuerjt 


beim amerifanifhen Botjchafter Dr. | 
Hill Aufenthalt nehmen jollte, ijt da= | 
daß der Er-Präfident | 


bin geändert, 
zuerit eine, für ihn rejerbirte Flucht 
von Gemädern im Schloß bezieht und 
einige Tage jpäter nad) dem Botichaf- 
terpalai3 überfiedelt. 

(Nah Angabe aus anderer Quelle 
tft Das aber noch nicht ganz gewiß.) 

Am 12. Mai hält Herr Roofenelt 
feine Vorlefung an der Berliner Unis 
berjität. 

Dem Diner, iwelches der amerifani- 


fchen Botichafter zu Ehren Roojenelt’3 | 


veranstaltet, wird auch der Kaifer bei= 
wohnen. 

Wien, 11. April. Die polnifchen 
Blätter Galizien proteftiren gegen 
den geplanten Befuh Kaifer Wilhelms 


beit den Sommermanöbern in®alizien. | 


Die Zeitungen bezeichnen die Abjicht 


des deutfchen Kaijers, den Manöpern | 


beizumohnen, ebenjo mie die, an ihn 
bom Kaijerfönig Franz Jofeph ergan- 
gene Einladung, ala eine große Pro- 
pofation des Polenvolfes, welches im 
fommenden Sommer das 500jährige 
Jubiläum feiert, — jener entjcheiben- 
den Schlacht, in der das Heer der beut- 
[hen Orbdensritter von einer doppelt 
ſo großen polniſch-lithauiſchen Ueber— 
macht geſchlagen wurde. 

Der außerordentliche Umfang ruſ⸗ 
fifcher Spionenarbeit in Defterreich 
hat durch eine neuliche Entvedung in 
Czernowitz wieder einmal eine arelle 
Beleuchtung erfahren. Drei Berfonen 

: zugleich find als ruffiiche Spione dort 
verhaftet worden, und find die Ver— 
hafteten ſämmtlich rufjiiche General- 
ftabsoffiziere. 

Bei Hausfuhungen in denWohnun- 
gen der Verhafteten find ſtark bloß— 
| rg Shriftitüde gefunden wor— 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


= CASTORIA 


TME CENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY, 


| Telegrapdifche Jislizen. 


| Inland. 


— Die Ortömwahl in der Nebrasta’er 
Staatshauptjtabt Lincoln fiel wieder 
zuguniten der „Irodenen“ aus. 


— $200,000-FFeuer zu Petrolea bei 
Butler, Ba. Zeitmweilig drohte Ber: 
nichtung des ganzen Städtchens. 
— Zu Stillwater, Minn., brannte 
ein Magazin der „Northmeitern 
Threſher Co.“ nebſt 6 Mohnhäufern 
nieder. 
— Noch 31 Leichen aus der Un— 
glücksgrube bei Cherry, Ill., geborgen. 
In den nächſten Tagen wird die Ber— 
gung vollſtändig werden. 
— Gtreifframall an den Roebling’- 
Then Drabtfabriten zu Trenton, W. J., 
als etwa 50C Ausftändige die Mädchen 
der „American Cigar Co.“ zu einem 
Sympathieſtreik zu veranlaſſen ſuchten. 
— Noch ein dritter Chineſe zu Phi— 
ladelphia in Verbindung mit dem 
neueſten Kampf zwiſchen Geheimgeſell— 
ſchaften ermordet (mit den New Yor- 

ker Opfern jetzt 5.) 47 Verhaftungen. 
| — Gelbjtmord begi::g — mie erit 
| jest, nach mehr als 4Monaten, zuTage 
| gefommen — zu Anſonia, Konn., 

Treberid H. Smith, indem er auf ei- 
| nen, 102 Fuß hohen Fabrikfchornitein 
| Eletterte und hineinfprang. 

Der Neger Rufjel Brown in 
Fort Wayne, Ind., erfhoß Emmett 
Rilliams, den er in Gejelljhaft jeiner 
Gottin fand, und vermundete Diele 
tödtlih. Er murde aber jelber von 
Williams qejtochen. 

— Bei Peoria, XL, 30g man. die 
Leiche eines Mannes, welche man für 
die von Kohn Wolf aus Dttama hält, 
aus dem Ylinoisfluß. In der Nähe 
lag au ein erfchoffener Hund. Ans 
fcheinend Morbverbrechen. 

— Zu Beaver, Ba., wurde der 27 
jährige Nohn Hunder, der in einer 
Reihe Falle in das Büro der Eleve- 
land- & Pitisburgbahn eingebrochen 
haben fol, vom Bahndetektiv Joſeph 
Moore durch einen Schuß tödtlich ver— 
mwundet. Der Detektiv bHatte 21 
Nächte auf der Lauer gelegen. 

— Eine Jury in De Land, Tla., 
Iprah den jungen Weißen Irving 
SHandett, welcher die 14jährige Elepie 
Zedder, die feinen Antrag zurüdge- 
miefen, dur 63 Stiche tödtete, des 
Mordes im eriten Grade jchuldig, und 
der Richter verhängte die Todesftrafe. 
Handett war aus einer „Beiferungg- 
Thule“ in Konneftifut gekommen. 


| — Infolge von PVerleßungen auf 
| ber Straßerbahn zu Philadelphia ftarb 
| dort Edgar Tannehill aus St. Louis, 
* das 27. Opfer der dortigen Stra— 
zenbahn ſett dem 10. März! Ein gro— 
ßer Theil des Publikums führt die 
Tödtung dieſer 27 Menſchen auf die 
Anſtellung Unerfahrener als Streik— 
brecher zurück. 

— Der Boykott von Koſcherfleiſch⸗ 
läden durch jüdiſche Hausfrauen in 
New York und Umgegend dehnt ſich 
dermaßen aus, daß unter 2000 dieſer 
Läden geſtern Abend nur noch 200 
offen bleiben konnten. Mindeſtens 
700,000 Perſonen der jüdiſchen Be— 
völkerung haben zeitweilig das Fleiſch— 
eſſen aufgegeben. Viele Tumulte hiel⸗ 
ten die Polizei beſchäftigt. 

— Der ungariſche Graf Szechenyi 
und ſeine amerikaniſche Gemahlin wa— 
ren die Geber der 83120,000, die kürz⸗ 
lich anonym für die Förderung der un— 
gariſchen Sprache und ungariſcher 
Einrichtungen im Ausland geſtiftet 
wurden. 


| 
‘ 


— — 


Ansland. 


— Ein Lootſenboot wurde unweit 
Oſtende, Belgien, von einem unbekann⸗ 
ten Dampfer in den Grund gerannt. 9 
Ertrunfene. 

— Nach einer weiteren Uinterredung 
mit Er-Präfident Roofevelt, reifte Er- 
Dperförfter Pinot von BortoMauri- 
zio,-talien, nah Züri, Schweiz, ab, 


x deutfche hen 
zufammen. Regierung 
unterbreitet eine Worlage betreffs 
Merthzumachöfteuern auf Grundbefik, 
derart zu erheben, daß die Regierung 5 
Prozent folder Steuern nimmt, mel» 
de von Drtövermaltungen erhoben 
werden. 

— Zuſammengebrochen iſt, neueſter 
Meldung aus Marſeille nach, der 
Streik der franzöſiſchen Seereſerviſten 
auf den Handelsdampfern; die aus— 
laufenden Schiffe brauchen keine Ma— 
rineſoldaten mehr zu Hilfe zu nehmen. 
Doch iſt von einem Sympathieſtreik 
der dortigen Straßenbahner und der 
Handlungsgehilfen die Rede. 

— Kaiſer Wilhelm wünſcht, ſo 
zeitig nach Berlin zurückzukehren, daß 
er Rooſevelt empfangen kann. Dieſer 
hat aber noch nicht die Einladung an— 
genommen, ſofort nach dem Schloß 
zu gehen, ſtatt vorher mehrere Tage 
der Gaſt des amerikaniſchen Botſchaf— 
teramtes zu ſein. — Rooſevelts Au— 
dienz beim Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ift auf 2 Uhr Freitag Nachmittag an- 


geſetzt. 


Lokalbericht. 


Zum Abſchied. 


General Grant macht wiederum in un⸗ 
liebſamer Weiſe von ſich reden. 


General Frederick D. Grant wird 
demnächſt ſeinen Poſten an der Spitze 
der Heeresabtheilung der Binnenſee'n 
mit dem Kommando in Nem York ver- 
taufchen. VBor’m Abfchied hat er nun 
nochmals in recht unliebfamer Weile 
bon fich reden gemacht. Auf Erfuchen 
bon Leuten, die au3 gemwiffen Gründen 
bemüht find, jenem George Gill Ro— 
berts, der megen Ermordung de 
Countgfommiffärs Kohn V. Kopf zu 
Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilt worden ift, jchon 
jet die Freilaffjung auszumirten, hat 
der Herr General fich für den Gefan=- 
genen bei der Begnadigungsbehörde 
berwendet. Auf Grund der YFüh- 
rungslifte de3 Heeres, in melcher 
Roberts, der - fich einige Jahre 
ald Söldner verfuht Hat, als 
bermegener Draufgänger verzeichnet 
jteht, hat er ein Schreiben an die 
Begnadiqungsbehörde gerichtet, worin 
ber Hoffnung Ausdrud gegeben mwird, 
da3 Begnadigungsgefuch werde berüd- 
fichtigt werden, denn e3 jei doch faum 
anzunehmen, daß „ein fo tapferer 
Mann“ mit faltem Blute einen Mord 
begangen haben fünnte. Die Wittme 
Kopf und ein Bruder des Ermorbeten 
haben infolge biefeg Schreibens bei 
General Grant vorgefprochen und ihn 
erjucht, diefes zurüdguziehen. Obgleich 
nun der General zugab, daß er über die 
Einzelheiten des Mordes garnicht un 
terrichtet war — er war der Anficht, 
Kobert3 habe feine That „bei ver Ver: 
theidigung eines Stimmfaftens“ be= 
gangen, mährend in Wirklichkeit der 
Burjche fih ala Klopffechter in den 
Dienst einer Gruppe von Politifanten 
geftellt Hatte, melche darauf aus mar, 
bie Kontrole eines MWardflubs an ich 
zu reißen — lehnte er es doch ab, fein 
Schreiben oder doch den empfehlenden 
Zufaß, welchen er dem Auszug aus der 
Führungglijte beigefügt hat, zu mider- 
rufen, 

— 
Anfang vom Ende. 


Hoffnung auf Beilegung des Maler: 
ftreifs. — Sreibriefe zurüderftattet. 
Nach einer geitern im Briggd Houfe 

ftattgehabten Zufammentunft ver®er- 

treter der ftreifenden Maler mit bem 

Vorjtand der Internationalen Brü- 

derfchaft der Maler, Deforateure und 

QTapezierer hat der Vorjtand den Lo= 

falzmweigen, die fi) vom Bezirkärath 

der Maler Iosgefagt hatten, ihre Frei- 
briefe zurücerftattet und damit ihre 

Yorderung einer Crhöhung des 

Lohne um 5 Cents die Gtun- 

de genehmigt. Damit ift einer 

Beilegung des Gtreifs der Weg geeb- 

net, und jchon heute Nachmittag fin- 

det eine darauf abzielende Befprechung 
mit den Unternehmern ftatt. 

Gefretär %. CE. Stemp vom Na: 
tionalrath fagt, daß eine nolfftändige 
Reorganifirung der hiefigen Lofäl- 
zmweige Plat greifen und ein neuer 
Bezirksrath gefchaffen werden muß, 
in welchem der bisherige Zentralförper 
der abtrünnigen Zmeige aufgehen Toll. 
Da das Ablommen, durch welches der 
Lohn auf 55 Cents feitgefeßt murde, 
meder vom Nationalvorftand noch 
durch Urabjtimmung qutgeheißen mor: 


den ijt, fo wird e& vom Erfteren aud) 


nicht anerfannt. 
——e eo — 

— Das Zuchthaus. — „Was ift 
denn das für ein aroßes Gebäude ?!’— 
„Daz ift ein Hotel, für die geehrten 
Damen und Herren der — Verbrecher: 
welt.“ 


Hamorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 


—Probe⸗Packet portofrei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
mit einem Probe-Packet von Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es Euch ſeinen 
Werth bewieſen hat holt Euch mehr 
von Eurem Apotheker zu 50 Cents die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte— 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope— 
ration und ihre Marter, den Dokto 
und ſeine Rechnung. 


Frei Packet-Koupon 


yramid Drug Compauy, 254 Pyrami 
—5 Marſhall, Mich, Bitte ſchicken &ie 

| mir. eine ®robe bon Phramib Pile Cure, 
‚| fofort per Boft, frei, in einfahem Umfchlag. 


Mus Ald. Ryan als Vorſitzender 
des Lizensausſchuſſes Platz machen. 


Sieg der Verbündeten Vereine. 


Sie erhalten eine ſtarke Mehrheit im Li⸗ 
zensaus ſchuß. — Ald. Richert zum Vor⸗ 
ſitzenden des Wahlaus ſchuſſes auser⸗ 
ſehen. 


Der Organiſationsausſchuß, dem 
die Zuſammenſetzung der Stadtraths— 
ausſchüſſe anvertraut war, kehrte heute 
Morgen aus Excelſior Springs, Mo., 
zurück, wohin er fich begeben hatte, 
um nicht von Stadirathsmitgliedern, 
die beſondere Wünſche hatten, und von 
Politikern geplagt zu werden. Erſtere 
Hoffnung erfüllte ſich, letztete wurde 
zu Waſſer. Gleichzeitig mit dem Or— 
ganiſationsausſchuß fand ſich auch 
„Boß“ James Peaſe von Lake View 
in Excelſior Springs ein, dem kurze 
Zeit ſpäter als Sendbote von Mayor 
Buſſe der Präſident der Zivildienſt— 
kommiſſion Lower folgte. Der Aus— 
ſchuß wird morgen Abend dem Stadt— 
rath ſeine Empfehlung unterbreiten. 

Dunn iſt abgeſägt. 

Der Ausſchuß brachte eine frohe 
Botſchaft nach Chicago, die beim libe— 
ralen Elemente der Stadt allgemein 
Befriedigung hervorrufen dürfte. Ald. 
W. P. Dunn, der langjährige Vor— 
ſitzende des Lizensausſchuſſes, der ſich 
in der Stellung ſtets als gehorſamer 
Handlanger der Prohibitioniſten und 
Feind der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung erwieſen hat, 
iſt abgeſägt worden. An ſeiner Stelle 
iſt der Demokrat William F. Ryan 
von der 34. Ward zum Vorſitzenden 
dieſes wichtigen Ausſchuſſes ernannt 
worden, der in Fragen der perſönlichen 
Freiheit als zuverläſſig gilt und den 
Verbündeten Vereinen genehm iſt. 
Außerdem hat der Lizensausſchuß 
eine ſtarke Mehrheit von Demokraten 
aufzuweiſen, die ſämmtlich liberalen 
Beſtrebungen freundlich gegenüberſte— 
hen. Die Ernennung Ryans iſt als 
Kompromiß anzuſehen. Die demokra— 
tiſchen Mitglieder des Organiſations— 
ausſchuſſes, die alle mit den Verbün— 
deten Vereinen in enger Fühlung ſte— 
hen, bemühten ſich, die Ernennung 
Ald. A. J. Cermaks zum Vorſitzenden 
des Lizensausſchuſſes durchzuſetzen, 
während die Republikaner alles aufbo— 
ten, um Ald. Dunn in dieſer Stellung 
zu erhalten. Darin wurden ſie von 
„Boß“ Peaſe beſtärkt, deſſen Mann 
Ald. Dunn iſt. Da keine der beiden 
Parteien nachgeben wollte, wurde be— 
ſchloſſen, ſich auf einen anderen Stadt— 
vater, der den Verbündeten Vereinen 
genehm war, zu einigen. Ald. Ryan 
war dieſer Mann. Dagegen ſetzten 
die Demokraten durch, daß ſie und die 
liberalen Elemente eine bedeutende 
era im Lizensausfhuß erhiel- 
en, 

Bon gut unierrichteter Geite 
lautet, daß acht der Mitglieder des 
Ausschuffes erklärte Anhänger der 
Verbündeten Vereine jeien, mährend 
ein weiteres Mitglied ihren Beſtrebun— 
gen nicht ablehnend gegenüberjtehe. 
Sieben Mitalieder des Lizensausfchuf- 
jes find Demofraten, fech3 Republifa- 
ner, R 

Richert Haupt des Wahlausfchufies. 

um VBorfigenden de3 Mahlaus- 
fchujfes, um deffen Zufammenfetung 
ein heißer Kampf tobte, wurde Alp. 
Kohn U. Richert von der 4. Ward aus 
gewählt. Der Ausichuß, deffen Mit- 
gliederzahl von dreizehn auf fiebzehn 
erhöht murde, wird neun Demofraten 
und acht Republifaner enthalten. Die 
Demofraten verlangten urfprünglich 
die Ernennung Ald.Scullys zum Vor- 
fißenden diefes Ausfchuffes, der aber 
den Republifanern ala zu geriffener 
Politiker nicht genehm mar. Auch 
Ald. Richert iſt den bdemofratifchen 
Parteihäuptlingen genehm, für die 
Republikaner aber annehmbarer, da 
ſie von ihm eine gerechtere Behandlung 
erwarten als von Ald. Scully. Ein 
großer Sieg iſt nach der Anſicht von 
Politikern die Zuſammenſetzung des 
Wahlausſchuſſes für die Demokraten 
nicht, da in Anbetracht des Ausganges 
der Wahl am Dienſtag allgemein zuge— 
geben wurde, daß die Demokraten zu 
einer Mehrheit und zum Vorſitz in 
dieſem wichtigen Ausſchuß berechtigt 
ſeien. 

Vertheilung der Vorſitzerſtellen. 


Insgeſammt haben die Demokraten 
den Vorſitz in vierzehn, die Republika— 
ner in dreizehn Ausſchüſſen erhalten. 
Von den Mitgliedern der Ausſchüſſe 
ſind 186 Demokraten, 154 Republika— 
ner. Fünfzehn Ausſchüſſe werden den— 
* Vorſitzenden haben wie imVor— 
ahr. 

Die Demokraten werden den Vorſitz 
in den folgenden Ausſchüſſen erhalten: 

Rechtsausſchuß: William E. Dever. 
* Lizensausſchuß ¶Wm. F. Ryan. 

Ausſchuß für Schulen — Anton J. 
Cermak. 

Ausſchuß für örtliche Induſtrien — 
Michael Zimmer. 

Ausſchuß für Straßen und Gäß— 
chen der Nordſeite —Auguſtſtrumholz. 


ver⸗ 


Ausſchuß für Straßen und Gäß-⸗ 


chen der Südſeite —Charles E. Read— 
ing. 
Ausſchuß für Straßen und Gäß— 
chen der Weſtſeite —Dennis J. Egan. 

Ausſchuß für Staatsgeſetzgebung — 
Frank W. Koraleski. 

Ausſchuß für Sonderſteuern — 
John S. Clark. 

Ausſchuß für Polizei — John S. 


erpa. 

Ausſchuß für Wahlen — John A. 
Richert. 

Ausſchuß für Geſchäftsordnung — 
Edward Cullerton. 

Ausſchuß für Druckſachen — John 
J. Sheahan. 

Ausſchuß für Vergütungen —Peter 
Reinberg, — 


len: 
Finanzausſchuß ⸗B. W. Snow. 


Ausſchuß füt ortl. Verkehrsweſen ⸗ 


Milton J. Foreman. 


Ausſchuß für Gas, Oel und Elek— 


trizität — W. J. Pringle. 
Bauausſchuß —Theodore K. Long. 
Ausſchuß für Hafen, Werften und 
Brücken — Charles M. Foell. 
Ausſchuß für Geſundheitsweſen — 
Winfield P. Dunn. 
Ausſchuß für Waſſeramt —Charles 
J. Forsberg. 
Ausſchuß für Feuerwehr — James 
e 


a. 

Ausfhup für Zivildienſtweſen — 
Hred U, Britten. 

Ausifhuß für Straßenbenennung— 
Sacob U. Hey. 

Ausihup für Rathhaus — Francis 
MW. Taylor. 

Ausfhup für Geleife - Erhöhung — 
Wm. F. Lipps. 

Sonderparffommiffion — Albert 
MW. Beilfup. 

Mayor YBuffe behält die Kontrole 
des Finanzausfchuffes, dem neun Re- 
publifaner und jechs Demokraten an- 
gehören. Im Ausihuß für Gefund- 
heitömwejen haben die Befürworter der 
Pafteurifirung von Mil die Mehr: 
heit. Der Ausschuß für örtliches Ver- 
fehrsmwefen hat eine bemofratifche 
Mehrheit, der für Gas, Dele und elef- 
trifches Licht eine republitanifche. 

Keine der Mitglieder des Aus: 
Thufles wollte heute Morgen bei feiner 
Ankunft in Chicago fich näher über die 
Zufammenfegung der Ausihüfje aus- 
laffen. Sie erklärten einftimmia, daß 
vereinbart worden fei, die Lifte der 
Ausfhüffe nicht vor der Stabtrath3- 
figung morgen Abend befannt zu ma- 
chen, da jie jonft von Stabtpätern und 
Politiferm überlaufen werden würden. 
Die von gemwiffer Seite aufgeftellte Be- 
hauptung, daß Mayor Buffe den Aus- 
Ihuß zu beeinfluffen gefudht habe und 
die demofratifchen Mitglieder durch die 
Drohung, daß er parteipolitifche An= 
Tchläge mit Hilfe des ihm verliehenen 
DVetorechtes vereiteln werde, einzu— 
Ihüchtern gewußt habe, wurde heute 
bon den demofratifchenMitaliedern des 
Ausfhufles für unmahr erklärt. 

————— u — — - 


Die Sammlung der Y. M. C.U. 


Der Seiger der großen Uhr muß bis heute 
Abend feinen Lauf vollenden. 


Die fünfhundert Sammler des 
Ehriftlichen Yünglingsvereins hatten 
bi3 heute Mittag um zwölf Uhr gegen 
$300,000 aufgebracht, fo daß bis heute 
Abend um 7:20 Uhr — um diefe Zeit 
fol Die zmölftägige Sammlung ae= 
Thloffen werden — noch etwa $50,000 
aufzubringen waren. Für fechs Uhr 
heute Abend find 100 Bürger und 
Freunde des Vereins eingeladen mor= 
den, fich_ mit den Sammlern im Haupt- 
quartier an State und Monroe Str. 
einzufinden, um das lebte Vorrüden 
des Zeigers der großen Uhr zu beobad)- 
ten. Generaljefretär Meffer erließ ge> 
ftern Abend noch einen Appell an die 
Bürgerfchaft und hofft zuperfichtlich, 
daß bis heute Abend die erftrebte 
Summe beifammen fein wird. 

—— 


Nahm ſichs zu Herzen. 


Beging Selbſtmord, weil ihn die Frau 
verlaſſen hat. 

Weil ſeine Gattin ihn geſtern nach 
einem Streit verlaſſen hatte, machte 
heute früh der 30jährige Verkäufer B. 
Viegel, Nr. 2936 Prairie Ave., mittels 
Leuchtgaſes, das er durch einen 
Gummiſchlauch einathmete, ſeinem 
Daſein ein Ende. Er hinterließ einen 
faſt unleſerlich geſchriebenen Zettel, 
aus deſſen Inhalt nur folgende Sätze 
zuͤ entziffern ſind: „Bitte ihren Bruder 
Hardy im American Theater zu be— 
nachrichtigen. Auch Herrn Lunberg in 
einer Fabrik an Weſt Lake Straße. 
B. Viegel.“ 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Böorſen⸗Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen "Preis 
fhwantungen an der Produftenborje 
bi! zur Mittagsftunde und bieSchluß: 
preife von gejtern für Getreide cmd 
Wropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Miednrig 12 Uhr 11. April 
 Meizen— 
Mai 1.11% 1.12% 1.11% 
Juli 1.04% 1.06 1.04 3 
Sept Ol 1.028 1.01% 1.0 
5 58% 57% 
OR. 4 60% 
02% — 
.42 AD 41% 
39% BA 
IR IT —ha 


Mais— 
Mai 57% 
Ju ‚60% 
Sort Hi 
Sajer— 
Mei .d2 
Juli .3958 
Eırt 3% 


. 4*6 
‚3178 
Gepöt. Schweinefleiid— 
tat 2,7565 23.10 

Juli 23.00-22.95 23.25 

Sept 22.60 23.00 


2.05 BY 
3.15 


22.0 


Schmalz — 
Mai 13.59 13. 1714 
Juli 1. 0 12. 82214 
Scpt 12. 25 12.70 
Rippchen ⸗ 
Mat 12.70 12.85 12.70 
Juli 12.5552 12.70 12.55 
Sept 12.550 12.6) 2.45 


13.09 
12.05 
12.55 


Die geitiige Anfuhre von Weizen für den hiejigen 
Markt. ftellte jih auf 8400, von Mais auf 171,250, 
von Safer auf 133,00 Buihels. Vesfhidt von bier 
wurden 34,100 Buihels Weizen, 53,950 Bujhels 
Mais und 119,009 QBuihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug Die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber, Staaten 1,83%0,000 Buihels, 
ton Mais 731,000 Buihels. Für die Vormod: 
ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,358,000 
Buiheld, Mais: 544,000 Bufbels, und für Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 1,256,000 Buihels 
und Mais 1,121,000 'Bufhels. 

=——+0.0 ⸗ 


Aus Bereinsfreifen. 


Eine große Verloofung mwerthooller 
Gegenstände und ein Kaffeekränzchen 
beranftaltet der Germania- 
Srauenperein am Donnerftag, 
dem 5. Mai, von 1 Uhr Nachmittags 
an in der Wider Barf Halle. Der 
Eintritt foftet 10° Cents. 

Syn Had'a Halle fand ein vom 
Pfälzer Frauenverein ver- 
anjtaltetes und fehr aut bejuchtes 
Kaffeefränzchen mit Verloofung ftatt, 
mobei e3 bis zum jpäten Abend fehr 
luftig zuging. Die Präfidentin Anna 
Hora überreichte im Namen des Ber- 


‚| ein3 der non einer halbjährigen Reife 


zurüdgefehrten Schmeiter Burkhardt 
einen Blumenftrauß gum Willlommen. 


rate} 
I 
ot 
N i 


Rechnen Sie es jelbft aus— Sie be: 
zahlen die doppelten und dreifachen 


Dreife für viele 


Sacen die Sie 


faufer wegen des Werthzolls und 
der jpeszifiichen Zölle. 


Importirte Zigarren zum Beifpiel find mit einem Werth 


zoll von 25 Prozent belaftet 


und außerdem mit 54.50 per 


Pfund fpezifiichen Zoll. Denken Sie nur. 


Wenn Sie das Beite für Ihr Geld wollen, thun Sie 
befjer, die am Beften gemachten amerifanijchen Waaren zu 


kaufen. 


Bei Zigarren können Sie dies leicht felbſt 
erproben, indem Sie eine Marke verſu— 
chen, die ſo zuſammengeſetzt iſt, daß ſie 
das feine nußartige Aroma ergibt, das 
von den beſten Rauchern ſo ſehr geſucht 


wird. 
gutes nußartiges Aroma. 


Und es iſt mehr als ein gewöhnlich 
Es iſt der de— 


likate Geſchmack der Vollkommenheit — 
eine Art Mandel-Geſchmack, eine unver— 


gleichlich reiche, milde, ſüße Reife des 


Aromas. 


Kcin Band, aber der Name auf 
jedem Tedbiatt. 


om Keene kostet it. 


Die „Preſado“ Miſchung Zigarre mit dem prächtigen Mandelgejchmad 


Setst bitte zu beachten, vielleicht ilt e3 Bondy & Lederer'3 „Glück“ (wenn „onen 
das gefällt), daß ihnen die Prefado“-Mifchung jo gelang — der Handgriff, eine 
füße, ertra milde Einlage mit gerade der richtigen Sorte Dedblatt und Widel Zu 


verbinden. 


Aus dem Grunde erhalten Sie zu dem Preis von oc eine hochfeine, 


reiche und milde Zigarre, toie fie bisher noch zu feinem Preis ihres Gleichen ges 


funden hat. 


Steele-Wedeles Company 


South Water und La Salle Str. Chicago, Illinois 
Telephon Franklin 400 


Danfen Sie dem reellen Händler, der die Tom Keene empfiehlt tro& de3 gerin« 
gen Brofits und verlangen Sie nicht mehr al3 5 Tom Stecnes für einen viertel Dols 
Jar. Es gibt andere Marken in dem Schaufaften, von welchen der Händler 6 oder 
vielleicht 7 für einen viertel Dollar zu geben vermag, aber wenn Sie cine Dun» 
fität = Zigarre haben wollen, nehmen Sic die Tom Keene, das Stüd zu dr. 


Nfertändereien am See. 


%. €. Eridjon und Die Senatoren 
Lewis Ball und Frant Burton anwe— 


Zegislaturausfhuß befhäftigt fih mit den ! ſend. 


Rechten der Lincoln Parkbehörde. 
Im Countygebäude ſetzte heute der 


Legislaturausſchuß unter dem Vorſitz, 
des Abgeordneten Burnett M. Chiper— 


field, der unterſucht, wem die Ufer— 
ländereien im Staate gehören, 
feine Verhandlungen fort und beichäf- 
tigte fi) mit den Uferländereien ent: 
lang des Geeufers nördlich vom Lin— 
coln Park bis zu Devon Ave. Beſon— 
deres Intereſſe zeigten die Mitglieder 
an dem Unternehmen der Firma Cor- 
bett und Connery, die zwilchen Yofter 
Une. und Bryn Maror Une. einen Theil 
des Gees auffüllt und behauptet, dazu 
die Genehmigung der Lincoln PBart- 
behörde zu haben. Die Behörde mar 
durch ihre drei Mitglieder, Präfident 
Francis T. Simmons, Leo Aujtrian 
und %. H. Ganäbergen, und ihren An- 
malt Charles H. Churan vertreten. — 
Der Abgeordnete Chiperfield verlang- 
te zu milfen, mit welchem ‚Rechte die 
Varkbehörde diefer Firma und anderen 
Privatleuten das Recht gebe, den See 
bi3 auf eine gemilfe Entfernung vom 
Ufer aus aufzufüllen und ihnen einen 
Befiktitel auf das fo gefchaffene Land 
auszuftellen. Nicht einmal ter Stoat 
habe dazu ein Redht. Die Frage mur- 
de von Anmalt Ehuran beantwortet, 
der erklärte, daß Gejege vom Jahre 
1889, 1895 und 1903 der Parfbehörd> 
das Recht gäben. Diefe Gefete ſeien 
theilweife vom Staatsobergericht al3 
verfaffungsmäßig anerfannt morden, 
und durch fie fer der von feichtem WaT- 
fer bebedte Theil des Sees der Lin- 
coln Parkbehörde übermwiejen, die das 
echt habe, dafelbft Parkanlagen und 
Boulevard anzulegen. Außerdem 
fönne die Parktbehörde die Uferrechte 
der Grundbefiter erwerben, denen fie 
dafür das Recht zuaeftehe, Diefe jeichten 
Theile des Sees auf eine gemifle Ent- 
fernung aufzufüllen. Vorſitzender 
Ehiperfield ermiderte, Daß diefes Recht, 
Öffentliche Ländereien an Privatleute 
zu überlaffen, nicht einmal dem Staate 
auftehe, daß daher die Lincoln Partbe- 
hörde mehr Recht habe. als die ftaatli- 
chen Behörden. Kommiffär Gansber: 
gen gab das zu und’ erflärte, daß die 
Legiälatur der Parkbehörde dieſes 
Recht ertheilt habe, Die Verhandlung 
murde am Nachmittag fortgefeht. 
Bon den Mitgliedern des Legisla- 
turausfchuffes waren außer dem Bor- 
ſitzenden Chiperfield noch die Abgeord⸗ 
neten E. E. Wilſon, E. Shannahan, 
John Flannigen, Alexander Lane und 


— — — 
Erſter Verhandlungstermin. 


In Sachen der „National Packing Co.““ 
auf den 27. April anberaumt. 

Im Bundes-Diſtriktsgericht ſuchte 
heute Diſtriktsanwalt Edwin W. 
Sims um Feſtſetzung des erſten Ver— 

handlungstermins in Sachen der 
„National Packing Co.“ nach. Als 
Vertreter der angeklagten Geſellſchaft 
war Anwalt Ralph Crews zur Stelle, 
und dieſer befürwortete, daß ihm noch 
dreißig Tage Zeit zugeſtanden werden 
ſollten zur Vorbereitung. Herr Sims 
hielt zehn Tage für ausreichend. Der 
| Richter beraumte den Termin auf den 
| 27. April an. 

In der „National Pading Co.“ 
alaubt befanntli” die Bundesregier 
tung den eigentlichen Fleifchtruft ent« 

ı dedit zu haben. Sie hat deshalb gegen 
| diefe Gefellfchaft, fowie gegen zehn ans 
| dere, welche der „National Co.” anges 
gliedert find, Antlagen erheben laſſen 
megen angeblicher Uebertretung - dee 
Sherman-Atte, : 


— ⸗— —— 
2. 6. Minzesheimers Nachlaß. 


Beim Nachlafgeriht murbe heute 
da3 Teftament des am 2. März biefes 
Jahres verjtorbenen Anwalts Lazatus 
F. Minzesheimer eingereicht. Der 
Verjtorbene vermadt feine Fahrhabe 
und fein Grundeigenthbum, die mit 
556,000 angefegt find, feiner Gattin 
Hrau Hannie G. Minzesheimer, 3544 

| Grand Boulevard. Minzesheimer, 

| ber feit achtzehn Jahren im Dienft 

| der Chicago City Railmar Eo. ftand, 

| ltarb an den Folgen einer Operation, 
die wenige Tage por feinen Tode am 
ihm vollzogen murbe. 


=-— —— 
Thee mit Kartoffeln, 


Gaſtirte da einige Wochen in dem 
ſchwäbiſchen Städtchen Burgau eine 
Theatergeſellſchaft. Ihr muß es nicht 
gerade gut gegangen ſein, denn di 
letzte Nummer des dortigen Lokalblat⸗ 
te3 bringt die folgende Anzeige: „Dem 
verehrlihen Theaterpublitum hier zue 
Aufklärung, bezüglich des legten Thea= 
terzetteld, daß ich meinen berechtigten 
Spuffleurabfchied aus Noth deshalb 
früher nahm, da ich fchon fünf Tage 
lang mit meiner Familie wegen der ge= 
ringen Theile nur gefottene Kartoffeln 
und Thee genofien hatte, weil die Ko— 
ſten alles verſchlingen. Hochachtungs⸗ 
poll! Kofepf Daifenriede, Souffleug,* 
— Heiter ift die Kunft! u 
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Sein Pech. 
Vom Glück iſt die Verwaltung des 


 Präfidenten Tafl entſchieden nicht be- 
sünftigt. Daß fie, wie der General- 


.  amivalt Widerfham in feiner jüngften 


Rebe angeführt, in der furzen Zeit 
ihres Beſtehens vergleichsweiſe viel ges 
leiſtet und wenig Aufheben davon ge— 
macht hat, iſt unſtreitig wahr. Doch 


— ſelbftverſtändlich hat ſie im Laufe eines 


einzigen Jahres nicht die Welt aus den 
Angeln heben oder auch nur die unzäh— 
ligen „Anregungen“ des unvergleich— 
lichen Theodore Rooſevelt zu greif— 
baren Geſetzesvorſchlägen benützen kön— 
nen. Eben weil ſie ſich nicht mit all⸗ 
gemeinen Redensarten begnügt, ſon— 
dern beſtimmte Entwürfe ausgearbeitet 
und unterbreitet hat, kann ſie das Pu— 
blikum nicht durch glänzende Augen— 
blickserfolge blenden. Was ſein Vor: 
gänger nur in ſchwachen Umriſſen an— 
gedeutet, hat Präſident Taft bis in die 
kleinſten Einzelheiten hinein ſorgfältig 
durchzuführen verſucht, und gerade 
dieſe Einzelheiten werden bald von 
dieſer, bald von jener Seite beanſtan— 
bei. Der Senat erörtert z. B. noch 
immer die Eifenbahnvorlage und fann 
Fich nicht darüber einigen, ob die Ent- 
ſcheidungen der Eiſenbahnkommiſſion 
von den ſchon beſtehenden Bundesge— 
richten, oder von einem neuzugründen⸗ 
den Handelsgerichte nachgeprüft wer— 
den ſollten. Für ſolche „Kleinigkeiten“ 
hat das Volk kein Verſtändniß, und 
deshalb gibt es ſich nicht erſt die Mühe, 
den Senatsdebatten zu folgen und die 
Schwierigkeiten zu würdigen, auf die 
der Präſident geſtoßen iſt. 
Dazu kommt nun noch, daß das 
Bundesobergericht ſoeben ſein Endur— 
theil über die Anträge, den Standard 
Dil- und den Tabaktruſt aufzulöſen, 


aauf unbeſtimmte Zeit verſchoben hat. 


Das iſt ein ſchwerer Schlag für die 
Regierung, die auf einen großen Sieg 
gehofft hatte und ihn in der nächſten 
Wahl auszunützen beabſichtigte. Das 
Obergericht macht allerdings geltend, 
daß es durch das Ableben des Rich— 
ters Brewer und die Erkrankung eines 
anderen Mitgliedes „gelähmt“ worden 
iſt, und ſo folgenſchwere Entſcheidun— 
gen nur von einem vollzähligen Tri— 
bunal abgegeben werden ſollten, aber 
das wird auf die Wähler wenig Ein— 
druck machen. Wenn die Regierung 
nicht ſchon im nächſten Herbſt auf 
„praktiſche Ergebniſſe“ ihrer Kriminal— 
berfolgungen hinweiſen kann, ſo wird 
ihr guter Wille ſchwerlich anerkannt 
werden. 

Das Schlimmſte iſt jedoch, daß es 
ihr durchaus nicht gelingen will, den 
Bruch zwiſchen den Standpatters und 
den Infurgenten zu heilen. Im Gegen— 
theile ſcheint dieſer unheilvolle Zwiſt 
ſich noch verſchärfen zu wollen. Nach— 
dem die republikaniſche Parteikonven— 
tion im Staate Indiana den Senator 
Beveridge „indoſſirt“ hatte, der gegen 
das neue Tarifgeſetz geſtimmt hat, ge— 
riethen die Urheber dieſes Geſetzes in 
eine geradezu maßloſe Wuth. Sie lie— 

sten jehr böje Worte über die „Re- 
bellen” fallen und drohten ihnen mit 
dem großen Bannfluche. Dadurd) be- 
Ieidigt, haben jegt die Infugenten im 
Abgeorpnetenhaufe jich abermals mit 
den Demofraten vereinigt und die Be- 
willigung für ein vom Sprecher zu be- 
nüßenbes Wutomobil, die der Senat 
miederhergeitellt hatte, zum zmeiten 
Male geitrichen. Spreder Cannon 
felbft hat darauf in die Debatte einge- 


griffen und den njurgenten erklärt, 


daß er fein Amt nicht freiwillig nie- 
erlegen, jonbern bis zum 4. März 
behalten mwerbe, falls fie nicht etwa den 
Muth fänden, ihn im Bunde mit 
den Demokraten feiner Würde 
zu entfleiven. Andere Standpatters 
find ihm beigetreten und haben bie 
Snfurgenten Höhniih aufgefordert, 
doch lieber aleih mit Sad und Pad 
zu ben Demofraten üiberzugehen. Herr 
Saft, der vor einigen Tagen einen 
berföhntichen Ton anzufchlagen ver- 
ſuchte, wird nun vermuthlich alle 
Ausgleichöperfuche aufgeben mülfen 
und gezwungen werben, dad Gemicht 


per Adminiftration zu Gunften der 


„Regulären” in die Wagjchale zu wer: 
fen. Auf den Staatsfonventionen in 
Minnejota, Jowa, Kanjas, Nebrasta 
und den fernmeitlihen Staaten mird 
ed ohne meifel zu erbittertenKämpfen 
zwifchen ven beiden Flügeln kommen, 
und es ift jogay jchon die Rebe davon, 
daß die Standpatter3 ihre eigenen 
„Zidets“ aufitellen werden. Auf alle 
Fülle werben fie die Kandidaten des 
fortſchrittlichen lügels nicht unter- 
fügen. Wenn aljo nicht ein Wunder 
geichieht, jo werben die Demofraten 
. im nädjten Kongreſſe das Abgeordne— 
tenbaus beherrichen. Dann mwird der 
Bräfident fein Programm nur mit 
bdemofratiicher Hilfe zur Ausführung 
> Bringen fönnen, die felbitverjtändlich 
für rein republifanifche Parteimaßre- 
geln nicht zu haben jein mirb. 
E- E3 ift wahr, daß Herr Taft die 
Inſurrektion“ ſelbſt heraufbeſchworen 
= Bat, aber wenn er das Tarifaeje nicht 
© unterzeichnet hätte, fo wäre ihm 
ſchließlich doch nur „die andere Seite“ 
= auffällig geworden, die im Kongreſſe 
Fe: namentlich im Senate die Macht 
: Sein Vorgänger, der diefe Ver— 


— wicklung vorausſah, ging ihr einfach 


dadurch aus dem Wege, daß er ſich 
über die Zollfrage gar nicht äußerte. 
Das aber konnte Herr Taft unmöglich) 
nachahmen. ES war eben fein Pech, 
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daß er von Worten zu Thaten überge⸗ 
hen mußte. Hätte auch er ſich auf 
Moralpredigten beſchränken können, ſo 
wären ihm alle Verlegenheiten erſpart 
geblieben. 


„Bleibe im Lande... 


Wie unſere weſtlichen Eiſenbahnen, 
ſo iſt durch Kanadas neu einſetzende 
Reklame für ſeinen Nordweſten, auch 
der gute Onkel Sam aufgerüttelt wor- 
den — jetzt läßt auch ſein Land— 
Preßbüro von ſich hören. In einer 
Zuſchrift der „Abtheilung für Veröf— 
fentlichungen“ des landwirthſchaftli⸗ 
chen Departements heißt es: „Die Aus⸗ 
wanderung unſerer guten Bürger 
nach Kanada nimmt ſtetig zu und ein 
anderer Auswanderungsſtrom nach 
Mexiko hat eingeſetzt. Man berech— 
net, daß im letzten Jahre nicht weniger 
als 50,000 Familienhäupter, zumeiſt 
erfolgreiche Farmer, ihrer Heimath 
und Heimathrechte entſagten, und ſich 
unter der britiſchen Flagge neue Heim— 
ſtätten gründeten. Sie hatten ſämmi— 
lich wahrſcheinlich kaum weniger als je 
1000 Dollars, ſo daß wenigſtens 850, 
000,000 guten amerikaniſchen Geldes 
aus dem Lande herausgenommen und 
in Kanada angelegt wurden. Die Lok— 
kung billigen Landes iſt ſtark und ſo— 
lange der kanadiſche Nordweſten ſeine 
jungfräulichen Prärien Heimſtätten— 
ſuchern zu billigen Preiſen anbietet, ſo 
lange wird der Anſiedlerſtrom nach 
dort wohl anhalten. Die Landpreiſe 
ſind jedoch ſtetig geſtiegen u. mit dem 
„Allewerden“ kanadiſchen Landes, das 
für $3 bis 515 den Acre verkauft 
werden kann, werden ſich wahrſchein— 
lich die Gelegenheiten, die den Heim— 
ſtättenſuchern in unſerem eigenen We— 
ſten winken, ſich als verlockend genug 
erweiſen der Auswanderungsfluth nach 
dem Nordweſten Halt zu gebieten. 
Heimſucher klagen oft, daß es an gehö— 
riger Information über das in den ver— 
ſchiedenen weſtlichen Staaten noch zur 
Verfügung ſtehende öffentliche Land 
ermangelt. Es gibt ſolchen Landes, 
abgeſehen von Alaska und unſeren 
Inſelbeſitzungen noch rund 350,000, 
000 Acres, aber ſehr viel davon iſt ge— 
birgig und ein guter Theil iſt trocken 
und werthlos ohne Berieſelung. Im— 
merhin ſind da noch mehrere Millionen 
Acres „halbtrockenen“ Landes, das in 
Stücken von je 320 Acres der Berie— 
ſelung offen ſteht, und in Gegenden 
liegt, wo neue Bearbeitungsmethoden 
und wiſſenſchaftlicher Anbau es den er= 
fahrenen und thatkräftigen Farmern 
ermöglichten, den Mangel an Regen 
wett zu machen. Dieſe Land wird 
ſchnell aufgenommen“. Daran knüpft 
ſich ein Hinweis auf die Berieſelungs— 
arbeiten derKegierung im Weſten, über 
deren Fortſchritte und Ergebniſſe man 
genauere Auskunft bekommen könne 
durch beſchreibende Pamphlete, die auf 
Wunſch von dem „Statiſtician“ des 
„U. S. Reclamation Service, Waſh— 
ington, D. C.“, zugeſchickt werden, 
und eine kurze Liſte von Berieſelungs— 
unternehmungen in Süd - Dakota, 
Montana, Whoming und Oregon, mo 
noch armen von je 20, 40 oder 80 
Ucres mit Wafferrechten zu $35 bis 
$63 per Xcre zu haben find. Die Vor— 
theile, welche die Anfieblung auf diefen 
beriefelten Ländereien bietet, werben 
gehörig herausgeftrichen; e3 mirb ver- 
fichert, daß e3 dort zahlreiche Nachbarn 
gibt, gute Verfehrsgelegenheiten, Ort: 
Ichaften (in der Nähe) mit Läden, Kir- 
hen und Schulen ufm. und daß bie 
Ernten fomeit überall zufriedenitellend 
waren: Der Obitpflanzer, Viehzüch- 
ter, Getreidefarmer werde auf dem ei- 
nen oder dem anderen Plate unzmeifel- 
haft finden, was für ihn paßt. 

"Zum Schluffe heißt es: „Es gehört 
nicht mehr Geld dazu, Erfolg auf die- 
fen armen zu erringen, al3 auf einer 
Meizenfarm in Kanada und der meite- 
te Vortheil, in den Vereinigten Staa- 
ten bleiben zu fünnen, wird noch ver= 
ftärft durch das angenehme und milde 
Klima diefer Beriefungsthäler.” 

* * * 

Auf -diefe Weife fuht man von 
Mafhington aus der fanadijchen 
Zodung entgegenzuarbeiten, und es ift 
recht und erfreulich, daß man’s thut. 
Denn e3 war nothiwendig, daf in die- 
fer Hinficht etwas gefchehe. Nicht nur 
des großen nationalen Verluftes mes 
gen, den die Abwanderung nad) Ka 
nada für die Ver. Staaten bedeutet, 
fondern auch noch’ befonder3 im Jn= 
tereffje unfere® nationalen Berieje- 
lungs-Werkes. Wenn ſich das auch 
nicht im Unternehmerſinne — mit ſo 
und ſo viel Prozent — bezahlen ſoll, 
ſo ſollen die Auslagen doch wieder 
hereinkommen; das kann aber nur ge— 
ſchehen, wenn die der Berieſelung zu— 
gängig gemachten Farmen auch alſo— 
bald aufgenommen und bezahlt wer— 
den. Damit ſcheint's aber zu hapern. 
Denn nach der vorliegenden Mitthei— 
lung ſind in fünf der älteſten Berieſe— 
lungsbezirke — im Belle Faurche-Be— 
zirk. Süd-Dakota (60); im Huntley— 
Bezirk, Mont (224); im Sun River— 
Bezirk, Mont. (85), -im Shoshone- 
Bezirk, Wyoming (257) und im Uma— 
tilla-Bezirk, Oregon (70) — noch rund 
700 Farmen noch nicht aufgenom— 
men worden, und eine ganze Reihe 
neuer großer „Berieſelungs-Projekte“ 
nähert ſich der Vollendung; wurde doch 
vom Kongreß die Ausſtellung von Zer— 
tifikaten zum Geſammtbetrag von 
$30,000,000 geftattet. 

Man follte von Wafhington aus 
und in der Preffe noch viel eindring- 
licher auf die Gelegenheiten, die das ei- 
gene Land bietet, aufmerffam machen, 
und brauchte fich gar nicht zu geniren, 
die Reflame Kanadas für feinen We- 
iten etwas niedriger zu hängen. Das 
Icheint im Gegentheil Pflicht, denn die 
Gelegenheiten und Zuftände dort find 
feinesweas jo glänzend, mie fie bon 
der Ftanadifchen Reklame gefchilvert 
werden. Wenn man Leuten, die dort 
waren, — und e8 gibt gar biele, bie 
wiederfamen — glauben fann, dann 
ift der fanabifche Norbmweiten zwar 
„gut für Meizen, aber nichts für Men- 
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am. die menſchenwürdig leben wol⸗ 
en“. 

Der Redaktion ber „Abendpoft” 
ging geftern ein Schreiben zu, indem 
ein langjähriger Lefer erzählt, er habe 
auf feiner legtjährigen Reife durch den 
nordöftlichen Theil von Arkanfas fehr 
viel gute Wald- und Farmland ge- 
jehen und dabei zu feinem Erftaunen 
erfahren, da in Arkanfas noch Millio— 
nen Ucres Land der Befiedelung har 
ren. Er habe feinerlei Land oder an- 
dere Interefien in Arkanfa3 und 
fchreibe nur von wegen ber „feinen Re- 
flame* Kanadas. Er jhließt mit den 
Morten: „Sch fage, bleibt in den Ber. 
Staaten. Aber wem e3 zu gut geht, 
der geht, wie der Ejel, auf’3 Eis tan- 
zen. Diele haben jchon trübe Erfah- 
rungen gemacht und viele werden folche 
noch machen da oben in dem eisfalten 
Kanada. ch mar auch dort. Bis 
hinauf nad Vancouver. Nun, dort 
— im fernften Weiten — ift e8 ja 
jo ziemlich ullriaht. Aber in Alberta, 
Monitoba...? Sie könnten mir 
nicht genug umfonft geben, mich zum 
Dortbleiben zu friegen.“ 

„Bleibe im Lande und nähre Dich 
redlich”. Unfer Land bietet wahrhaf- 
tig noch Raum genug; und Gelegenhei- 
ten, zum Weiterfommen fo gut, wenn 
—* beſſer, als irgend ein anderes 

and. — — — 


Die armen Richter. 


In Anbetracht der geſteigerten 
Lebenskoſten und aus ſonſtigen 
Gründen wird nun auch für die Richter 
der Vereinigten Staaten eine Lohn— 
zulage gefordert. Dem Rechts— 
ausſchuſſe des Bundesabgeordneten⸗ 
hauſes liegt eine Bill vor, welche die 
folgenden Gehaltserhöhungen vor— 
ſchreibt: für den Bundesoberrichter 
bon $13,000 auf $18,000; für die 
acht Beifiger des höchiten Gerichts- 
hofes von $12,500 auf $17,500; für 
die 29 Circuit» oder Kreißrichter von 
57,000 auf $10,000 und für die 92 
Bezirfärichter von $6,000 auf $9,000. 

Daß die Richter felbft um bie 
Gehaltserhöhung fich bemühen, ver- 
trägt fi) nicht mit der Würde ihres 
Standes und fie thun e3 denn au 
nicht; wenigjtens öffentlich nicht. Aber 
eine Anzahl herborragender Anmälte 
aus Dj und Meft erfchien diefer 
Tage por dem Ausfchuffe zu Fehr 
eindringlicher Befürmortung der Bill. 
E53 murde hervorgehoben, dab in 
Anbetracht der an fie gejtellten Anfor- 
derungen, namentlich aber im Ber- 
gleich zu den in der Anmaltspraris 
Männern ihres Schlage® gebotenen 
Verdienftgelegenheiten bie Bundes— 
richter Doch jebt eigentlich herzlich 
Ihleht bezahlt find. Nebenbei be= 


merkt, lift übrigens ganz das felbe | 


mit gleicher Berechtigung bon noch 
fehr vielen anderen der höheren und 
böchften Bundesbeamten fich jagen. 
Someit die Inhaber hoher amtlicher 
Stellungen in Betracht fommen, war 
die große reiche Republit von jeher 
ein Tchlechter Zahler. Belommer doch 
fogar die im Minifterrange jtehenden 
Kabinetsmitglieder nur $12,000 das 
Sahr und haben bis ganz fürzlich nur 
$8,000 befommen. Der Gtaat?- 
jefretär Anor, obaleich eigentlich im 
Range der erfte, befommt auch jet 
noch nicht mehr; denn er war, al3 
der” Kongreß die Erhöhung befchloß, 
jelbjt noch (ald Senator) Mitglied 
des SKongrefjes und ift dadygch laut 
Gefeges ausgefchloffen von der Er- 
höhung. Mancher Präfident oder 
Kaflirer einer Bank (jelbft wenn die 
Bank nicht fehr groß ift) bezieht viel 
höheres Gehalt; und geradezu Yumpia 
ericheinen diefe höchften Bunbesbefol- 
dungen im Bergleich zu den riefigen 
Gehältern, deren fich die gefchäftlichen 
Leiter großer Korporationen erfreuen. 
Eifenbahnpräfidenten mit $50,000 
und darüber find fehon längft feine 
Seltenheit mehr. Der Präfident des 
großen Gtahltruftes und mancher 
andere Trufthäuptling befommt feine 
$100;000. Nicht zu reben bon den 
mannigfaltigen Gpefulationd- und 
fonftigen Ermerbögelegenheiten, die 
diefen Korporationsbeamten fich bie- 
ten und von denen ber öffentliche 
Beamte, ganz befonders der Kichter, 
ehrenhalber die Finger laffen muß. 

Beifer bezahlt ala in Privatbienften 
wird im Öffentlichen Dienft die Arbeit 
der Menge der niedrigen Angeftellten, 
mährend die Snhaber ber hohen 
Poften, deren Zahl gering ift, vorlieb 
nehmen müfjen mit vergleichämeife 
geringeren Befoldungen. &3 Iiegt das 
in der Natur der Demokratie, und e3 
ift nicht zu erwarten, ift auch — (mit 
gewilfen Cinfchränfungen) — nicht 
zu münden, daß e3 jemald anders 
merde. Als Arbeitgeber foll der Bund 
oder Staat mit gutem Beifpiel voran 
gehen, Die Leute, die in den unter- 
georbnieten Stellungen, ald Schreiber, 
Handwerker u. dal. ihm dienen, dienen 
um ihr Brot und haben fonft nichts 
bon ihrem Dienft. Die hohen Memter 
dagegen find Ehrenpoften. Um „der 
Ehre millen; um der Gelegenheit zu 
ehrenpoller Auszeichnung millen, die 
fie bieten, follten fie gefucht werden. 
Traurig märe ed, menn e3 einmal 
dahin fäme, daß fie nur. noch des 
Geldes megen gefucht würden. 

Das gilt von den Richtern wie bon 
anderen Beamten. Gilt ganz befon- 
ders bon den Richtern, denn ihr Amt 
ift mit befonder8 hohem Anfehen ver- 
fnüpft. Da überbied, was bei den 
anderen nicht der Fall ilt, die Anftel- 
lung ber Richter auf Lebenszeit er- 
folat; nach zehnjähriger Dienftzeit und 
nach zurüdgelegtem 70. Lebensjahr ihr 
bolles Gehalt ihnen ficher tft, felbft 
wenn fie arbeitsunfähig gemorden 
oder freiwillig in ben Ruheſtand 
getreten find, fo braucden fie um 
ihre Zufunft nicht zu forgen, haben 
nicht nöthig, Reichthirmer zu fammeln. 

* * * 

Immerhin laſſen für eine Gehalts— 
erhöhung, wie die beſagte Bill ſie 
vorſchreibt, ſich mancherlei Gründe 
anführen. Nicht nur läßt ſich das 


Einkommen der Bundesrichter nicht 


— 


vergleichen mit den Einfünften, welche 


dem herborragend fähigen Anwalte 
die Privatpraris bietet, fie find fogar 
vielfach fchlechter ala die Staatsrichter 
und fonftige Beamte in Staat3- und 
Gemeindedienften geftelt. Merben 
dem Bunbesoberrichter die ihm in der 
Bill zugedachten $18,000 bemilligt, To 
bat er nicht mehr, als die Stadt 
Chicago ihrem Bürgermeifter bezahlt, 
der doch fein fo großes Licht zu fein 
braudt. Der Staat New York be- 
zahlt $17,500 dem vorfigenden Richter 
feines oberjten Gerichtähofes und 
$16,000 den beifigenden Richtern. E&3 
erhalten mithin Diefe GStaatsrichter 
54,500 reip. $3,500 mehr ala die 
Richter des höchſten Bundesgerichts. 
Selbſt die Richter unſerer County— 
gerichte hier in Chicago (Circuit- und 
Superiorrichter, 25 an Zahl) erhalten 
ie $10,000, alfo $3,000 mehr ala bie 
Eircuitrichter de3 Bundes und $4,000 
mehr alS die Bezirkärichter de Bun- 
des, an deren Tähigkeit bedeutend 
höhere Anſprüche geftellt merden. 
MWozu noch fommt, daß die Bundes- 
Bezirfsrichter von ihrem Gehalt au 
noch ihre Reiſekoſten beftreiten müffen, 
die fih manchmal auf $1,000 bis 
$1,500 im Jahr belaufen. Gie find 
demnach fogar jchlechter ald unfere 28 
Ehicagoer Stabtrichter geftellt, die wir 
au bie Stelle ber früheren Friedens 
richter gefeßt haben. 

Auch die Befürworter ‚der verlang- 
ten Gehaltserhöhung por dem Haus— 
ausfhuß gaben zu, daß die Regierung 
in der Bezahlung ihrer Richter nicht 
metteifern Tann mit den Gehältern, 
welche die Standard Del-Gefellfchaft, 
der Stahltruft und andere Korpora= 
tionen ihren Recht3beiftänden bezahlen, 
und auch nicht verfuchen follte damit 
zu metteifern.- Sie befürmorteten die 
Gehaltserhöhung nicht bloß im Inte— 
treffe der Richter, fondern hauptfäch- 
ih im öffentlichen Sntereffe. Ihat- 
fache jet nım einmal, daß die, Privat- 
prariß den fähiaften Köpfen des 
Suriftenftandes heute Einfünfte bietet 
bon einer Höhe, bon ber man fich 
früher nicht Hat träumen Taffen. 
Thatfahe fei au, daß fomohl die 
Unfprüce an die Lebenshaltung, mie 
deren Kojten gewaltige Steigerung er- 
fahren haben und daß mit diefer Stei- 
gerung die Beſoldung der Bundes- 
richter nit Schritt gehalten hat. 


Diefe Thatfachen hätten dazu geführt, | 


daß e3 immer fehmieriger wird, Die 
fähigften, tüchtigften Juriften zur An- 
nahme von Richterftellen zu bemegen, 
fo daß man zu häufig fich begnügen 
müffe mit mittelmäßigen Köpfen, und 
mit diefen Thatfachen müffe gerechnet 
werben. 
—— — 4 
Palmweihe in Madrid. 


Ein Madrider Berichterſtatter 


ſchreibt unterm 17. März: Unter den 


glänzenden kirchlichen Zeremonien, die 
der ſpaniſchen Faſtenzeit ihr beſonde— 
res Gepräge aufdrücken, nimmt der 
Palmfonntag, der die Karwoche ein- 
leitet, eine der erften Stellen ein. Der 
römifche Ritus wird hier noch firen= 
ger eingehalten al3 in Rom felbit und 
ift wenn möglich noch beforativer und 
theatralifcher. Alle Gegenjtände des 
Kultus find von gebiegenem Golde 
und mit foftbaren Steinen befät, und 
nur im Lande der Konquiftadoren be- 
gegnet "man jo verjchiedentlichem 
ReihthHum in den Kirchen wie in 
Spanien. Von Glanz und Prunf des 
Palmfonntags fann nur ein Augen- 
zeuge fich einen Begriff machen. An 
dieſem Tage merden nicht, mie in 
Nord» und Mitteleuropa, unanfehnli- 
che Buchsbaumbüfchel, jondern mes 
delnde wirkliche Palmzweige geweiht, 
wie ſie vom jüdiſchen Volk beim Ein— 
zug Chriſti in Jeruſalem getragen 
wurden. Die Dattelpalme, die auf 
den öſtlichen Küſten der Halbinſel 
wächſt, muß hierzu ihre Zweige herge— 
ben. Andere Palmarten kommen ei— 
gentlich in Spanien nicht vor. Fä— 
cherpalmen, die im Süden wildwach— 
ſend anzutreffen ſind, bekommt man 
nur in Zwerggeſtaält zu ſehen. Das 
gelbweiße zarte Herz des Palmito gilt 
in Andaluſien und in Marokko für 
einen Leckerbiſſen der unteren Volks— 
klaſſen. Der Brennpunkt der Dattel— 
palmenkultur liegt in Elche, in der 
Provinz Alicante und der Diözeſe Va— 
lencia. Dort beſteht, wie ſchon im 
Bädeker offenbart, ein Palmenwald, 
der nicht meniger al3 80,000 Stämme 
far ift. Die Datteln, die in Elche 
mwachfen, können fi zwar anGiüte nicht 
entfernt mit ben nordafrifanifchen 
vergleichen, finden aber immerhin in 
Spanien lohnenden A Es gibt 
meibliche und männliche Palmen, fie 
beirathen aber nur unter fi, und um= 
fonjt würbe ber einfame Fichtenbaum 
im Norden von einer Palme träumen. 
Das Gefchleht erkennt man an ben 
Blüthen. Auf 20 meiblihe Palmen 
fommt gewöhnlich eine männliche, und 
die überflüſſigen „machos“ (Männ— 
chen) werden umgehauen, ſobald ſie 
ſich durch ihre Blüthe verrathen ha— 
ben: Die Palmen fangen ſchon ſehr 
jung an zu blühen. Zuerſt treiben ſie 
große, braune Schoten; dieſe platzen 
mit einem Knall, der einem Piſtolen— 
ſchuß gleicht, und wenn man im Früh— 
ling durch einen Palmenwald geht, 
hört man über ſeinem Haupte eine un— 
unterbrochene Salbe: es ſind die Pal— 
men, die ſchießen! Aus den Schoten 


quellen ſodann Blüthentrauben her— 


bor, mit oder ohne Stabfäden. 

Zum Reifen der Früchte be— 
darf es einer während acht Mo— 
naten aufgehäuften Wärmeſumme von 
5100 Graden. Die männlichen Pal— 
men ſind es, die die langriſpigen 
Zweige liefern, welche die Kirche am 
Palmſonntage einſegnet. Die Her- 
ſtellung dieſer Zweige iſt ziemlich um— 
ſtändlich. Sobald die Blüthezeit vor— 
über und die künſtliche Befruch— 
tung erfolgt iſt, werden bie 
Zweige der männlichen Pflanzen mit 
Ausnahme der unterſten aufrechtge— 
ſtellt und zuſammengebunden. Nach 
einiger Zeit verlieren die Zweige na— 
türlich ihre grüne Farbe und nehmen 
eine röthlich gelbe an. Nun klettern 


geübte Leute, die einen Spartgrasſtrick 
um ihren Leib und den Palmenſtamm 
legen, auf den Stufen, welche die al⸗ 
ten Blätterabſchnitte bilden, zur Kro- 
ne empor, und wie man, der Sage 
nach, in Oſtpreußen den Gänſen bei 
lebendigem Leibe die Federn aus— 
rupft, ſo werden dem edlen Baum die 
Zweige abgeriſſen. Dieſe Operation 
darf freilich nicht jddes Jahr an dem— 
ſelben Baum wiederholt werden, weil 
es einige Jahre dauert, ehe ſich eine 
neue Krone bildet. In ganzen Wag— 
gonladungen werden die Palmenzwei— 
ge nach allen Verbrauchsſtellen von 
Blumenhändlern und Mattenflechtern 
weiter verarbeitet. Zuerſt werden ſie 
eine blendend weißgelbe Farbe anneh— 
men. Der Zweig wird hierauf in 
mehr oder weniger große Bänder zer⸗ 
faſert, und aus den einzelnen Theilen 
werben allerlei ‚abenteuerliche Dinge 
gebildet, Kreuze, Kelche, Blumen, Füll- 
börner, Hermesftäbe und dergleichen. 
Uber auch ganze Zweige werden ver- 
fauft und angewendet. Der Praiß ei- 
nes Palmzweigs ſchwankt zwiſchen 10 
Centimes und 100 Peſetas, je nach 
Größe und Verarbeitung. Alle ſpa— 
niſchen Familien laſſen es ſich angele— 
gen ſein, am Palmſonntag einen ſol⸗ 
chen Zweig zu erwerben. Nachdem er 
eingeſegnet, wird er am Balkon auß- 
gehängt und behütet das Haus vor 
Blitz und Gefahr. So hängen die 
Palmzweige das ganze Jahr hindurch, 
bon zarten Händen ſorgſam geputzt 
und inſtand erhalten, bis zum näch— 
ſten Palmſonntag an ben Tenftern, um 
dann anderen neuen Smeigen Plab 
zu maden. Solche Palmzmeige find 
auch Gegenftand gegenfeitiger Befchen- 
fung zwifchen Verliebten. Die Balm- 
fonntagsprogeflion, die innerhalb der 
Kirchen erfolgt und bei der Tauſende 
bon goldenen, webelnden Palmen und 
brennenden Kerzen, von den Anbädti- 
gen getragen, in ihrer Gefammtheit 
an ein mogenbed, mohnbejätes Korn- 
feld erinnern, hat den fpanifchen Ma- 
lern chon oft ein banfbares Motiv ge- 
liefert. 


Zofalberidt. 


„The Upſtart““. 


Geſtern im Fiegfeld⸗Theater mit großem 
Erfolg zum erſten Mal gegeben. 

Unter der Direktion von Bertram 
Harrifon erlebte gejtern im Ziegfeld- 
Theater un der Michigan Ave. eine 
bon Zom Barry verfahte Boffe, „Ihe 
Upjtart“ betitelt, eine höchft erfolgreiche 
Erftaufführung, und alle Anzeichen 
Ipredhen dafür, daß das Stüd fich län- 
gere Zeit auf den Brettern behaupten 
wird. Trotz de Regenjturmes hatte 
fi) eine zahlreiche Zuhörerfchaft ein- 
gefunden, die mit ihrem Beifall nicht 
fargte und fih augenjcheinlich vor- 
trefflih unterhielt. Die Grundidee 
der Handlung ift die: Ein junger So: 
ztologe, der eben erft da3 College ver- 
laffen, jeßt es fich zum Ziel, bie 
Menfchheit durch die Abfchaffung des 
Inſtituts der Eheſcheidung reforma— 
toriſch zu beglücken. Trennen ſollen 
ſich die Gatten dürfen, nicht aber ſchei— 
den laſſen. Wenn z. B. eine Frau 
ihrem Manne das Geſtändniß macht, 
ſie liebe einen Anderen, ſo traut der 
junge Reformator dem Gatten ſoviel 
ſelbſtloſen Großmuth zu, daß er ſeine 


Frau dem „Anderen“ überlaſſen will, 


mag ihm auch das Herz dabei bre— 
chen. Eine ſolche Großmuth aber, ſo 
bat Coventry Petmore — dieſen Na— 
men führt der junge Weltbeglücker — 
es ſich ausgerechnet, muß die irrende 
Gattin derartig packen, daß ſie ſich 
auf ihre Pflicht beſinnt und ſich die 
ſündige Liebe aus dem Herzen reißt. 
Es handelt ſich nun darum, die Probe 
auf's Exempel zu machen, und zum 
Verſuchslaninchen wählt Petmore ſich 
einen Paſtor aus, an deſſen Seite ſich 
eine junge Frau derart langweilt, 
daß ſie ſich ſchließlich in ein Tech— 
telmechtel mit ihrem Chauffeur ein- 
laßt. US die Sache jedoch nach dem 
Petmore’fchen Rezept zum Klappen 
fommen joll, verfagte diefes. Der 
Gatte tft nicht3 meniger, ala mil- 
lend, auf feine Frau zu berzich- 
ten, die ‚dann mit bem Chauf- 
feur durdhgeht. Der Schwiegervater 
jegt den Ausreißern nad, holt fie ein, 
und ber Knoten wird daburch ent- 
mwirrt, daß der Herr Baftor von der 
einfamen Höhe herabfteigt, auf der er 
bisher gewandelt, und fich um fein 
rauchen fümmert, mie diefes e3 ber- 
langen fann; daß der Chauffeur fliegt 
und mit ihm der Soziologe und 
Menſchheitsbeglücker Petmore. 

Der Dialog iſt witzig, der Aufbau 
der Handlung geſchickt, und die Auf— 
merkſamkeit des Publikums wird bon 
Anfang bis zu Ende in Spannung er— 
halten. Die Darſteller der Hauptrol⸗ 
len, John Weitley, der den Reforma- 
tor fpielt, James Ladaye ala ber 
Schwiegervater, Frant Gillmore als 
der Paftor, Ralph Stuart. ala der 
Chauffeur und H.-Charlotte Yves als 
die Frau PBaftorin, find ausnahmälos 
borzügliche Kräfte, die ihren Rollen 
in jeder Weife gerecht werben. 


— — — — 
Jener Meineidsprozeß. 


Dertheidiger P. h. O' Donnell hält ſeine 
Eröffnungsanſprache. 

In dem Strafverfahren gegen die 
chineſiſchen Kaufleute Hip Lung und 
Moy Dung Chow, die angeklagt ſind, 
in dem Mordprozeß des Harry Lee die 
Zeugen Henry Moiſſand und H. H. 
Stridiron zum Meineid verleitet zu 
haben, hielt heute der Vertheidiger P. 
H. O'Donnell ſeine Eröffnungsan— 
ſprache an die Geſchworenen. Er be— 
hauptete, daß Moiſſand, der des Mein⸗ 
eids angeklagt iſt und ſich ſeinerzeit 
aus der Stadt geflüchtet hat, ſchon ſeit 
geraumer Zeit wieder inChicago weile; 
daß die Staatsanwaltſchaft dies ſehr 
wohl wiſſe, aber keinen Verſuch ge- 
macht habe, ſich ſeiner zu verſichern. 
Hilfs⸗Staatsanwalt Edward Day be—⸗ 
zeichnete den Yan Theil diefer Bes 
hauptung als falſch; die Staatsan⸗ 


maltfehaft Habe auf Moiffand faht 
laffen, aber ohne Erfolg. 

D’Donnell fuhr dann fort, die An- 
flage zu zerpflüden und bie Buntte 
aufzuzählen, welche die Vertheidigung 
widerlegen würde. 

Die Staatsanwaltſchaft mache ſich 
anheiſchig, zu beweiſen, daß der Kum⸗ 
pan Moiſſands, Stridiron, die Ange— 


klagten erſt mit den Anwalt Cantwell 


bekannt gemacht habe, und zwar nach— 
dem Jene ihn als meineidigen Zeugen 
zur Vertheidigung des Harry Lee ge⸗ 
dungen hätten. Aus dem Protokoll des 
Lee'ſchen Prozeſſes, ſagte O'Donnell, 
gehe deutlich hervor, daß weder die 
Ausſagen Stridirons, noch die des 
Moiſſand nöthig geweſen ſeien, um 
dem Lee die Freiſprechung zu ſichern. 
Cantwell ſei bereits zur Zeit der 
Tödtung des Chineſen Way durch den 
Lee, alſo im Oktober 1907, Anwalt 
der On Leong Tong-Geſellſchaft ge— 
weſen, welcher HipLung und Moy 
Dung Chew angehören; er habe alſo 
auch damals ſchon dieſe Beiden ge— 
kannt und habe auf ihre Veranlaſſung 
dem Inqueſt über den Tod des Chin 
Way beigewohnt. Stridiron ſei erſt 
im Januar 1908 mit Hip Lung be—⸗— 
kannt geworden, und Cantwell ſei es 
geweſen, der ſie damals einander vor⸗ 
ſtellte. Der Vertheidiger kündigte an, 
daß er als Entlaſtungszeugen u. A. 
den früheren Bürgermeiſter Edward P. 
Dunne und den Bundeskommiſſär 
Foote aufrufen würde. 


— In der Wuth. — Wirth: Was, 
Sie Lump, zahlen könn' S' nit, nach— 
dem S' den ſchönen Rinderbraten ver⸗ 
zehrt ham? Nun ſollen S' wenigſtens 
wiſſen: es war Pferdefleiſch! 


— Hinderniß. — Köchin: „Du hat⸗ 
teft doch verfprocdhen, mir zum Ge- 
burtstag ein Gedicht zu fenden!" — 
Unteroffizier: „Ganz recht, ih Habe 
auh acht Tage nachgedacht, aber ich 
a auf „Rnöbel” feinen Reim fin- 

en!" 


um zu ränmen! 


Kaifer:Kalender für 1910 


— nur 100 — 
ſolange der lkleine Vorrath reicht. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicags. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
cr daß unfere geliebte Mutter, Schweſter, 
Groß und Urgroßmutter 
Marie Sommer geb. Kluge 
am 11. Abril, Vorm. 11 Uhr, nad längeren 
Leiden fanft user ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Mittwoch, den 13. April, 12 Uhr 
30 agsd, dom ZXrauerhaufe, 1808 Hudfon 
Ave., nah Waldheim. Um jtille Theilnahme bit: 
ten ‚die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Sommer, Elife Sommer, 
Arthur Sommer, Roja Schroeder, 
ennie Deffner, Frieda Prager, 


nder. 
Eliſabeth Bihn, Schweſter, nebſt Schwie⸗ 
erfühnen, Schwiegertöchtern, En—⸗ 

In uͤnd Urenkeln. 
New York City und Los Angeles Zeitungen 
bitte zu lopiren. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Delfina Hoffart geb. Hart 
im Alter von 60 Jahren ſelig im Heren ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 15. April, um 9 30 Borm., bom 
Zrauerhaufe, 1612 Mobamt Gtr., nad der Ct. 
Michaelstiche, von da nad dem Gt. Bonifa- 
zins-Gottesader. Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohann Hoffart, Gatte. 
Dadeline Burkhardt, Walter, Henrh, 
Delphina Hoffart, Delphina U. 
Kindorf, Engeneia Hoffart, Joſe⸗ 
phine Kunz, Emil Hoffart, Kinper, 
nebſt Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden, Belannten und Verivandten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere Mutter, 
Anna Scheibe geb. Ellerbrod 
im Alter_don 49 Jahren und 4 Monaten nad) 
langem Leiden geitorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Bonnerstag, den 14. April, um 
10 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 3045 N. Ked- 
sie Ave, nah der &t. Franzidfus Zaderius 
Kirche und bon da nad) dem Ct. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Scheibe, Gatte. 
Emil, Irma, Altwina und Helen, 
Kinder, nebft Verwandten md 
Belannten. 


Tobe8-Anzeige | 
zer und Belannten bie traurige Nach: 
richt, da unfer guter Sohn 
Fran! Müller 
im Alter bon 3 Jahren und 9% Monaten am 
Dienstag Morgen um 4:30 nad) furzem aber 
ſchwerem Leiden fanft entfhlafen ift. Die Beerdi- 
gung Bass ftatt am Mittwod, ven 13. Abril, 
VBormiitags 10 t, dom Trauerhaufe, 4323 
Elfton Ade., nad dem&oncordia-Friedhof. Die 
trauernden Eltern: 
Frank und Wanda Müller, nebit Ber: 
wandten. 


Eode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Nicolaus Schmik 
im Alter bon 60 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
aung Mittwod, den 13. April, 9 Uhr Bor: 
mittags, dom Zrauerhaufe, 255 W. 22. Place, 
nad der ©t. Antoniusficde, wo ein Hodamt 
ftattfindet, dann nad dem Poll St. Bahnhof 
und mit der Bahn nah dem St. Marien-Got- 
tesader, Um ftille Theilnahme bitten: 
Suianne Schmig, Gattin, 
Elfen, Charles, Yen, Franf, Fran 
». Gavin, Edward und Gre- 
gor Schmik, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Marin Eichelberg 

im Alter von 73 Jahren, 10 Monaten ‚und 11 
Tagen fanft entfchlafen if. Beerdigung am 
Donnerdtag, den 14. April, 12:30 Nadhm., bom 
Trauerhaufe, 1117 Wellington Abe., nad der 

Niles Center Kirche und Friedhof. 
Louis, Wilhelm, Karl, Karolina, Chri- 
ftian, Johann, Heinrich, Louiſa, 

Auguita, Kinder, 


Tode8- Anzeige, 

reunden und Belannten die traurige Nad): 

richt, dab mein lieder Gatte 
Auguſt Panzke 

im Alter von 65 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. — am Mittwoch, den 18. 
April, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
2319 N. Leavitt Str., nach der Bethlehems— 
Kirche, von da nach dem Concordia⸗Gottesacker. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Lina Panzke, Gattin, nebſt 
Kindern. 


Todes-Anzeige. 
Nach langem ſchwerem Leiden iſt geſtern 
morgen 


Frau Frances Veldenz geb. Puels 
5 entſchlafen. Beerdigung privat Mittwoch 
Be bon 2346 W. Madifon Etr. Um ftille 
beilnahme bittet: 


Chas. A. Veldenz, zum Kinbern. 
s 138 ©. Elinton Str. 


gur en Wiederfeht des 
— es @terutarte, 26 portofrei, 
Koelling & Klappe h 
—* ppenbac h 


Prof. Mangold Orchester 
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Toded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traırige. 
N t, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Auguita Wilichle geb. Stade — 
im Alter von 34 Jahren, 5 Monaten und 
17 Tagen felig entiälafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwod), den 13. 
pril, um 11 Uhr Borm., ‚som Trauer 
paufe, 2314 ®W. 35. Place, nad der Me- 
topolitansHochbahır, Ede Hoyne Abe, 
und 21. Straße, und dan nach dem Dat 
Ridge- Friedhof. Um ftille Theilmabme 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Mar Wilichke, Gatte. 
Ruth, Eimer u. Lucitte Wilfchte, 
Kinder, nebjt Freunden und 
Verwandten, modi 


Venice — 


4 Mah Bowes, geliebte Gattin von 
eorge Bowes, Tochter von Louis und Katha: 
tina Sgdle, Schweſter von John und Zofeph 
Hadle. Beerdigungn Donnerstag, den 14. April, 
—* en — der Wohnung ihres Bas 
‚ ai vo, Eir,, n i 
Montrofe-Gottesader. — — DOR 
— —— 


Dankfagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 

beim Hinfcheiden und beim Begräbnik See 
vielgeliebten Gattin und unferer Mutter 

2. ,, Margaret Sacding 

fowie für die vielen herzlichen Blumenfpenden 

fagen Wir allen ıumferen tiefgefühlteiten Dank. 

Bejonders auch Herrn Raftor Müller für feine 

—— Worte. Die trauernden Sinterblies 
* Fred Kaeding, Gatte. 
Fred Kaeding, Sohn. 

Margaret Kaeding, Tochter, 


nebſi 
Verwandten. 


Dankſagung. 
iermit ſagen wir allen unſeren Freunden 
unſeren herzlichſten Dank für die herrlichen Blu— 


menfpenden und die herzliche Iheilmahme bei 
der Beerdigung unferes geliebten Gatten und 


Vaters 
Salob Tribolet. 
Belonderd_den Mitgliedern des Grütli-Bereind 
und den Anigbt3 of the Maccabees für die dies 
In ZN amfeiten in unferer Trauer vielen 
anf. 
Die trauernde Gattin nebit Kindern, 


Danukſagung. 
Allen Freunden und Belannten, die ſich fo 
ag am Begräbnik unferer aeliebten Muts 
er, Schwiegermutter und Großmutter 
Frau Erneftine Roie 
betheiligt baben, fagen wir biermit unferen 
berzliiften Dant. 
Minnie Michack, Tochter, nebit Schtwies 
oerfohn und Enfeln. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Bater 
Sojeph Hoff 


der heute bor 4 Jahren, am 13. April 1906, 
geitorben ift. E 


Ein treue3 Baterherz bat aufgehört zu fchlagen, 
Geftiltt ift all fein Schmerz, verftummt find 
‚ feine Klagen, 
Die müde Seel’ ift nun daheim im Vaterhaus, 
Die fleibigen Hände ruh’ı in ftilem Schlums 
mer aus. 


Therefia Lofterl, Albert Hoff, Kinder. 


Waldhei 

a eim. 

Einziger beutfcher Tonfeifionälofer Seiebbof bon 

—— Durch Metrxopolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
urch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 

erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 

ſchönen Friedhof auf Abſchlaägszählungen zu ha⸗ 

en, General : Soreit Part, SU. 

Zel, Foreft Part 797 und 757. 

Fred. 3. Zuttermeifter, Prüf. red Mans, Sets, 

Kalos Schwab, Euperintendent. 


Chicago Opera House. 17, April. 


Nur 3 Wohen— Mat.: Mittwoch und Samit. 
— —ñ—— 


Außergewöhnliche Anlündigung! 
The Adoiph Philipp Co. 
in der beutihen mufifnliihen Senfation 


Hedwig Richard 


und einer brillianten Gefchichait, 


Großartig 


iſt das Urtheil eines Jeden, der Alma ſah. 


Reguläre Preiſe: Abends und Samstag Ma— 
tinee: 25c -81.50. Mittwoch Mat.: 250-81. 
Der Sitzeverlauf für die ganze Spielzeit be— 
ginnt am Donnerſtag, den 14. April. 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmlt. 328. 


„Buster Brown‘ 


Afhland u. Divifion Etr. Phone Haymlt. 328, 
VBargain-Matinees 250; Dienst, Donn., Samöt, 
Neg. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 

Nädiite Woche „Ihe Man of the Gent 

apll— 


GOLISEU Hente Nm. Hente Abend 
um 2:15, um 815. 
Bweimal täglih um 2:15 und 8:15 für eine 
furze Eaifon, Thüren werden eine Stunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
san nener Zu Er. EI. DJ SS 


1280 Berfonen — 650 Bierde — 50 Clowns 
— 40 Elephanten — Menagerie von 108— 
Saxon Tiro — Robledillo — Darwin — Fa⸗ 
milie Lorch — Schumanus Pferdezirkus — 
und 110 in Amerila noch nicht vorgeführte 
Alte, — 375 Auftretende in 8 Arenas. 
Reſervirte Sitze 50c, 75e, $1 

Logenfite 82.00, Gallerie 25c. Bei Lhon & 
Healys und im Eolifeum. Calımet 1216. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str- 
Gegenüber Lincoln Part. 
Eigentbämep 
jeden Abend und 
Syunteg Nadmtittag, 


Hohn Wei 


Konzert 


didofg 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Wir fenden eine oder zwei Broben bon unjeren 
berzeichneten Weinen an Jedermann, der un 
feinen Namen und Adreffe einfendet, oder bei 
Vorzeigung diefes Koupons in unferem Geichäfk. 

Wir haben ein Refitaurant und Weinitube auße 
ichließlih für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


RPreife: 356, 50€ und 75e per Flafche, Bre 
für Gallonen-, halbe Gallonen- und 4 
Partien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
10ap* 


— — 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodald, Gamerad und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
5 bi3 6 Beau infen 3 





Eure Rohlen find verbrauch! 


Beendigt die Sation mit einigen Tonnen Selvan Cote. 


Der 
deren 


eis vom Soldat Eofe ift im April niedriger als in jedem an- 
onat ded Jahres — probirt e3 und wenn Ahr Euch von ber 


Ueberlegenheit über Roblen bergemwiljert habt, werdet Ihr noch Zeit ha: 


ben, 
den Prei3-Erhöhung. 


Euren Winterborrath zu beitellen, bevor irgend welcher bedeuten- 


100,000 Familien haben es bereits erkannt, daß es ſich begzahlt, 


Solb 


Viele derſ — 


Cole zu —— und daß es eine ideale Hausfenerung iſt. 
aufen Ihren nächſten Winter-Bedarf im April. 


Kauft echte 


Solvay 


Coke 


„Das ‚ay ohne Fehler“. 


Eine Tonne diejer idealen Feuerung reicht jo weit al3 eine Tonne 
—— und koſtet weniger. Es iſt leicht zu handhaben — leicht im 


Es iſt eine ideale Sommer⸗ oder Winterheizung; 
# leicht gu reguliren fir großes, mäkiges oder jehr f 
olvdatı Eof-Feuer iit leicht unterdrüdt, 


erneuert werden, wenn geminicht. 


ündet fchnell und 
mache Feuer. Ein 
ohne auszugehen —fann fehnell 


Es 5 keinen Rauch oder Ruß —erzeugt keine Gaſe — es gibt keine 


Aſche 
Ko 


ieben oder Schlacken zu entfernen. Es 
— dad Rärme-Element. 


ift thatfächlich reiner 


Yragt Euren Händler nad) H echter Eolvay Cote — Nuf-Größe für 
Defen, Egg- und Dfen-Größen für Furnaces. April-Preis $6.25 
die To. — od. tel. oder jchreibt um Namen unf. nächften Händlers: 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


115 Adams Street, Ohicago-Telephone Randolph 220. ‚ 


2ofalberidt. 


— — 


Srieftaſten. 


N. — Echte Bernhardiner⸗Hunde 


C. 
gt t ge "überbaubt nit mehr, aber Hunde ber 
alfe, die jet diefen Namen führt, fönnen ie 
wohl in jeder Thierhandlung eriteben. 

Abonnent. — Der 4. Freitag im Monat 
Upril bes Jahres 1860 war der 23. April. 

Stetiger Lefer. — € gibt in 
twautlee fein öfterreihifches Konfnlat mehr, 

emeinen Konſulatsgeſchäſte werden 
Siefisen Generalfonfulat erledigt. — Sie erhal: 
ten den Bürgerbrief jegt nur no auf Grund 
einer Prüfung, welcher Sie dur einen Richter 
unterzogen werden. 

€. 8. — Hinsdale ift ein Vorort don Chi« 
cago, Uebrigens unteritügt Dr. ®. grundfäglich 
ur gewiffe Lebranitalten, aber feine Einzel- 
perfonen. 

Dallas — Die Entfernung beträgt etwa 
200 Meilen, mas die Yahrt fojtet, fönnen toit 
Ihnen nicht Tagen. 

A. M. 8. — Wir lönnen nicht entziffern, auf 
melden Gegenitand Cie ein Patent zu erlangen 
wünidhen. — Einer unferer Lefer wird wohl 
mittheilen Tönnen, wo und wann ji der Erite 
Eifenburger Deuticdh- Ungariſche Kranken⸗ Unter⸗ 
flüungsberein verſammelt, uns iſt dies nicht De- 
jannt ir werden es JIhnen dann an dieſer 
Stelle zu wiſſen thun. 

Zefer, Elybourn Ave. — Sie lönnen Zei— 
tungen bier auch unter Rreuzband berienden, 
wie draußen. € iſt nicht Vorſchrift, daß der 
ug „Printed Matter“ beigefügt wird. 

8. — Erfuden Eie die „New Port 
ebatbgeitumg“, über den Fall zu berichten, biel- 
leicht rg fi dann der Bermißte. 

Louis 9. — Uns ift von einer derartigen 
Säule au LaSalle Str. nichts befannt, dagegen 
bat der Berein dbeutfher Handlungsgebilfen ei« 
nen Abendlurfus in der Nordfeite Turnballe 
eingerichtet, in dem englifher Unterricht er» 
tbeilt wird. 

EinLXefer. — Ein Verfahren beiteht darin, 
daB die Figur mit venetianifcher Ceife abgemwa- 
{Ken und bann mit in Waffer aufgelöjter 
Schlämmfreide behutiam bearbeitet wird, indef- 
en — — wir für das Gelingen reinerlei 

ürgfhaft, — Eine Heirathslisend ift folange 
giltig, —B8 benutzt wird. 

— Wenn ein Arbeiter vor dem 
—— — um 2 Stunden Ur⸗ 
Erfüllung ſeiner Wäblerpflicht * 
# ihm dies nach dem Geſetz ohne 


Mil⸗ 
alle 


Bari, > den 


[ut, fo 
Fe . werden. 


— Daß in den Schulen 
——— gelehrt wird, jede jüngere Perfon 


Treuer Leſer. 


Du” anzufpreden, iftt uns völlig neu, 
der Betreffende wird fi) wohl irren. Man mens 
bet bier bei der Anrede nur „hou“ an, das 

„tbou“ bödftens noch in ber Koefie, abaefeken 
bon ftrenggläubigen „Duafers“, deren Caguns 

en ihren borfchreiben, bei der Anrede „thou” 
fait. „bou“ au gebrauden. 

W. U, Radenswood. — Um im Staate Jli- 
nois ftimmen zu dürfen, muß man Bürger“ der 
Ver. Staaten fein. Der Befig des erften Pa- 
pier3 genügt dazu nicht. Nachdem Cie das erite 
Papier erworben baben, müfien Sie noch zwei 
Sabre warten, ehe Sie daS Gefub um Ein: 
bürgerung ftellen fönnen. 

1 € — E&ie haben vergeffen anzuaeben, 05 
Sie und Ihre Mutter amerilanifde Bürger find 
oder nicht. Sind Sie Bürger, fo Haben Cie 
bon den Einwanderungsaeiegen nichts zu fürch⸗ 
ten, da dieſe nur für Ausländer gelten. Jede 
Frau, die einen amerifanifhhen Bürger beiratbet, 
wird durch die Heirath des Bürgerrechts theil⸗ 
baft. Sind Sie nicht Bürger, fo nebmen Sie ſich, 

um bei der NRüdlehbr Schwierigkeiten zu entge= 
Den, Bemweife mit, daß Cie bier anfälfig find 
- hr gefihertes Austommen haben. 

9... 13. Str. — Nah Ihren Angaben 
Belken? tein ausſchließlicher Kontralt. ſondern 
nur ein Auftrag, und der Agent kann Koms 
miffton nur beanfpruden, wenn er einen Käu- 
fer beibringt, der den verlangten Preis zu bes 
sablen fähig und Willens ift. 

444 Willow. — Wenn JYhr Freund Ihnen 
@&eld fchuldet, fo Fünnen Gie ihn im Stadtae- 
richt verflagen und Tünnen dann nad Erlan- 
guns de3 AZablungdurtbeil3, da er ein Tediger 

ann ift, feinen Arbeitslohn mit Beichlag bes 
legen Iaifen, wenn er fonit fein bpfändbares 
ne bat. 

&. — Wenn Sie ausziehen, ohne Ihre 
gimmermierne bezablt zu haben, jo ift das fein 

ergeben, deffenimegen Sie geftraft werden 
Zönnten, Der Zimmerdermietber fann nichts wei⸗ 
ter hun, al3 Sie auf Zahblun berflagen. Er ift 
berechtigt, die Eumme, die Sie ibm ichulden, 
fofort ganz einaufordern und braucht fi nicht 
auf Abfchlagszablungen einzulaffen. 

€. 3, Lale View. — Wenden Cie fich zu: 
nädft ı an bie Bahngeſellſchaft; vielleicht läßt fich 
im Guten eine Einigung erzielen. Wenn dies 
nicht gelinat, fo Tönnen Sie fih immer nod 
an einen Anwalt wenden, um im Gericht auf 
Schabenerfag zu Lagen. 

ID. — Frau Luretgert wurde im Frühjahr 
1897 ermordet. Der erite Quetgert-Prozeh be- 
gm am 23. Auguit und endete am 21. Ofto- 

er jenes Jahres damit, dab die Gefhrmorenen 
fih nicht einigen Tonnten. Der 2. Prozeß, der 
mit Edhuldiefpredung endete, beaann am 29. 
November 1397, und Ananas Nanıar 1898 
wurde Sucetaert nad dem Zuchthaus geſchafft. 

gran 8 . — Sener Herr wohnt in Hin 
bale, II. Diefe Möreffe genügt. 

Paul ©. — Die ftädtifhen Nemter werden 
am Samstag um 1 Udr aeldloffen.. — Das 
ftädtifhe Einnehmeramt befindet fih im Ges 
rn 2 Fifth Ave. 

E. T. — Ihre Anfrage ift und ann 
Möndtie. Was verftehen Sie unter „R. : 
... of the Chicago, Milwaufee & Et. Paul 


K. F. — Eine „Ölterreichifch- ungariſche Ein⸗ 
— gibt es hier nicht. 

Au M. — Sie haben keinen 
Brieftauben au — — 
— — — die Ve bon Schulen 

5° ä ih der Brieflaiten aus s 
en: — nicht ein. : — 

ch. und Ernſt R. Th. — Die Debatte 
—* geſchloſſen; weitere Zufchriften in diefer 
Ch werden nicht —— — 


Rechtsanvait Fred Plotte, Nr. 79 Dear ⸗ 
Born Etrabe, Zimmer 1444-43 Unith Gebäude 
giöt naßftebenbe Auskunft cuf ihm itbermittefte 

FR. 9., Mozart Str. — Die Mutter eines un. 
ehelichen Kindes ift genen bereätigt, bon dem 
Bater ded Kindes $550 für des indes Unter- 
pr zu fordern, zahlbar in 10 Jahren; $100 

eriten Nabre und ie. $50 in den neun fol- 
nden Jabren. Macht die Mutter während die- 
* Zeitraums eine Reife ins Ausland, fo gebt 

e dadurch ihrer Anſprüche nicht berluftig Das 
ea wird das Geld halten und fie fann e3 
einfordern, wenn fie zurüdkehrt. 


Europäifäe Wechſelraten. 


aut Bericht der „Merchantz’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute die 
europäifhen Wechjelraten wie folgt: 
Deutiähland: 100 Marf.. — 85 


Defterreic: 100 Sronen.. 


Schweiz: 100 ze 19.35 
olland: 100 Gulden 40.25 
änemarf: 100 Sromer...... 26.82 

Muß $lanb: 100 Bubl....; 61 ‚85 


; Zeiftungen, 
'pon der Kraft und der Gemandtheit 
: Kunde geben, gu der Menfchen e3 durch 
ı andauernde Uebung zu bringen ver=- 


bom | 


halb 


— — — — — — — — 
— — — — — — —— —— — — —— — —— — — — nee 


20.28 


Zirkus Ringliug. 


Des Seiltänzers Roblidello erſtaunliche 
Leiſtungen in der Balanzirkunſt. 
Unter den vielen hervorragenden 

die im Zirkus Ringling 


mögen, feffeln bejonder3 auch Die 


| Künfte des Geiltänzer8 Roblidello die 
| Aufmerffamteit der Zufchauer. Robli- 


dello gilt mit Recht für den hervor- 
rogendften Vertreter feine? Traches. 
Auf dünnem Draht Verzicht leijtend 
auf den Schuß, den ein unten auöge- 
panntes Net ihm fichern würde, führt 
er in beträchtlicher Höhe die gemagte- 
ften Sachen aus. Er fteht auf dem 
Kopf, ahmt den taumelnden Gang ei- 
nes Irunfenen nad und läßt fi da- 
bei fogar Hinfallen; er tanzt und 
fpringt, al3 befände er fich auf feitem 
Boden. 

Die Kraftmenfchen Gebrüder Saron 
ftellen die Leiftungen eines Milo von 
Kroton, von denen Weberlieferungen 
aus dem Altertfum und Kunde geben, 
weit in den Schatten. Sie heben ge- 
meinfchaftlich ein Gefammtgemicht von 
pier Tonnen und geben die lebenden 
Pfoſten ab für eine Bretterbahn, auf 
der ein fchmwerer Kraftwagen mit meh- 
teren Infaffen dabinfährt. Und die 
Zorh’3 nicht zu vergeflen, die als 
fühne Springer e3 beinahe bahinge- 
bracht haben, auch ohne Xeroplan zu 
fliegen. 

Als die Gebrüder NRingling voriges 
Yahr mit ihrem Zirkus zum erjten 
Male in New Dorf Vorftellungen ga= 
ben, ließ man ihnen die Anerkennung 
zutheil werden, daß ihr Unternehmen 
das großartigjte feiner Art fei. Hier 
bat man daß jchon lange gewußt, mes= 
das Kolifeum bei den täglich zmei- 
mal ftattfindenden Vorftellungen in 
der Regel bejett ift bis auf den legten 
Plab. 

sr 


Prüfung fällt aus. 


Die auf geftern®ormittag angejehte 
Prüfung von Bewerbern um daß Amt 
des Straßenfuperintendenten fiel aus, 
da die beiden Hilfs-Straßenfuperin- 
tendenten B. %. McCarthy und F. MW. 
Solon fi nicht an der Prüfung be- 
theiligten. McCarthy hatte überhaupt 
feinen Verfuch gemacht, aber Golon 
hatte am Samjtag verfucht, fich zur 
Theilnahme an der Prüfung zu mel- 
den, murde aber von der Zipildienft- 
fommilfion abgemiefen. da Anmeldun- 
gen biß zum Freitag eingereicht wer— 
den mußten. 

— — — 


Halleys Komet. 


Halley's Komet wurde heute früh 
von 4: 15 bis nahezu 5 Uhr von den 
Profeſſoren Froſt und Barnard auf der 
Yertes-Sternmarte beobachtet. Ein 
Schmeif mar nicht fihtbar. Die Mlar- 
heit der Quft nach dem geftrigen Regen 
ermöglichte die Beobachtung des nur 
Ihmad leuchtenden KHimmelsförpers, 
bis das Sonnenlicht ihn überftraßlte, 


ee) — 
Das neue Eifenbahner- Beim. 


Heute Nachmittag werden die neuen 
Gebäude des Heims für alte und in- 
balide Eijenbahn- Ungeftellte in High- 
land Park in Gegenwart von Gouber⸗ 
neur Deneen eingeweiht. Die Ge- 
bäubde, melche das alte, zehn Jahre 
lang benutte erjegen, haben Raum für 
86 njaflen und find von den Eifen- 
bahner-Berbänden der Lofomotivfüh- 
ter, Heizer und Zugführer und ihren 
Frauen-Hilfsvereinen gebaut worden. 
— —- 


Deutii +» Amerif. _Rationalbund, 


Die monatlihe BVorftands-Gikung 
des biefigen Zmeigverbandes vom 
Deutfch-amerifanifchen Nationalbund 
findet morgen Nachmittag, punft 43 
Uhr, im Berbandölofale, 912 Schiller: 
Gebäude, ftatt. Da -fehr michtige 
Geichäfte zu verhandeln find, ift die 
Anmefenheit eines jeden Vorſtands— 
Mitgliedes erwünſcht. 


Brunnen außer Ordnung. 


Es wird Beſchwerde darüber laut, 
daß der Mineralbrunnen am Nordende 
des Lincoln Parks ſeit zwei Wochen 
—— —— 
coln te endlie 
ſchaffen. 


—— Barlenjagd. 


Staatliger —B— 
für verdächtige Milch verlangt. 


Die langlebigen Kriegsleute. 


„Grand Army“ wünſcht ihr Recht auf die 
„Memorial-Balle’‘ bis zum Jahre 1948 
verlängert zu befommen, — Die Pen- 
fionsfonds ftädtifdrer Angeftellten, 


— — 


Ein gemeinſchaftlicher Ausſchaß 
beider Haͤuſer der Staaislegislatur 
iſt beauftragt worden, Empfehlungen 
zu machen in Bezug auf die Einfuh⸗ 
rung einer zweckmäßigen und wirkſa— 
men ſtaatlichen Kontrole über das 
Molkereiweſen, mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf die Tuberkelgefahr. Einige 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes haben 
bereits im Oſten Umſchau gehalten, 
wie man ſich dort zu dieſer Frage ver⸗ 
hält. Geſtern war der vollzählige Aus⸗ 
ſchuß, unter dem Vorſitz des Sprechers 
Edward D. Shurtleff vom Abgeord⸗ 
netenhauſe, hier in Herrn Shurtleffs 
Anwaltskanzlei verſammelt. Der 
ſtädtiſche Geſundheits — Kommiſſär, 
Dr. Wm. A. Evans, und ſein eiſter 
Gehilfe, Dr. Gottfried Koehler, hat⸗ 
ten ſich eingefunden und ſprachen zu⸗ 
gunſten des ſtaatlichen Paſteuriſi— 
rungszwanges. Dieſer ſollte für alle 
Milch vorgeſchrieben werden, die nicht 
bon nachgewieſenermaßen tuberfels 
freien Rüben ftammt, und zwar auch 
für Milch, die zu Butter oder Käfe 
verarbeitet wird. Dr. Evans verlangt 
nicht, daß tuberkulöfe Kühe getöbtet 
werben, fonbern ift der Anfiht, es 
merde die Tuberkulofe fich unter den 
Rindern ausrotten laffen, indem man 
die mit der Krankheit behafteten Thiere 
bon den anderen abfondert. Diele 
Abfonderung aber jollte feines Erad)- 
tens aejehlich erzmungen werben. Bon 
den Vortheilen der Bafteuriftrung 
fagte Dr. Evans, es fei durch zahl» 
reiche Analyfen nachgewieſen worden, 
ab der Bazillenaehalt ver Milch, iel- 

her in roher Milch durhfchnittlih auf 
je 15 Tropfen 6,750,000 betrage, durch 
die gewöhnliche Art der Pajteurift= 
rung auf 900,000 vermindert merbe; 
die Krankheit3erreger unter den Ba- 
ailfen würden mittel3 der Pafteurifi- 
rung Jämmtlich vernichtet. Durch Pas 
fteurifirung nah miffenfchaftlicher 
Radifalmethode nerringere man ben 
Bazillengehalt fogar auf 10,000 in fe 
15 Tropfen. 

Der Unterfuhunggausfhuß, an deſ⸗ 
fen Erhebungen man begreiflicher 
Meife. befonder3 in den Sreifen ber 
Molkereibeſitdzer großes Intereſſe 
nimmt, wird am Donnerſtag wieder 
zuſammentreten. Er beſteht aus Spre— 
chet Shurtleff, den Senatoren Pem— 
berton, Hearn und MeKenzie und den 
Abgeordneten Tippit, MeConnell, Al⸗ 
liſon und Buſh. 


Zukunftsſorgen. 


Von den überlebenden Veteranen 
des Bürgerkrieges ſind auch die aller— 
jüngſten jetzt über die Sechzig hinaus. 
Trotzdem befindet die Memorial Aſ— 
ſociation der „Grand Army“ fih an 
ſcheinend in ſchweren Sorgen um eine 
in ziemlich weiter Ferne liegende Zu— 
kunft. Die „Grand Army'“ hat ſeiner— 
zeit eine Art Rechtsanſpruch gehabt 
auf das jetzige Grundſtück der öffent— 
lichen Bibliothek. Zur Wahrung die— 
ſes Anſpruches organiſirte ſich die 
„Grand Army Memorial Aſſociation“, 
und von ihr löſte die Bibliotheksver— 
waltung den Anſpruch ab, indem ſie 
im nördlichen Theile ihres Gebäudes 
große Räumlichkeiten für die „Aſſocia— 
tion“ mit großer Pracht herrichten 
ließ und ihr kontraktlich bis zumJahre 
1928 da3 ausfchliekliche Recht zuge- 
ftand, biefe unentgeltlich zu benuben. 
Seht nun verlangen die Herren von der 
„Affociation” eine Verlängerung diefes 
Nubreht3 bi3 zum Nahre 1948 Hin. 
Geftern Abend fam da3 Gefuh im 
BihliothefsratH zur Werhandlung. 
Herr Edward X. Blodgett fpradh im 
Namen der „Aflociation” «und fußte 
bon neuem auf dem vermeintlich noch 
immer in Kraft befindlichen Befigrecht 
der Grand Army auf die Bauftelle der 
Bibliothef. Die Herren Graham 
Iaylor und Freberid Ramfon von der 
Bibliothef3 - Behörde vertraten den 
Standpunft, daß von einer Verlänge- 
rung de3 Kontraftes zu ſprechen wohl 
auch im Sahre 1927 oder 1928 noch 
Zeit fein würde, fall dann mirklich 
noch einzelne Neteranen des Bürger- 
frieges am Leben fein follten. Auf 
feinen Fall tönne die Bibliothefsbe- 
hörde fich darauf einlaffen, daß Ber- 
längerungsgefuch zu bemilligen, da e3 
der „Memorial Affociation” doch ent» 
fchieden nur darum zu thun fei, ihr 
Nutrecht früher oder fpäter an eine 
dritte Partei zu übertragen. Herr 
Blodgett verſicherte, daß es ſeiner Ver⸗ 
einigung nur darum zu thun ſei, die 
„Memorxial Halle“ zu einem Lokale zu 
machen ähnlich der Faneuil-Halle in 
Boſton, oder der Independence⸗Halle 
in Philadelphia. Es wurde ihm ent⸗ 
gegengehalten, daß man bisher von ei⸗ 


Jariſſſche Reuheiten, nur —— 


Das deutſe ãnnliche Yu⸗ 

blikum iſt amt eingela- 

den, die Gallerie der Wifien- 
S. State 


nahe Sarriſon Str. unent⸗ 
aeltlih au beſusen Man 
fiebt B- getreu no der 
N in Wade und Sins 
nearbeitete taditeremplare 
ber — e —— 3 
Iehre, der Diteo 

der ran 2 as⸗ 
3 Publikum 
. ben Uriprug 
fe_bon 
zum Grabe zu 

—— Man ſehe be 8 


orten 1 ug — 
Freie Gallerie ier Wissenschaft, 


ner ſolchen Abficht noch nichts gemerkt 
hätte. Die Memorial-Halle ſtehe faſt 
das ganze Jahr hindurch leer und ſei, 
wie die Dinge jetzt liegen, ziemlich 
zwecklos. Die Erledigung des Geſu— 
ches wurde bis zur nächſten Sitzung 
verſchoben. 

Dauernd als Leiter der Bibliothek 
angeſtellt wurde Herr Eduard Legler, 
deſſen halbjährige Probezeit in dieſer 
Stellung heute abläuft. 

Die Penfionsfonds. - 

AUld. Bauler von der 22. Ward wird 
morgen Abend ode: in der nächftfolgen= 
ben Situng de3Stadtraths beantragen, 
eö möge bei der Staatö-Legislatur da= 
rauf hingemirft werden, daß diefe die 
verſchie denen Penſionskaſſen ſtädtiſcher 
Ungeftellten dem Stadtrath übertrage 
und die Verwaltung der Gelber dem 
Stadt-Schagmeifter, der nicht befugt 
fein würde, die Zinjen der Fonds für 
fih zu behalten. Mit ber Prüfung 
von Penſionsgeſuchen uſw. folle ein 
ſtehender Ausſchuß des Stadtraths 
beauftragt werden. Der Penſionsrath 
der Polizei, deſſen amtliches Verhal⸗ 
ten berechtigtes Mißtrauen hervorge— 
rufen hat, wird demnächſt eine durch— 
greifende Reorganiſirung erfahren. 
Die Polizeimannſchaften und die Pen⸗ 
ſionäre, welche neue Vertreter in den 
Rath zu erwählen haben, gehen hierbei 
ſehr vorſichtig zu Werke, und an 
Stelle des Schatzmeiſters Thomas A. 
Boyle, deſſen Amtszeit Mitte Mai ab— 
läuft, will Mayor Buſſe angeblich den 
Präſidenten einer unſerer großen Ban— 
ken ernennen in der Vorausſetzung, 
daß dieſer ſich mit dem Vortheil be— 
gnügen werde, der für ſein Inſtitut 
ſich aus der Benutzung der Kaſſengel⸗ 
der ergibt, auch wenn dieſe dem 
ru zu mäßiger Rate verzinft mwer- 

en. 
Derlangt fein „Recht. 

Der Unternehmer John 3., genannt 
„Boß“, MeLaughlin, hat eine gericht— 
liche Anklage angeſtrengt, um den 
ſtädtiſchen Ober-Baukommiſſär John 
J. Hanberg womöglich zu zwingen, 
ihm den Kontrakt zur Reinigung der 
Feuerwehrhydranten zu übertragen. 
Sein Angebot für die Arbeit, 29c für 
jeden ber 22,000 Hndranten, fei das 
niedrigfte gemefen und hätte deshalb 
angenommen merden follen, jagt Me: 
Laughlin. Im Rathhauſe heißt es, 
das Angebot habe den Bedingungen 
des Ausſchreibens nicht entſprochen. 


Betriebsübereinfommen. 


Präfident Roach von der Chicago 
Railmays Eo. gibt befannt, daß die 
Vertreter der betheiligten Parteien fich 
nunmehr fo ziemlich auf die Bedingun- 
gen bes Betriebsübereinfommens geei= 
nigt haben, welches zwischen derChica— 
go Railmays und der ber Eonfolidated 
Zraction Co, getroffen werden fol. 
Nur wenige Einzelheiten feien noch zu 
erledigen, dann merde im Namen ber 
Confolidated Traction Go. beim 
Stadtrath nachgefucht werden um 
Verlängerung ihrer Gerechtfame, tie 
fie der City Railway Eo. zugeftanden 
worden find; fobald die Gerechtfame 
erlangt ift, werde mit dem Umbau auch 
der Linien der Confolidated Co. be= 
gonnen werben. 

Sweite Sernfprechanlage. 


Die „Subway Telephone Eonftruc- 
tion &o.”, melde die Telephonanlagen 
der linois Tunnel Co, übernommen 
bat, hat ihre Bemühungen begonnen, 
fich die 20,000 Abonnenten zu fichern, 
melche fie bi3 zum 1. uni 1911, ha= 
ben muß, menn fie ihre Betriebage- 
rehtfame nicht verwirfen mil. Die 
Gejelichaft [ut nach Kunden nur in 
dem Bezirk zwifchen dem See, der 22. 
Straße, Afhland Upenue und North 


Ave. 
— —— — 

— D meh! — Autor: „Wie ich be— 
merkte, haben Sie fich ja geftern in 
meinem Zuftfpiel recht gründlich aus- 
gelacht.“ „Schon möali; ich 
träumte nämlich gar zu Yuftige Sa- 


chen.” 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Derlangt: Englijch fpreddender Gärtner, der auch 
Pferde und Kühe bejorgen kann, Anzufragen 925, 
831 Waſhington Str, von 10-12 Uhr. 


läßlicher, guter Ürbeiter wolle vorfprechen. modt 


Srarmarbeiter, guter Lohn, gutes Heim. 
\ 5 3. Madiſon 
modimi 


ftetig. 4823 
modimi 


Berlangt: 
Sam. Gumming3 Labor Wgency, 
Str., nahe Clinton Str, 

Verlangt: Barbier, junger Dann, 
Aſhland Avenue. 


Berlangt: Ein guter we Preifer an Hojen ſo— 
fort. 3303 N. Datiey pe. modimi 


Berlangt: Mehrere armarbeiter, 30 monatlich, 
Udams & Tillotfon, 34 S. Canal Str. 2apr, X, Im 


Derlangt: Hundert Männer fir Minnefota und 
Dakota; Majchiniften, nahe Stadt; fyarmarbeiter, 
850 den Monat. Obdelius, 167 Van Buren Etr, 

modi 


Verlangt: Gifahrener Naht: Bormann für hroße 
— auf der Südſeite, einer der et poliren 
und, die Aufſicht von Männern übernehmen kann. 
Mub nühterner Mann fein und gute ae ki 
gen en tönnen. Bezahle guten Bohn, Adr.: R. 

bendpoft. -fomodi 


Verlangt: Buſhelman. 3355 Bouthport Avenue. 
llapimw 


— Gute 2. oder 3. Hand an Wales, 
BD gear Miger und fleißiger Arbeiter fein 
424 Abenbpoft. modl 


— Banlk⸗Maſchiniſt und Jungens für für 
———— — Employment Office, a 
aulee 


Berlangt: Moulbers, $3 bis $4 per Tag. 809 
Yäilmaufee Ude., Kumtd Employment — u 
‚io 


Ar t: Sofort, Bufhelman und — ım 
. Straße, nahe Mihigan Avenue. . llapim 


PVerlangt: Gandymader, erfahrener Deutfcher. An: 
gabe bon Empfehlungen und beanfpruchten Lohnes; 
dauernde Arbeit. Adr.: X. U, 487 Abendpoftl. mdi 


Berlangt: une Klaſſe Hoſenmacher; ftetine Ars 
beit. aan 32.59. 8. Mucler & Son, 5443 Halfted 
Stra modimt 


Ferlangt: Ürfter Rlafie ae Mei der aus 
ewas Buſhelin ug Bil Sofen $2 
8. Mueller & Son, 5443 * 


Verlangt; Maſchiniſt, Nichtunion, für DB, 
Bahn. Da m 5, 418 Dencbonn, & 
» 


ae a u ie 


* 


Nur ver=” 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sufsrt, 200 Männer, ein- 
ſchließlich erſter Klaſſe Maſchiniſten, An⸗ 
ftreicher, Stripers, Finifhers, Body Build- 
ers, Männer für Reparatur: und allge- 
meine Arbeit, and Gehilfen. Stetige Ar- 
beit. SHandwerfer verdienen von $1S bis 
$25 per Woche; gute, ftetige Arbeiter auf- 
wärts von $17.7 

The Kiſſel Motor Gar Company, 
Hartford, Wisconſin. BEER 


MWaldarbeiter, Bladjmith:Helfer, Cats 
Porter, Janitor, Maſchi⸗ 
Old Kelable, 120 Rans 


Verlangt: 
peuters, Fabritkarbeiter, 
niſten, Cabinetmakers. 
dolph Str., Zimmer 208 


Verlan Bladfmithsnelfer. 570 W. Polk Str., 
Ede — ſon angetan 


"erlangt: Bufhelman. 9. M. Marts & Co,, 
Wholeſale Tailors, Jacfon Blod. und Peoria Str. 


Verlangt: Aunge als Lehrling in PBäderei, ſowie 
LabeleJunge. Lohn 86.50 bis 8.0 die Wode, ©. 
Viper Co., 1610 Wells Str. dimido 


Verlangt: Ein Mann, um eine Veranda md 


Treppe von Zement zu machen, Nahzufragen Bime | 


mer 1417, 126 State Str, 


Berlangt: Grfahrener Mann für Mrbeit im 
Haufe, Screens in Stand zu fegen und Gartenar⸗ 
beit. O'Neill, 112 Clart Str., gimmer 9d 905 

Verlangt: Ein Junge in Bäderei. . 1988 Sergmid 
Straße. 


Verlangt: Barbier, ftetig. 1599 R. Ranlina Etr., 
nabe North vente, 


Berlangt: Borter im Saloon. 1659 Weit North 


Unenue. Kraus, 


Verlangt: zum für Bäderei zu erlernen. 2136 N. 
Halſted Straße. 


Verlangt? Guter Junge mit Erfahrung an Cakes. 
8129 Armitage Avenue. 


Guter Rockmacher. G02 Wentworth 
dimi 


Verlangt: 
Avenue. 


erg ze bon 16 ze in Grocery zu 
arbeiten. N. Halfted Str. dimi 


_ Berlangt: Bellboy, muß 16 Yahre alt fein, eng: 
Lich iprehen, zu Haufe wohnen und 1. Klajje Ents 
pfehlingen haben, Rahzufragen im Bismard Hotel, 
186 Randolph Str. 


Berbangt: Kutmacher an Männersliten zu_ are 
beiten und das Geichäft zu erlernen. Hoher Lohn 
und ftetige Arbeit gelichert. 542 a Be 

2ap, 1w 


vard, 5. Floor, Huftfabrik. 
816 Weſt 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Klempuer. 


Adams Str. 


Mehrere Ph ftetige * 
504 W. 69. dim 


Verlangt: Mann, um auf au Hofe zu —— 
Stuart, 2159 N. Mozart Str mi 


Verlangt: Yunger Dann in Saloon zu arbeiten, 
fowie Mädchen für allgemeine - Hausarbeit. 1963 
Garroll Ans, modimi 


Verlangt: Ein Junge, 18 Jahre alt, fur Fabrit⸗ 
arbeit; muß Enguüſch verſtehen. Nachzufragen im 
Else 449 State Str. 


Verlangt: 
outer Lohn. 


Berlangt: 2 tazte Männer, um in Eifenlager 
gu arbeiten. 615 Baulina Str. 

Berlangt: Aunge, um in Schneiderei fi niüb« 
fh au machen. 3355 Southport Ave. 

Verlangt: Ein Lunchmann. Raothſchild Brothers, 
308 State Straßbe. 
Porter. Rothſchild 308 


Verlangt: Brothers, 


State Str, 


etwa 15 Jahre alt,; gute Ge: 
$4 bie oche zum 
842 Weit Late 


Verlangt: unge, 
legenheit flir ftetigen Wrbetter; 
Anfang. MWeftern Baper Bor Co., 
Straße. 


Verlängt: Bufhelman für 
Outer | Dann erhält efttige 
60., 22 Yan Buren Str.x 7. 


Debeit beitellte Kleider, 
eit. 3%. 8. Taylor 
Floor, dimi 

Verlangt: Bufbelman, outer Bohn und ftetige Ars 
beit. Geo. E. Wagner, 1510 €. 58, Straße, nahe 
Seiferfon Ave. Tel. Hude Part 2297. 


Vorter. 1458 W. 12. Str. 


Selbftftändiger Vrotbäder; Cohn $10, 
feed, Miller, 7308 Vincen— 


dimido 
Derlangt: 
Verlangt: 
Bimmer und Board, 
nes Road, 


Wagen:Holgarbeiter. 
Glen Diew, ZU 


Schreibt fofort 
dimido 


Berlangt: 
an red. Buhrte, 


Berlangt: Mann, um auf der Farm zu arbeiten. 
Rachzufragen in der Schmiede, in Dunning. 

Verlangt: Gin guter Junge für eine Bäderei, 
4045 Weit 26. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, das Wagenpainters 
Seihäft zu erlernen. Beder, 162 Larabee Str. 

Verlangt: Deutfch und engltfh fprechender Bars 
bier. 614 €. North Üpe., Bafement. 


Verlangt: Sofort, Buihelman, 1702 Wells u 
modi 


Verlangt: Mann, ſich im Saloon nützlich zu ma—⸗ 
chen; muß engliſch ſprechen. 2322 W. Erie Strahe. 
modi 

Becker, 16022 Larrabee 


Verlangt: Wagenpainters. 


Straße. 
Verlangt: Mann, im Stall zu arbeiten. sl 
Southport Avenue. 


Berlangt: 
für Gerberei-Arbeit. 2612 Warfarw Upe., nahe Elfton 
Avenue. dimi 


Verlangt: Zwie Blackſmith-Finiſhers. Angufragen 
Front Parmelee Go., 731 MW. Adams Str. 


MWagen-Painter. 3414 N. Roben Str. 


Eriter Klaffe Fluffe und Nug: Weber 
Das einzige Geihäft für alte 
2723 Lincoln Abe, dimi 


Verlangt: Mann, der etwas verſteht vom Repa- 
gg Nferdegeichirren, 1174 Milmaufee Ave., 
a at. 


" Prlangt: 


Verlangt: 
an alte Teppiche. 
Teppiche und Rugs. 


in Mile Depot zu arbeiten 


Verlangt: Yunge, 
1088 RN. Marfbfield 


und Milhwagen zu fahren. 
Avenue, 


Derlangt: Guter Trodenreiniger. WBloedorn, 1032 
N. California Ape, dimi 


Verlangt: Hoſen⸗ und Weſtenmacher. Guter Lohn. 
Nachzufragen bei Mafon Hanfon, 275 Franklin 
Str., 4. Floor. 


Alleinftehender Mann, Bierpumpes 
GE. Dorman, 1810 S. Hamlin Ave. 


Blackſmith⸗Helfer. 1724 N. Weſtern 


Verlangt; 
Reiniger. 


Derlangt: 
Ave., Jenſen. 


—2 Junger Mann, an Brot und Biscuits 
BT outer Lohn. 2159 WUrmitage Ave., nahe 
eavitt 


Starker Junge, mit etwas Erfahrung 
25 N. Meitern pe. 


Berlangt: Tüchtiger Porter, Gogtale Turnhalle, 
Belrnont Une. und Parlina Str. 


Verlangt: Tiihler und Xinner. 
Ave. 


Verlangt: 
an Cakes; Nachtarbeit. 


809 Milmantee 


Verlangt: Aunge, um das Büderhandmwert gu er» 
lernen. 8514 Meft Fullerton Ape, 


Verlangt: 
befter Lohn, 


Berlangt: 
12. Ste. 


Selbeaspeitee an Omperatuerighett; 
8300 Weft 69. Str. 


Ein auter Saloon: Porter. 8100 Welt 


1222 Belmont Ave. 


uter, ſtarker Junge, in 
Milchgeſchäft. Woodlawn Avbe. 


—— Ein Junge, in ner Büderet gu arbets 
ten; muß reinfih fein und keine Arbeit fheuen. 
3235 Cottage Grove Adenue, 


Berlangt: Ein finger Mann, an Cafes und Rolls, 
u zwtihen 6 und 7 Uhr Abends. 2148 


Verlangt: Tinfmith. 


Berlangt: * einem 


Verlangt; Guter Mann, der etwas von der Klemp⸗ 
nerarbeit —— * oder der löthen kann 
an en AUntomobilsÜrbeit; Lohn Anfangs 
$1.75; muß auf der Rorbfeite wohnen. Koener, 615 
Blackhawk Str. 


Verlangt: 
Ecke Chicago 


—— Milwaukee Ave., 
Verlangt: Gin Yunge 
Büderei zu reinigen. 


® nnen in einer 
er. — Abe., 
nahe Diviſion Str. 


— * Mann, Grasmäher zu fahren. R. S. 
Ludwig, B Jackſon Boul., Zimmer — 


Verlangt; Guter Cakes⸗Vormann, 
3857 Dearborn Str. . 


Verlangt: 33* Mann, um an Brot und Cakes 
zu helfen. 18 — Lake Str. 


—— fahrener zweiter Koch: Deutſcher vor⸗ 
gezogen. € Brauer, 704 Weit Madifon Str. 


Verlangt: Rorter für * ur mit 
bringen. Led or Mann. Abends: 7 Uhr borzus- 
fpregen. 3008 9 . Elarf Str. . di—fa 


Berlangt: u regen Nachzufragen 
1446 Indiana Abe. 


Verlangt: 30 Moulbers und — ie 
Sabrif. 809 Milmaulee Ave. 


L * foon-Porter, 3100 W. 12, 
PR Hibanıg de Bm * 


in Bäderel, 


— — — — — — — nn nn nn 


Ubr. U. 
Fachkundiger Maſchiniſt mit Grfahrung | 
| muß auf der Nordfeite wohnen, 4893 Lincoln Ave. 


ı Stand; 
2. Flat 


| rem Gravier-&eichäft, 


MOEL 


LER 


gwei Läden: 


Weftfeite: 


Milwaukee Ave. u. Paulina Str. 


| Lincoln 


Nordfeite — 
Ave., nahe Southport # — 


Mittwoch, den 13. April. 


Ihr findet immer die beften Bargains in unferem Laden, 


Diefer Koupon und 266 gut für 
5 Pfund granulirten Zuder. 
24 DD. breites gebleichtes Bett- 95 
tuchzeug; werth 32c, zu 
Eine große Partie von türkiſchen Hand⸗ 
—— — die 156-Oualität 10€ 


Sites —* Schattirungen — 250 
un e Werthe — in dieſem 

Verkauf zu 15€ 
Yard breite Bercales — ein jeher gutes 


EEE regulär 12%%c; Wat 


Grocery =» Departement. 

Moellers Red Star Mehl: — 

Y% Zah 806; — 1 

81.60: 3, 
Mr. 1 Head Neis, Pfund zu 

2 Pfund für 
3 Büchſen Leeco Powder 
% Pf. CobbE Bad:Chotolade... 12140 
3 Padete Mothers oder Duafer Ic 

i » 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Prima Check Roaſt 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 

Eorned Beef 


Berlangt: Männer un» Sraben. 
(Unzeigen unter diefee Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann, der allgemeine 
Sarmarbeit berjicht. Nahe Chicago. Beltändi- 
ger Blag und gute Kost. Nachzufragen Zimmer 
1308, 119 Monroe Str. 


Berlangt: Porter, "welcher au Bartenden 
fann, Stetiger Plag. Adr, 28. 982 —— — 
imi 





für — in 


Starter Yunge 
Nach⸗ 


Verlangt: 

Apotheke, muß engliſch un. * in der 
barſchaft wohnen. 401 North 2 
Verlangt; Carpenter, Inſide 
union. 1126 South Paulina Str. 


Trimmer; Richt: 


Verlangt: Wrejier, an Damen» und Männer: 
Hleidungsitüfe; ftetig. 827 Dearborn Str. 


Verlangt: Sunger Mann, als — — 
Rinzie Str, tu, nabe Orleans Str. 


314 


Verlangt: t: Srfahrener Haus Mover. Ratsaiesgn 
bei J. Anderſon, 1701 N. Rockwell Str. mi 


Verlangt: Schneider; ciner, der Hofen oder Welten 
machen fan und bet alter Ar beit helfen _will; ftetige 
Urbeit. 535 Nujh Str., nahe Judiana Str. 


Berlangt: Helfer für Wafhreum, in FFärberet. 
Gity Dye Works, 8012 Weit Lale Str. 

Berlangt: Porter. 1724 Loomis GStr., Saloon. 

Derlangt: Gut empfohlener Barkeeper, für Tag- 
arbeit. Nahzufragen bei Buzbaum’s, Ede 22, und 
State Str. dimi 


Verlaugt; Schneider, Buſhelmen, an neuer Arbeit: 
ftetige Stellungen. W. D. Schmidt & Co., Yadion 
Boul, und Green Str. dimi 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer, an Wagenarbeit, 
8346 Ooden Ave. dimi 


Verlangt: Schneider jum Repariren und Preſſen. 
434 Ruſh Strabe. 
Verlangt; 
Anduftrie Aftien. Ertra gute Gelegenheit für den 
richtigen Mann, Empfehlungen erfordelih. Schreibt 
in englifh. Adr.: U. 566 Ubendpoft. dimi 





Verlangt: Junge, Bigarrenmacherei zu erlernen. 
2211 Ooden Avbenue. dimt 


Verlangt: 
Woche zum Anfangé, Tagarbeit. 1436 Grand Ad. 
_ erlangt: 
| Werkzeug haben. Nachzufragen 
! Smofeler Frrnace Co., Zimmer 706-709, 


ber International 


quette Gebäude, 


Verlangt: Dentfher Merkäiufer mit adferd 1 

feihtem Top Wagen, um bei Grocers, Delitatefien- 
und Neitaurant borzufprehen, Orhers einzirholen 
und hockfeine importirte Büchjen-Fiiche —— 
567 Abendpoſt. do 


Verlangt: Junge, im Paint⸗-Store zu arbeiten, 


Verlangt: 


guter Verdienft. 1683 Eiybourn Avenue, 


Berlangt: Starker Aunge oder junger Mann, um 


| im Mafchraum (Laundrp) zu helfen. 3356 Sheffield 
dbimido | — 


' Avenue. 


Berlangt: Gefchidter Junge von 16 Yahren, in eis 
mit Ausficht gaeisalt | 
zu erlernen. Levytype Comp., 96 Fifth 

Verlangt: Junge mit ettivas Erfahrung im Sigar: 
rens&ejchäft. Adr.: %. 171 Abenppoft. dimi 


Derlangt: Deutiche Mafchiniften und Feuermänner | 
mit Erfahrung an Maihinen, Bumpen und Boi: 
leı8. Gute Beleg mz fih zum Engineer emporzus 
arbeiten. Adr.: 4.568 Abendpoft. 


— —* englifh fprechende — outer 
Lohn. 7 Weit 9. Str., nahe State 


Perlangt: Drei Männer mit Grfahrung im 
Transportiren und Verpadung bon Möbeln. Nadı: 
zufragenr im Cvanfton Fireproof Marehoufe, 1843 
Eaft Railroad Ape., Evanfton, JU. 


dimi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Mann und Frau für Country Club; 
Frau als Köchin, Mann als Engineer oder Gar: 
penter und für Ha a ftetige Stellung. 

Adreffirt in Engliih: . 976, Abendpoft. dimt 


—— Carpenters, — Blackſmiths, 
brifarbeiter, Fuhrleute, Warmabeiter, Morters, 
beleute. Gentral Employment, Simmer 1, 171 
Wafhington Straße. 


— Bermittelungs: Büro. — 

Farmer, wenn hr Männer oder rauen auf der 
Farm bracht, oder Leute im Sommer=Hotel, Takt 
e8 uns tiffen und mir beforgen fie fofort, John 
KRomnid, 809 Milwautee Avenue. 17mj?m& 


Berlangt: 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brod,und Frend 
Vrod: Bäder jucht ftetige Stelle; 7 erfahren an 
Wiener, Frenh u. Kaiſer-Rolls. . Koepfl, 1823 
Biffell Sir., Tel. Lincoln 70.7 Str., Tel. Lincoln 679. 


Geſucht: Junge von 19 Yahren fuht  Sefut: Junge von 19 Jahren fuht Stelle aı au 
Wagen oder bei Pferden. 1439 Eipbourn Abe. 


Gefuht: Maurer und Zement: Arbeuer Nicht⸗ 
Union), Deutſch⸗ AUnogt, wunſcht ſtetige Arbeit in 
Fabrik oder ſonſtwo. 1548 Clybourn Abe. 


Junge mit guter Erfahrung an Gates 

F ie ſucht Stelle. 1718 Biſſell Str. 
Geſucht: Grftklaffiger " Bartender, anftändiger folts 
der Mann fjuht Stellung. Phone: Lincoln Da. 
mido 


Geſucht; Butcher, 
Geſchäft leiten lann, — gute Stelle; habe beſte 


Empfehlungen. 2280 Str., hinten. 


Gefuht: Zwei junge Männer fuchen irgend melde 
Urbeit, Fönnen mit Pferden umgehen. 16h N. Hals 
fted [= traße. 


Geſucht; * ftetige Arbeit, 
Eoncord Place. Schimmer 


Geſucht: Ein guter, ſelbſtändi * Cakesbader ſucht 
ſtetige Arbeit. 1926 Dayton Ste, 


Geſucht; Wiener Bäcker, der ſchon acht Monate im 
Sande iſt, fucht Beihäftigung als dritte Sand in 
feiner äderei. Adr.: Frank Machatjel, 1597 N. 
Aſhland Une. dimibo 


Geſucht: Cafebäder, ten, Fuat Arbeit als 2. 2. 
* oder felbitä ndig. 8 ng 3 und da 


. Sartmaum, 50 
—— ae Mann, a elern⸗ 
Iner, 6 Monate im — wͤnſ vaf⸗ 
—— efaäftigung. Adr, U. 569 Abendpoft, 


1: Deut 
weit Yebeit, 5 we —* —* en 


en ee Bun ZZ 
: Junger Denn, mt 
| N dis Kerle uns“ 


" Fach, fucht ftetige Stellung. 


| mwünjcht ftetige, Stellung. 
| Zelephon: 


Grfter Kaffe Verkäufer von erfter Klafie | 


Sehrjunge In der Päderet. $5 die | 
} neben Bosß. 


Erſter Klaſſe Modellmache, muß eigenes 
Mars | 
| Barbiergeichäft 


3370 N. 


Aeltrer Mann als Verläufer an einem 
| Hofman, 104 N 


' al3 Hausmann; guter Hand:Scrubber. 


welchet felbftftändig ein gutes — 


945 


Diefer Koupon und 19e gut für 5 
Stüde Armours Lighthoufe Seife. 


Garten-Rechen; — regulär 2c, 


Herren-AnsitattungSwnaren. 


2:Stitde Doppelbrüftige Anzüge für Kna= 
ben; in fchlichten und fancy Muftern 


— regulär $1.98; 51 .29 


Reintpoilene Knaben-Kappen, ſeidegefüt— 
tert; werth 50e; in dieſem 
Verkauf 
Strumpfivanren- Departement. 
Echwarze gerippte Mädchen » Strüms 
pfe, regufärer Werth 20e; 


Liför - Berfauf. 


Rentudy Bourbon oder Galifornia fehr alter 
Brandy, per Gallone mwerth * 

82.50, fii 51.75 

Murphy's reiner Malt Whistey, große 52c 
Flasche, werth Be, fü 

81.0 Gallone Katifornia 


Tafel: Bier, 5 2 Dupend jlaichen 3 


Aur von 9:30 bis 11:30-Große TFlafche Be 
7* Whiskey, werth Se, 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen uater diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 





Geſucht: — böhmiſch und —— fprechen⸗ 
der, Hejähriger Mann, nüchtern, arbeitjam, or⸗ 
reſpondent, erſucht um irgendwelche Office- oder 
Geſchäftsſtelle. Offerten erbeten unter Adr.: ©. 
179 Abendpoſt. 


Geſucht Aelterer deutſcher Mann, exfahrener El⸗ 
ſendreher, ſucht Arbeit imn Maſchinenſhop. 1866 R. 
Halſted Str., Hinterhaus. 


ö— — — —— 
Geſucht; Mann ſucht Arbeit, bat 4 Jahre Erfah: 

rung in Möbelfabrik, kann Sägen feilen und richten. 

192 Xarrabee Str. 


Barberihop. 

Geiuht: Mann jucht Arbeit, 
fahruug, fann fahren und ift ftadtbefannt. 

Szalincz, 1902 Larrabee St. 


Arbeit, hat drei Jahre Er⸗ 
Sohn 





Seiugt: Deutiher Junge’ jucht Stelle, die Bädes 
rei zu erlernen. 613 Wlasta Str, 


Geſucht: 
Beihäftigung. 
Str., hinten, 


Gefucht: Zwei deutiche Garpenters (NihtsUnion), 
münjchen beftändige Arbeit. 4722 Fifty Ave. 


Geſucht: Frif ch eingeimanderter us jucht Stelle, 
gegen geringen Xohn. 


Geſucht: ãhriger Junge 
Arbeit. 2425 Perry Str. 


Geſucht: 
188, 


 Gefuct: 


Bäder fucht Beftändige 
4447 Dearborn 


Aunger deuticher 
Michael Hitzhaus, 
oben, 





133 8 St 


fucht irgendmelde 


Bladjmith jucht Stellung. Adr.: 8, ®. 


188, Ubendpoft. 


einem 


Sundman, gründlih erfahren in 
bend= 


Adr.: U. 5, 

poft. 
Gefuht: Bartender, mit langjähriger ‚Erfahrung, 
Adr.: %. 168, —— 


Erfahrener Cakesbäcker 
North 4 132. 


Geſucht! Beutider Maurer, mit allen im ehe 
borfommendet Arbeit vertraut, miinjcht Beichäftis 
gung. Adr.: U. 554 Abendpoft. 


Geſucht; 
beit 113 dritte oder vierte Gand, 


20. Errabe, 
Sefußt: Guter, verläßlicher VrotsVormann fucht 
feine Stelle zu ändern, gebt auch als zweite Hand 


Adr.: U. 550 Übenppoft. 


Geſucht: ſucht Steitung, 


Gingewanderter Bädergebilfe ſucht Ars 
Kordosty, 1026 
dimi 


euch Waiter mwünjcht ftetige Stellung, oder 
Abends. 


Adr.: F. 181, Abenppoft. 
Gefuht: Junger Mann, der fieben Monate im 
thätig „war, jucht bei bejcheidenen 
Unfprüchen einen VBlab, um jich weiter ausbilden 
zu fünnen. 9 R., 5321 Wentworth oe. 


Gefuht: Jüngerer erfahren, übers 
nimmt Porterarbeit, 9 und 
ſchwediſch, U. Noval, 
View u: —* 





Bartender, 
ſpricht deutſch 
ſucht Stellung. Adr. 

Clark Str. Phone: Late 


— Vorter ſucht Stellung. Carl 
. Weftern Une. 


Gefußt: Mann in den 50er Jahren J —X 
ldr.: U. 


Geſucht: 


565 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſtklaſſiger Bartender, hat Stadt⸗ 


| 
Empfehlungen, 2 Jahre alt und verheirathet, judht 


PBladhawi Str, 


Platz; 
41d R. 


Stellung. Martin Schadet, 747 


 Sefußt: Aunger Schneider fjucht ſtetigen 
[re an Röden, Ausbefferungsarbeit etc, 
Hanne Ave, 


Geſucht: 
halben Tag. 


Geſucht: Bäcker mit 25jährlger Er fahrung fucht 
Stelluan in Bäderei oder Hotel. Wdr.: U, 557 
Abendpoft. 


Geſucht: Blechſchmied ſucht Arbeit. 
183 183 Abendpoft. 


" Sefuct: Feuermann, ftet8 nüchtern, 
Platz. H. Küulke, 541 Madifon Str, 


Gingewanderter Deutſcher, kaufmänniſch 


Geſucht; 
wre ſucht re als Buchhalter und Verlau— 
er in en=gros ‚Gejchäft, mo er ji embor bein 
fann, bei befcheidenem Gehalt, beite Zeugniffe, 
Tori 5 


Dearborn Avenue, 


Geſucht: 
und beiten Empfehlungen, 
Klaſſe Stellung, 
Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 


Junger Mann ſucht Beſchäftigung für 
Fried, 1505 Blue Island Ave. dimi 


Ad: 8.82 
diml 


ſucht guten 
modimi 


Bartender mit langiähriger 
wün ſcht 
Loop bevorzugt. 


Erfahrung 
ftetige erfter 
Abr.: . 54 
modimi 


junger Barbier, 
ledig, jucht Anstellung in Barbierges 


26 Aahre alt, 
chat, 1217 18. Str. Hober Francy. modimt 


Derlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
Dee me zu Haufe fchlafen. 132 Diverfey ss 


odimi 


nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Work) 
— — 7et ⸗ — — —e — — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Fünfzig Mädchen zum Ein⸗ 
wickeln und Verpacken von Candy. Guter 
Lohn. Umgebung hell und angenehm. 
— oe nothwendig. 

der Jad Fabrik. 
ae Sarrifon und ınd Sangamon Strafe, 


bimi 


Derlangt: Gmbroiderers, 4 Sfirt: und nik 
Näherinnen und Drapers für Kleidermaher: Ab 


| lung. Unzufragen in der Dffice des Superintens 


denten auf dem 9. floor, 


Garfon, Ptrie, Scott& Company, 
State und Madifon Straße, 


u BR 

Berlangt: Schneiderinnen zum Nın 
ı dern ‘von Damen-Goats, ferner Mai 
nen-Näherinnen. Nadzufragen beim Sur 
| perintendenten auf dem 5. Floor. 


Notyihilmee & Company, 
State und Ban Buren Str, 
und Wabaih Ave, 


—— — — d Dam 
| Büglerinnen, New Method — 422 


iſon Str, 2 
Berlangt: in berei, Sebrm 
— * Sr en Orale ar Ei 
on ; » 





„ibe Sarveit Moon.” 
ter. — „be Girl ın the Tagi.” 
era Douje — „Motber.- 
„A GCertain Barty.” 
i — „Soon Days.” 
dDebaier — „Ihe Hourtb Citate.” 
al. — „Madame Sherry.“ 
- — „Brfter Broion.* 
» Opera Houje — „be Call hf 


. — „The Fortune Qunter.” 
- — „Baubebille.* ; 
kifenm. — Ningling Bros Zirkus in zwei 
tftelungen täglich. 
it Soujie — 
Sonntag Nahmittag. 
ienai — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nehmittag. 
— — — — — — —— 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


nn ww 


Konzert jeden Abend und 


=: = »0O 


Berlangt: israuen und Mädchen. 
(Umgergen unter Diejer Mubrit 1 Gent dus Wort.) 


Läden uns Fabhrifen. t 
Berlangt: Mehrere Mädden, 16 Jahre alt; Lohn 
YA:50 die Mode; gute Gelegenheit zum Gmporfom: 
min; bringt Sculgertififat mit. 
Wıeboldt’s, 
Milwauke⸗ Are und Pauline Etr. 


Berlangt: Mäpden, 14 bis 15 Yahre alt; Papp- 
ihadteln zu machen; $3 die Woche während der Yehr: 
zeit; guter Sohn nad der Lehrzeit; beitändige Arbeit 
das ganze uhr; leichte, reinliche Arbeit; gut geheizte 
und gejunde Fabrik; feine Geuersgefahr, gutes Yichı, 
bringt Eure Alters» und Schulsgertififate mit. — 
W. GC. Kithie & Company, Ede Bon Buren und 
Green Str., ein Biod meitlih von Haliteo — 
modi 


Verlangt: Erfahrenes, ſelbſtſitandiges Mädchen für 
etſter Klaäſſe Bäderladen. 3434 R. Halſted Stt. 


Verlangt: Mädchen, Finiſhers u. Knopfloch-Rähe⸗ 
rinnen an DamensSuits. Anzufragen: 506 Steward 
Gebäude. 


Berlangt: Kleidermadherinnen fowie Mädchen, Die 
nähen lernen wollen, mır etwas Erfahrung; leichte 
Hausatbeit; Zinımer, Board und Yohn. 1422 Wil: 
lard Ans. 

Mafhinenmäpchen und Finiſhers an 
2558 Soutbport WUpe., binten. 


27% Fifth 


erlangt: 
Kunden-Hoſen. 


Verlangt: Erfahrene deutſche Näherin. 
Abe., 1. Flat. 


Mädchen für Bäderladen; 
82 North Ave., nahe Clybourn. 


Aus⸗ 


Berlangt: Grfahrung 


nit nothio. 


Derlangt: Damen, «als Solicitors; gutes ? 
fehen, gut belannt; gute Gelegenheit; engliich jpre= 
hend. SEniderboder Go., 327 Dearborn Str. 
Orcrator (mweiblih) an PBelzmafdine, 


Verlangt: 
%. 2. Start, 13 State Str. 


fowie Finiiber. 


das 
nahe 


Berlangt: Mädden, in Wäderladen; eins, 
etiwad Grfahrung bat. 3604 DOgden Üpe., 
Central Bart Ane. Nehmt Douglas Part Hod- 
babıı bis Glifton Part Station. 


Berlangt: Eine tüchtige fühige Näherin beim Tage, 
old Hilfe für Kleidermaderin. 6. U. Mueller, 
518 Frullerton Pin. 


Perlangt: Gute Knopfloh-Näherinnen an Weiten. 
Ederheimer, Stein & Eo., 1232 R. PBaulina EStr., 
Zop frloor. 


Berlangt: Mädchen für feichte Arbeit, Bafting und 
Glueing; ftetige Arbeit, auter Lohn. 88 Franklin 
Siraße, 3. Floor. 


a a — ——— 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren aufwärts, um 
in Zigarrenkiſtenfabrit zu arbeiten. Lohn bezahlt 
während der Lehrzeit. Miller & Kolb, 900 Weſt 
2). Str., ein Blod von Halfted Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, die gut mit der Nadel um— 
geben fünnen; können gutes Geld verdienen. Sofort 
nahzufragen. Franklin Hat Works, Jeffrey Blda., 
213 Amftitute Place. 

Mäpdden in Mile 
modi 


Verlangt: Bäckerladen. 23803 


wautee Ar: 
Verlanat: Erfahrene DProgood3-Berkäuferin. 
Lohn $8- bis $10. 6411 N. Clark £tr. mobi 


%erlangt: Märchen, erfahrene Hilfe 
derungen, Goıt Hans, Stirtmalerz, 
Stepperiuinen an SKraft:Mafchinen; 
dauernde Stellungen. Anznfragen auf Dem zwölften 
Floor, mittlsıer Raum, Marihall Fieid & Goms 
pany, Retoil. modimi 


für Umän: 
Waiſtwakers, 
Wochen⸗Arbeit; 


Verlangt: Madchen, um das Hemdenmachen 
erlernen; Bezahlung während der Lehrzeit; 85 die 
Woche. Columbia Shirt Co., 120 Market Str. 

Sapr,im& 


zu 


Derlangt: Mädchen um Hemden zujammen zu Ies 
en. Müfien über 16 Xahre alt fein. Rubens & 
Narble, M Market Str. 6upim 


Saußarbeit. 

Verlangt: Köchin für Saloon:Qund, die aud bei 
der Kausarbeit mithelfen fann. 424 WM. North Ape. 
Ede Zripp Avenue. 


Verlangt: Mädchen jür 
Drei in der Yamilie, fünf Zimmer Flat. 
Lohn. Epfort anzufragen: Roth, 5 
Avbenue. 


allgeme ine Hausarbeit. 
Guter 
Vincennes 


Verlangt: Sauberes tüchtiges Mädchen für zweite 
De Muß engliſch ſprechen. 
L. Flat. 


83802 Grand Blod., 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, die Kin 
der lieb hat, für leichte Hausarbeit und zur Stütze 
der Hausfrau in der Sommerfriſche; ſofort oder 
zum 1. Mai. Nur eine ſolche, die dauernde Stel— 
lung mwünjht. Mrs. €. Warnede, 1880 Wilſon 
Avbe., Ravensmwood. dimido 
— —— — — — — — —— ——— 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 5241 Southport Ave., Edgewater. Clartk 
Str. Gar. 12ap,1mX 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ee Guter Lohn. Kleine Familie. 2618 
ampden Court, zwiſchen Wrightwood Ave. 
und Deming Place. mdmi 
Verlangt: Aelrere Frau, bei alter Dame auszus 
elfen. Sieiner Lohn, gutes Heim. 


2830 Edgemood 
benue. 


modi 


Verlangt: Gute Köchin; gutes Heim. 6 Wri * 
wood Avenue, nahe Ciart Er. & — 


Berlangt: 50 Madchen für Hausarbeit, 34 bis $7; 

ushälterinnen, Gejchirrwäfcherinnen. Mrs. Yung 

mployment Ugency, 718 Garfield Une. 
Sincoln 1722. 


modirti 


Zelephon 
modi 


Verlangt: Mädchen füre 
fen. 1944 Dearborn pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Hausreinigung und feine MWäfche. 5126 Prairie 
Upe., 2. Blat. 


Sausarbeit, fein Wa: 


modi 


modimi 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Evergreen Ane., 3. Flat. mod 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen 
Urbeit; Hleine Familie; guter 
Heim. 18% La Ealle Apve. 


nahen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hemer Yamilie. 5242 Indiana Upe., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für SauSarbeit. 
wood Une., 1. Flat. 


für zweite 
obn und gutes 
modi 


modi 


5241 Lale⸗ 
6apim& 


— — — — 
€. Ehmante’s größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Elart Etr., nahe Nortp 
Uvenue. Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. 
ute : älterinnen immer an Sand. Telephön: 
ztb 1. Im;&* 


Berlangt: 
Sausarbeit. N. Sermitage Ave. Anton Beng. 


modi 


Verlangt: Proteftantifhe Haushälterin, um den 
Sbalt zu beiorgen und ji jonft nüglich zu ma- 

n auf einer Gemüfefarm bei alleinftehenden 
ann, nahe Chicago. Nachzufragen IR19 Otto 
Straße. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausar- 
beit. 4520 Grand Blod., 3. Flat. — mdmi 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarkeit, zwei 
der Wamilie. 644 PBriar Place, nahe Haliten 
Gtr., zweite Glode. modi 


BVerlangt: Ein junges Mädchen, um einem Kind 
eufzupafien. 4751 Andiana Ape., Flat 3. modi 


Berlangt: Frau zum KHausreinigen, ein Tag alle 
ger Madre oder halben Tag möchentlid. Gınpfehs 
en ir8. W. 8. Wuibed, 5457 Evanfton Ape., 

2. Flat. mobi 
Berlangt: Enelifh und deutih iprehende Gou: 
bermante für ichs Jahre altes Mädchen; gutes 
Keim für die richtige Perjon. 5750 Woodlawn Ave. 
ja—mi 


Berlangt: Tühtiges Mädchen, für Hausarbeit und 
Boden, in Hübjher Wohnung. Nahzufragen: The 
Iton, Apartment 10, 886 N. Clark Str. Zel.: 
Rortb 3124. Sapr,11mX 


Berlangt: 50 Müdden für Kausarbeit; gute 

bis 8. Friſch Eingewanderte plaitt. 
ſtowitch, 1624 S. Kalfted Str. Phone Canil 3574. 
Berlangt: Eritflafiige 


Imzdiutimolm 
330 W. Madiion Str. 


Reftaurant. — 
modi 


Köchin in 


Berlangt: Kompetentee Hausmädchen für allge: 
meine Sausarbeit in Borftadt; feine Familie: mu 
etwas cnaliih ineehen: Empfehlungen. @. 1. 
Dilier, 181 Sa Salle Etr. Telepbon Gentral 4923. 

modiniDdo 


Mädden für gewöhnliche 
1020 Blue Jsland Ave. 
modi 


Berlangt: Gutes, tüctiges Mädchen für Haus: 
erbeit. Anjufragen im Etore, 2942 Spaulding Ape. 
modi 


Berlangt: Ein gutes 
Sausarkeit,; gurer Lohn. 


Berlanat: Fran um Wälhe nad Haufe zu neh- 
men. Etetig. 2612 PRotomac Ave. mdi 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß 
em Tiih aufwarten, engliih foreden und Re- 
en haben. Borzuiprehen zmwiihen 10 und 

‚12, ober Nacmittaos nah 5_ Uhr. 2466 Xafe 
’MWiem Abe... Ede Mrlington BI. mot 


Aurass beutiges Mädsen für feichte - 
‘ 


Berlangt: Alte Frau für leichte Dausarbeit. 18% 
Orchatd Etraße. * 


Verlangt: Zweite Köchin im Neftaurant. 209 
Lincoln Abenue. 

Verlangt: Frau zum waſchen. 233 Dayton Str., 
nabe Belden Ave. 

Verlangt; Ein junges Mädchen, um auf ein Kind, 
das ſchon laufen dann, aufzupaſſen. 51 37. Stt. 
nahe Wollece Str, Store. 9. Wilde. dimi 

Verlangt: Haushälterin, drei in Familie. 1504 
Eipbourn Xpe., ftice. 





erlangt: Ein Mädchen "oder Frau, Die ‚etwas 
oom Kochen werfteht, im Saloon zu arbeiten. Süd: 
oftede Rucine und Belden Abe. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2012 Indiana pe, Flat 1. dim 


Verlangt: Gute deutihe frau mittleren Alters 
für leichte allgemeine Sausabeit, zwei in WYamilie, 
feine Kinder. YUnzufragen Mogens 9 bis 12; Abends 


‚nah 5 Uhr. Mr2. Bennett, 4939 Michigan pe. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 610 Fullerton Blod. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn, gutes Heim. Mrs. Greenberg, 1915 Ever— 
green Abe., nahe Milwaukee Abe. 


Mädchen 1408 Mil: 


Verlangt: 
maufee ve, 


für Hausarbeit. 


Mädchen für Bäckerei und Hausar— 


Verlangt: 2 
Waibtenam Upe., nahe Blooming: 


185 N. 
Road. 


Verlangt: Junges Mädchen in Saloon. Lohn B. 
658 Wells Str. 
Junge Waitreb, 


Verlangt: muß engliih fpre= 


hen. 611 Wels Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Jüdin be— 
borzugt. WUnzufragen nah 6 Ahr WbendS. 21 
Beady Ave., nabe Spaulding Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Zimmermädden für Hotel. 1570 Ely: 
bourn Que. 


wenig Wrbeit, 


Verlangt: trau oder Mäpdden; 
& 1632 Wajb: 


mehr für Gejhäft. red. Hagen, 
burne Wpve., nahe 12. und Xihland. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 22 
€. 31. Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Mittmod oder 
Donnerftag zum Wachen, Bügeln und Reinmaden. 
Vorzufprehen heute Abend bei I. Friih, 5231 Ca— 
lumet QApe., 3. Floor. 


Ein Mäpden für allgemeine Kausar: 
5618 Prairie ve, 2. lat. 
dimido 


Verlangt: 
beit; gutes Heim. 


Verlangt: Ein Mädchen Haus⸗ 


arbeit. 626 Vork Place. 


Verlangt: Ein deutſches, 
riſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zufragen im Laden, 1534 Milwaukee Ave. 


für allgemeine 


polniſches oder unga⸗ 
Nach⸗ 
dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hotel und Re⸗ 
ftaurant. 1606 N. Halſted Str. 


Berlangt: Köchin; guter Lohn, Yleine Familie. 
5005 Drerel Biop., 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Store zu belfen, muß engltich iprechen. Bäderen, 
12383 Sedgwid Straße. 

Verlangt: Kindermädhen mit Empfehlungen. — 
47456 Indiana Ave, Flat 3. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 653 
Meiroje Str., nahe Belmont und Halited Str. 


Verlangt: Mädchen fü Hausarbeit. 1700 Cleveland 
Ave., Ecke Eugenie Str., Saloon. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelſen. 551 North Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in kleiner 
Familie. M. von Valier, 555 Sheridan Road, 
Telephon: Ravenswood 1423. 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in Privat: 
Voardinghaus. Mrs. Weber, 1300 Glaremont Ave. 

dimi 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren, als Hilfe 
bei der Hausarbeit; außerhalb der Stadt; gutes 
Heim. 1689 Melroje Str. 


, Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
im Store. 5233 Lincoln Abe, 


Nachzufragen 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5956 NR. Clartk Str. dimido 
Verlangt: Köchin; Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, und ein Kindermädden; guter Xohn. 426 
KCaft 43. Str. Telephon: Dalland 2518. 124pr, XIw 


Verlangt: Gutes Mädden, für Hausarbeit, und in 
der Bäderei mitzuhelfen. 3857 Vearborn Str. 


Verlangt: Mädchen 
5055 N. Lincoln Str, 


für Sausarbeit; 2 Kinder. 


dimi 


Verlangt: Gute deutſche Köchin; feine Sonntags: 
arbeit. Gebt an. wo gearbeitet und wieviel Lohn 
verlangt. Adr.: W. 975 Abenppoft. 


Verlangt: Mädden ober Frau, die etwas vom 
Kochen verfteht; feine Sonntagsarbeit. Gebt an, 
mwieniel Lohn gewünjht. Adr.: W. 973 Adendpoit. 


Siwei Mädchen für erite und zieite 


Verlängt: 
3650 Michigan Ave. 


Sausarbeıt; guter Lohn. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder älteres 
Mäoden für Kohen und Hausarbeit; fein Warcen. 
312 &. 31. Str. 


Brlangt: Eine Haushälterin auf der Farın, nicht 
über 35 Jahre alt. Rachzufragen in Ghriit. Ne: 
jen’ 3 Plag, Desplaines, JU., an der Northieitern: 
Bahn, dimi 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beitbeit. 8628 Evanſton Avbe. dımi 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit; ein 
Wachen. NRachzufragen 3129 Yincoin Une., Store, 


Verlangt: Weltere deutihe Frau als Hauspälterin 
bei Wittiver mit 2 Rindern. Wdr.: %. 170 Abend: 
poft. dimido 


Verlangt: Mädchen für Klihenarbeit. Guter Sohn. 
316 R. Glark Str., Hotel. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 3 
in Familie. 505 Michigan pe, 1. WUpartment. 
dimi 


Verlangt: Haushälterin bei jungen Seuten; eine 
die Kinder lieb bat; Heine üjche, gutes Heim, 
4924 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Gin gute Dienftmädden für allgemeing 
Hausarbeit. Mrs. William Muchniz, 2433 Hum: 
boidı Boulevard. 


Ein tüchtige8 junges Mädchen für 
16%) La Salle Abe. dimi 


Berlangt: Mädchen, über 14 Yahre alt, um auf 
Heines Mädchen aufzupajfen. Nachzufragen 2049 
Mohawt Str. 


Berlangt: 
zweite Arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3356 R. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nahzufragen bei Mrs. Hart, 2733 N. Halited Str. 


Verlangt: Biweites Mädchen in Kleiner Familie. 
4%3 Grand Biod., Telephon Dat 2689. 


Berlangt: Ein Mädchen als Gefhirrmafcerin. 
wu MW. 12. Str. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3923 Clarendon Avenue, 2. Flat. 
dimi 


Küchenmädhen; guter Lohn; 
2386 ©. SHalfted Str., nahe 


feine 
2. 


Verlangt: 
Sonntagsarbeit. 
Strafe. 


Verlangt: Gefhirrwaidher. 2136 S. Halfted Str. 


Berlangt: Mädden fü Hausarbeit in Heiner as 
milie. Sinfpeter, 224 Clifton Ape. 


Verlangt: Müädden für allgemeine Kausarbeit. 
Mrs. Nemeroff, 345 €. 49. Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
S. Halfted Etr., Zigarrenladen. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen; gutes Heim, 
Heine Yamilie. Mrs. 9. 2. Fernbadh, 3244 Ever: 
green Ave... nahe Kedzie Une. 


Berlingt: Mäpden für Hausarbeit. 
Waſhlenaw Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Unpe., nahe Lelend. 


Geſchirrwãſcherin. 


621 
dimi 


1846 N. 


4662 Lincoln 

dimi 
Berlangt: 101 South effer: 
fon Str. 


" Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie; guter Tohn. 425 Eaft 50. Str., 2 
Flat. dimido 


PRerlangt: Gute Haushälterin. 1348 N. Hamlin 
Ave., nahe Grand Ave. 
für Hausarbeit. 08 Weit 


Berlangt: Mädchen 


59, Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; feine Kinder; Kleines Flat. Levy. 
23 Eaft 8. EStr., zwiihen Prairie und Indiana 
Arc., 1. Flat. Yu irgend einer Zeit nadzufragen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinerem Pilnif-Refort. Spredt vor bei Frik Nod, 
(Schwaben-Heimatb), 743 Wells Etr. 


Berlangt: Zimmemädhen im Hotel, $20 den Mo- 
nat, Eoard und Room, muß etwas engliih ſprechen. 
Hotel Loraine, 205 S. KHalfted Str. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen, friih einge 
wanderte jofort untergebraht, Süpjeite, befte Löhne. 
Deutfh:Ungarifhe Bermittlungs-Difice, 40109 Ins 
diana pe. Dhone: Dafland 943. ap3,5,9, 


— 


dimi 


Ma are a 
(Ungeigen unter biejer Rubrif 1 Gent_das Wort.) 


Handarbeit. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutis Er 
und guter Yobhn. 3350 W. North pe. di—fa 

anftändiges Mädchen für gi: 


Verlangt: Ein 
5650 S. Aſhland Une. 


gemeine Nansarbeit. 
BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
446 Briar Place. . 


erlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen, $4.00. 2353 Galumet Abe. 


Verlangt‘ Erſahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit: Lohn 5.50. Mrs. ©. Weinberg, 1444 
Ya Salle pe. 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
erbeit; guter Yohn. 732 Aihlanp Boul, 


F t : e3 Mädchen für allgemeine Haus: 
— — * tohen fünnen; gutes 


arbeit, in Privatfamilie; ] 
Heim und guter Xohn. 432 Urlington Place, nabe 


N. Elart Str. 


ne rege 1 3 u ET a A rer 
Verlangt‘ Aunges, mettes, ehrlihes Mädden, um 
bei der Hausarbeit zu belfen; gutes Heim; muß 
englifh fprechen fünnen. 2748 Habdon be. dimi 


Verlangt: Aunges Mädden, für Leite Haus⸗ 
erbeit. Wlumfield, 2816 Lincoln Abe. 


ee 

Rerlangt: Englifh jprehendes Mädchen für Haus: 
arbeit. — 15 R. Robey Str., Ecde 
Votomac Ave. 


Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 


a: feine Kinder. 2453 Tales 


und bügeln; guter Lohn; 
wood Ave. 


————————— — — — —— 
na 
Stellungen ſuchen: Ehekeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


t: Deutfches, Tinderlofes Ehepaar _ fucht 
— Stadt oder Land. Laub, 1327 Mo, 


hbamf Str. 

——— — — — — —— 
* EN rs 

Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Frau nimmt MWäfhe ins Haus oder geht 
7 1891 PBoe Str. 


Gefudt: Frau 
aus. Mıs. Streitberger, 


Gefuht: Deutihe junge Frau nimmt Wäſche ins 
Haus. Pe 1758 Ciybourn Abe. 


en —— 
Geſucht: Housreinigung beim Tage. 1939 Hud⸗ 
fon Avenue. 


um Sausreinmadhen 
orbfeite. 1408 Sams 
und Clybourn BI. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit 
zwei bis drei Tage die Woche, 
tence Str. nahe Southport Ave. 


Deutſche Frau wünſcht waſchen für Mon— 
En tik Brid, 1420 MWebiter Ape. 


—“ — 
ucht: Junge deutſche Frau fucht Hausarbeit. 
*2 Nr Katie Gimbl, 1634 Mohamt 


Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1636 Brigham Stir., 1. Sloor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarkeit: fann au fochen. Bitte felbft vorzu⸗ 
Äprehen. 2314 Upton Str., nahe Milmautee Abe. 


————— TE 
Geſucht: Waſchfrau ſucht kommende Woche 2 bis 
3 Tage Hausarbeit. x 1419 N. Dalley Une. 


fuht Hausarbeit bei 


Gefuht: Mädchen, 16 Jahre, = 


2 Leuten; fein Wachen. Bitte vorzuſprechen. 
Beethoven Place, hinten. 


—— a a ha. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wafpläge in 
oder außer dem Haufe. 1331 Mohamt Str. 


Gefucht: Deutfches gebildetes Mädchen 
Stelle in Privathaus bei beiferer Familie. 
vorzufprehen. 911 Concord Place. 


EERSWSREILBRNE 1 nn Mm Bun EN nn le 1 a id 

Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stellung; 
am liebften bei alleinftehendem Chepaar. ami⸗ 
fienanfhluß erwünjcht. 2731 N. California Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
Bi felber vorzufprechen, 223 Goethe Str. 


Gefucht: Ein duetſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Rand Reftaurant. 1866 N. Halfte Str., 1. Fl. 
NEE ee En en 
Sefuht: ine ungarifhe Frau fucht allgemeine 
ee, beim Tage, bei einer ungarifhen Fa⸗ 
milie. 1916 Orchard Str., 1. Flat. 


Geſucht: Fau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1933 Home Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Mäfhe Ins Haus. 
1631 Qurling Etr. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum waſchen, 
bügein und reinmachen. Wander, 4414 State Str., 
hinten. 


Gefuht: Alleinftehende, gefunde Frau mittleren 
Alters fuht Stelle als Hausbhälterin in fleiner as 
milie oder bei Wittwer. Ottilia Prantler, 2224 
Ainslie Ane., Ede Arping Abe. 


wünſcht 
Bitte 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
4* oder einige Arbeit. 1897°%. Str. 

Gefuht:  Deutiches _Tatholiiches Mädchen ſucht 
Stelle fiir Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
2626 Wallace Etr. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchſtelle und Rein: 
machbplaß. Aulia Faller, 3310 Butler Str. 


Geiuht: Deutiche Frau mwüniht Maid: 
Reinmahpläte. 4856 Filth Anenne. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht ftetige Wafhs und 
Reinmahpfäge. 590 Auftine Str., 2. Plat. 


Sefuht: Starkes deutiches Madchen ſucht Hausar⸗ 
beit. 2341 Sieb Str. 


Geuht: Deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, fpricht 
enalifh, fuht Stelle für leichte Sausarbeit, Tiebt 
Kinder. 318 Southport Ave., Baſement. 


Geſucht: Starkes 14-jdhriges Mädchen wünſcht 
Pak bei Kindern. Pitte felber vorzuſprechen, Anna 
Mihalled, 3220 Canal Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, kann Tochen, helfen 
oder andere Arbeit thun, auch im Reſtaurant hel— 
fen, fuht Plak. Dihanid, 404 Elm Str. 


Gefuht: Flinte Frau fucht Stelle für Saloon: 
oder KHauSarbeit. 4249 Bernard Str., Yrving Part. 
R. 8. modi 


und 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher Geſchafts mann, Ende 
der Dreißiger, von guter Erſcheinung und tadel⸗ 
loſem Ruf, ſucht die Bekanntſchaft eines anftändigen 
und befferen Dienſtmädchens cevangeliſchen, Elau— 
bens, im Alter von 19—25 Nahren, Zweds baldiger 
Seirath, zu mahen. Ernitgemeinte Antworten, mit 
voller Adrefie und Ginzelheiten erbeten unter: 
965, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Hunger Mann, 9 NYahre alt, 
Qutcher, Tucht die VBelanntihaft eines Mädchens oder 
jungen Mittime, mit etmad PBemögen, zwed3 Hei: 
vatb, zu maden. Nur eine aufrichtige Dame möge 
ſchreiben, womöglich Beifügung der Photo— 
ie. Adr.: Mr. Dwornak, 738 ee. 

m 


unter 
Stefan 


Heirathegefuh: Ein Mann in den BOer Yahren, 
bat fein eigenes Heim, müniht die Belanntihaft 
einer anftändigen Dame oder Wittme ohne Anhang, 
Defterreiherin oder Waierin borgezogen, zmeds Keis 
rath. Schmwindlerinnen und Agenten ausgeihlofien. 
Adr.: U. 549 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Welches ehrbare deutfhe Mädchen 
oder Wittine, bi 35 Xahre alt, würde für Heirath 
einem nüchternen, ftrebfamen GeihäftSmanne zu ir: 
gendielcher Urbeit verhelfen? Sein PR Uno: 
nyne Briefe werben nicht berüdfichtigt. dr. uns 
ter: %. 178 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.| 


Die Perfon, melde am 2. Pebruar, Nachmittags 
2-3 Uber, Unfall an Ede Monroe und State Str, 
Gar aefeden, «bitte zu fcheiben oder vorzufpregen. 
M. Graefen, 342 Welt 59. Str. 


Damen, zuberläjfige Arbeit im Haufe Stamping 
Novitäten, ftetig oder Abends. $1.50 Dugend. Ans 
zufragen Zimmer 312, 39 State Str., Ede Late. 

12ap,11m% 


ZTapezieren, Anftreihen, Calfomining, billige und 
gute Arbeit geliefert. Adr.: U. 555 Ubenppof. dimi 


Gorpenters und Reparatur: Arbeit gut ausgeführt. 
Wm. Kleinau, 940 N. Avers Ave. 
22,26,29m3,2,5,9,12,16ap 


tragungen, Verfaufsbriefe und fonftige notarielle 2 
Fifth Ane., Abends u. Sonntags 1938 Mobamwf h 
fondifr* 


Vollmadten, Teftamente, 8 onhiog nett Ueber: 


beiten prompt und zuberläflig. Sartorius 


Bettfedern gereinigt mit den befien Mafchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunSteppdeden 
auf Beitellung gemadt. 2609 N. Halfte Str. Tele: 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
., Zim. 207—9, fammelt Bemweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftafl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, toınmen Eie au uns. Watb frei. 6iy* 


Grabitellen! Glim Lamn riebhof. 12 Gräber, 
Familien Xot3, 830; $1 monatlihd. DOffice: 172 
Fat Majbington Str., 


Zimmer 305. elephon: 
Main 4329. 


Sapr,im& 

— Grundeigentbums-Befiker, aufgemerft!—— 
Anterjugt Eure Dachrinne und Spouting, ehe die 
Regen-Saijon einiekt. Der Plaß, mo man am bils 
ligften dies bejorgen lajfen kann, ift 3. &. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte fchreibt Voftkarte, 
— 19mzim& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Gefunden: Goldene Damensilhe. Kommt Abends 
aß 6 übt, 15 Sperfieib Une, 3. Wioer. 


Brof. 4. Alfierti, 

pernfänger — 

ertheilt don heute ab Unterriht im Kunftgefang. 
Volltändige Ausbildung ‚für Oper, Konzert und 
Salon. ieberberftellung verborbener franfer Stim: 
men. Konorar mäßig. Probeftunde gratis, 1524 N. 
Glart Str. Spredftunden von 12—1. Mittags und 
7—9 Uhr Abends. 7abdoſondilm 


—55 Automobil» Bediguie. Unterricht in Aus 
tomobil, Pahren und Reparaturen, Gafoline und 
Gas: Motor. Engineer Rarl $. von Eferinende, ZE4R 
N. Hualfted Straße. 8madimiſaſo 

Reue Zirkel im Engliſchen beginnen 
jetzt — auch privat! — Eredn, Seien, Schreiben 
garantirt. 3 Monate für $5. — Genaue Srflärungen im 
a Te englifh. Damen u. Herren. Kein Warten 
ute Stellungen. The Allinois College, 715 North 

be, nabe Ha ter & tr., ftetes geöffnet. 
(Gegründet 1889). midojodi 


Deutjhe Schule für Hebammen in Maternity 90: 
fpital. Dr. Eofup, 3639 W. 2. Str. Bumzeodim 


TEE ENDE — — 
Kanfs- und VBerfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Exre LadensEinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Etrake, F 
Hier könnt br etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Wreife die _abjolut niedrigften in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt, 
Beſucht ups — Läden u. Vertaufsſsräume: 
wWBo 23223436238 Weit Madifon Straße, 
ng! Monroe 1712. Julius Bender. 


aaxz oder leihre Zaplungen. 
‘ 


Birtures! — Firtures! — Pigtures! 
Wenn Ahr Store Firtures zu kaufen wünſcht für 
irgend ein Gejhäft, mie Grocery:, Delitatefien:, 
Schneider:, Painter:, Butcher- oder Bäcker-Laden, 
wir haben dieſelben, neue ſowohl wie ſchon ge— 
brauchte. Ferner Caſh Regiſters, Waagen, Kaffee⸗ 
mühlen, Computing Scales, Platform Seales etc. 
Wir verkaufen billiger und beſſere Waaren als ir— 
gend Jemand in Chicago. Baar oder auf Zeit. Wir 
verfaufen auch jeden Artikel einzeln. 

J. Mansbach K Co., 628 S. Halſted Str. 


Hört! — Gute getragene Herrenkleider von den 
erſten feinſten Hertſchaften, wie neu, als Hoch⸗ 
Knien einzelne Möde, SHojen, Meften, 
Frühjahrsüberzieher, . hüte, Fußjeug, alles bi— 
lig zu vertaufen. Koloſſales Lager. Veutſches Ge— 
geit. Ale Tage offen. 639 Noble Str., nahe 
tie Str. Schadt’3 Laden. » 2mz,didofa,im 


Zu faufen gefudht: 
für feine Familie. Mbdr.: X. U. 561 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Store Eisbogr und Gomputi 
Waage, billig. 4145 Lihcoln Ude — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—t⸗⸗ 
Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite Hypothe⸗ 
ae Seelen — * ee 115 Dearborn 
„ Dimmer 710. Nordjeite ice; 5 
‚Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. et 


— eisrihitpeeirunbeningeihan ebene hehe — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und jum 
Bauen zu niedrigſten Kern, Dffen_ Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milwautee Upe., nahe Paulina Str. 


Darleihen auf Zeajes, Miet d 
theten. Slorin, 800 R. en 


10ja*% 


weite Hypo⸗ 
immer 210. 
20mzim& 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter —98 

Sichete Erſte Hppotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Sir. dilex 
ER Re en IE ed 

Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer —— owie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
obn PB. Foerfter& Go, 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffton; feine Wdpo: 
Tatengebühren; keine _ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in muy und PVorftädten; vers 
bejfert und angebaut. M Telephone, Randolph 300. 
9. D. Stone Co., 125 Monroe Str. 20fb*x 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clart Sir. Zimmer 504. 
1401*% 


Erſte Hy⸗ 
u verleihen zum nie⸗ 
ain 50. Imai*t 


€. ©. Bauling, 133 Sa Ealle Str. 
pothelen zu verkaufen. Geld 
drigſten Zinsfuß. Telephon: 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauden Gie finenzstelle 
Unterftübung y 
Wenn dies der Fall kit, fprechen Sie vor in uns 
ferer Office und tvir werden Yhnen unfere Methos 
den erflären im Gelbvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß diefe Yhnen genommen erden. 
u den allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme WAusfragerei. Wlle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, geben Sie nad dem 
nächſten XTelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unferen WUgenten zur: Bes 
fprehung zujhiden. 
edberal Soan Eo, 
134 Vonroe Str. 


—V 


Zimmer 


Geld zu verlelbhen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus=Beicheinigungen uf. 

Wir taffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Ckicago. 

Menn Ihr nit vorfpreden könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Drnee, und der 
Agent mird fofort vorfprehen und Wlles Toftenfrei 
mit Euch bejpredhen. 

— saune 
WÜdreffe 2.0... Senssonsnnorsuneennnnee 
Gewünfhte Summe: $..osooononnnnenneese 
Wann 

. Stench Compamnv, 
Henry Spitzer, Nm 


....n..n....n.....nnnn000.% 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telepbon: Randolpp 3075. 6maie⁊ 


Geld! N 
Brauben Ste Geld? 
Sie können den Betrag borgen «i 
bie Möbel, Piano oder andereß perfüns 
liches Ejgenthum au fehr niedrigen Nas 
ten. Mlidgahlung in Keinen möchentlien oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Belis. Alles durhaus vertraulich. 


Reliance Soan Co, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Kartford Building. 2 
* 


Niedrige Naten auf Möbel: und PianosDarfehen. 
$25 für 75e mongtlid; 850 ne $1.50 monatlid; $75 
ür.$2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. GE. Frederit Keller, Digr., % 4. 
bex 


ug nennt gebnisse desnsehisneeren 

Unleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablitt. Stunden 12 bis 5. — Otto E. 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 17f6*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutfher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rectsfadyen auf das Beite heforgt. 
Nordieite-Office: 555 North, Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap,*% 


Albert U. Kraft, beutiher Advofat. 
Bel in allen Gericht3höfen Ken Ale Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Dept., ufsräge überaff 
* Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte eramt: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafk⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe R. Haliten. 
7f6,*% 


Rechtsanwalt Ipricht bei Euch vor; alle 
Bälle; Perfonal Injury, Bankerott; mä- 
hige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


Smz,dimifr,im 


sohn Wagner, biutiher Advotat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str. Zim. 1313, Ede Slorf, 
19in 


Falls Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 
Unmwalt braucht, beiucht Brandes, 1610 Pr Bldg. 
aplımX 


Herztliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a N na 
Dr. Löwinger, deutihsungar. Arzt, Doltor der 
oefammten SHeiltunde, 1858 Grand Ape., Ede Lins 
eoln Etr, Orpinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telerhon: Seeley 2904. 
N Simzimt 


und frau, Oefterreih:Ungarn, behans 
dein alle rauen= tanfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe 1756 W 

Divifion Str., Ede Wood. Xelephon: mn 


Dr. Wei 


Zwei erſter KlaſſeEis ſchränke 


— {lhaberin, mit | just 
ur ‚open Beier ficher: in: 
age unter Sicherheit fofort zurüderftattet. Adr.: 
u. 543, Abendpoft. 


Partner oder Partnerin gefuht, um eine Geflü- 
elfarm anzufangen oder einzutreten; Mann baf 
250. Adr.: MW. 963, Abenppoft. . modt 


Partner mit 81009 für folides Unternehmen, Er: 
feig gelidert, Abjak vorhanden; gute Gelegenheit 
für tlichligen Peann. Ehriftlih an Cha. Von 
Boor, 2439 Prairie Une, modt 


Ein guter Schmied verlangt als Partner in 
gebender Schmiere. Muß gut Bferde befchlagen fön- 
nen, Lediger Mann vorgezogen. Fr. Nobotny, 2615 
6. 40. Abe. Rap,iimX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Nette 3:gimmer Wohnung, born, 
unten, an ruhige Leute. 738 Bladhamt Str. 


Zu vermietben: 7 Zimmer, Dampfheizung, heißes 
Waffer, $29. 1847 Gieveland Ave. dofrdi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Einfach möblirtes Zimmer an an: 
fändigen Seren oder junges Chepaar, 1 Bloch 
zum Lincoln Bart, $1.50 die Woche. 1811 R. Bart 
Üdenue, unten. 


‚ Bu vermiethen: Freundlihes Zimmer, pajfend fitr 
junges Ehepaar ‚oder zwei Freunde. Heilen, 1640 
Melrofe Str., nahe Lincoln und Belmont Abe. 


Zu vermiethen: Schönes 5 möblirtes Zimmer 

ür ein oder zwei anſtändige junge Herren bei 

deutſcher Familie. Keine Kinder. Bad und Tele— 
2140 Dapton Str. 


Deutihzungarifhe Leute fucdhen Boarders. 
9. Place. 


914 


Zu vermiethen: Helles Bimmer an 1 oder 2 Mäbd: 
hen, Koft wenn gewlnjcht. - 1833 Sebgmid Etr. 


———— 
Zwei Herren finden ſehr ſchöne Wohnung, ohne 
Koſt, bei Frank Machatſek, i827 N. Afhland ÄAbe. 
dimido 


linie een nee ende 
Bermiethe: Billig, fchöne Bimmer, nahe Lincol 
Part. 22 Wisconfin Str. —— 


Boarders finden ein anſtändiges Heim mit 
Wäſche zu $5.00. 3595 Lincoln ra ° modi 


——0 

Zu vermiethen: Herr oder Dame findet in feinem 
Hauſe ein gemüthliches, hübſches Zimmer, mit oder 
ohne Bard. 2949 Michigan Ave. 100 plwæx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— reisen nennen 


Zu miethen gefucht: Wittme, 50 Yahre, allein: 
ftehend, fucht Heine Stube bei achtbarer Familie zu 
mieten; mill_ziei Tage die Woche dafür arbeiten. 

08, 3557 Weit Belden Ave., City. 
——— > Gene en ee Nah 45 

Zu miethen gefucht: Familie fucht Heinere Woh- 
nung, Norde oder Nordmweitjeite; womöglich Gele: 
genheit, einige Hühner zu halten; nicht theuer. — 
Adr.: MW. 980 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zimmer, wenn möglich mit 
Er Nordfeite. 1502 Larrabee EStr., Barbierla: 
n. 


Zu miethen geſucht: Gut gelegener Store für 
Saloon von Leuten mit eigener Lizens und guten 
Firtures. Chad. Baumann, 3107 Lincoln Abe, 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_ verkaufen: Drefiers, Chiffoniers, Sideboards, 
Vedeftals, Tiihe, 4:Samed Dat Bor Set Ehzim: 
merftühle, sehn Wagenladungen Storage: Möbel und 
Kochöfen, zweitauſend VYards ng Garpet3 und 
Nugs, zum PVerkauf diefe ode in 6203-05-07 
Wentworth Avenue. 3apjondido* 

gu verlaufen: Möbel und NRugs. 5138 Midi 
ne 8 5133 Midhigan 

gu verfaufen: Cämmtlihe Möbel eines 6 Zimmer 
Flat; in gutem Zuftand. 1493 N. Halfted Str. 


Sohn Kales fauft und berfauft Geräthichaf: 
ten und Kocöfen. 15% Elybourn Ave, nahe Nord 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Dreffers, Ehzimmertifih, Stühle, 


Betten, Rugs etc., jpotibillig. 440 Fullerton  Biod., 
Ede Glark Str., Apartment D. a 


— — — —— — —— 
Zu verkaufen: Billig, meine Haushaltungs-Ein— 
richtung. Childs, 5140 Michigan Abe. Daplın 


gu verfaufen: Feine Möbel von 4 Zimmern, ive- 
gen Abreife. Adr.: Johann Dfter, 2748 Welt Late 
Straße. dimi 
Zu verkaufen: Möbel John 


Abreiſe. 
Rieghl, 1700 Auguſta Str. 


wegen 


Zu verkaufen: Ein Parlor Set, Rugs, Folding: 
Bett, Chiffonier, Bücherfchrant mit Saeihuie, 
Bibliothelstiich; fehr billig. Abends horzüiprehen. 
916 Alerander Place. Telephon: Late View 3607. 
Gelegenheit einer Lebenszeit, faft neue hitbiche 
Möbel zu kaufen. Dame verkauft $65 Rugs für 
$20, $100 Barlor Set für 33, Nähmaschine, Gardi- 
nen, ‚Bilder, Leder Coud, Schaufelftühle, i 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. i 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. 12apr, 1wx 


875 kaufen gutes Cabinet Grand Upright Piano: 
$5 monatlih. Groß, 1549 Wells Str, Bern 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50.000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mıt einem Union-Label. Beſter Werth 
in bodfeinen BVianos, der den Käufern je geboten 
turde. Gin vollftändiges Lager bon bdiefen — 
Inſtrumenten ſtetzs auf unſerem Waareniager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Upright3, variirend bon $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bush & Gert3 Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe, Chicago. Yra, fafondido* 


Zu verkaufen: Gine importirte Drehorgel, billig. 
Frant Boehm, 2317 Union Une, im Belment, 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
ivenn diefe Woche genommen. 1846 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. 12apr,1mX 


$45 taufen $300 Upright Piano; guter Ton. — 
1%6 Rarrabee Etr. 12ap1mX& 
Muß ihönes Piano wegen Todes meiner Gattin 
verlaufen, nur ehe Monate gebraucht, billig. Üdr.: 
zT. U. 264, Abenpdpoft. modimi 


Bu verfaufen: Gutes Upright⸗Piano wegen Ums 
zugss zum SpottpreiS von 835. 1453 N. Irving 
Ane., 2. Flatt Nordiweftfeite, llap*X 


Bu verfaufen: Gutes Upright Piano, Tpottbittig, 
twegen Umzugs. 1453 N. Arbing Ave., fat, 
Norpmeftieite. 10m; 


‚ Großer 
Keine Anzaklung. $1.00 die Wohe. Ghidering 
Piano, 5; Knabe Piano, $50; Shubert Piano, 
840. Neue Pianos von $125 und aufwärts. Verkauf 
beginnt Montag, den 11. April, 712 Welt Madijon 
Str., nahe Halfted Str. Dffen Abends, 
l0dapr,imX 


Muß mein Piano verfhleudern, da ih die Stadt 
berlaffe:; Bargain. 814 N. 51. Court, nahe Chicago 
Anve., 2. Flat. l0apr,1mX& 


Piano im Lagerhaus, 86 Gebühren darauf fällig; 
ebe der Berfon, melche dies bezahlt, das Piano ein 
Kahr zu freiem Gebraud. 1dapr, im 


Ptanoverkauf. 


$85 faufen ein fhönes Kimball Upriaht Piano: 85 
monatlih; bei 20. Groß & Son, 1547-51 Wells 
Ste,, rahe North Une. 1ömz,Imx 


Verde, :.agen, Hunde, Bög un. f. wm. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


u Pferd. 1807 Eiy: 


Zu verfaufen: Gutes, 
tr. 


bourn Place, nahe Wood 


Zu verkaufen: Grpreßwagen, mit Gefdirr, und 
Buggy mit Gefhirr. 2323 Fofter Ave., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Kleine Seiden-Pudel. 1821 Shef: 
fie!d Upe., 2. Flat. ? 


u verlaufen: 2 Pferde mit Gefhirr für $125; 
2 Pferde, 7-8, Jahre alt, 3200; 2 Erpreb-Wagen, 
biffig. 729 Lafe Str., nahe Halfted Str. Dido 


Zu verlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocery: und ButcherWferde, ebenfalls jchwere Bugs 
Pferde, Maulefel, fowie Top Grocery: und Erprebs 
Magen und Geihirr. Wir verfaufen auh auf monat» 
liche. Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. ®. EIN & Sons, 23 Wabajh Ge 

apim 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihaei 3. Start & Sons. 


Patent » Anwälte. Am: und ausfändriche 
Batente. Schugmarften u.f.w. Deutid geiprocen. 
freie Konfultation. Mehaniihe Zeichnungen. 
Zimmer 452458 Monadnod Blod, Chicago. 
; 9fb,fondide® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Beder’3_ Asphaltum Ready Roofin 
1 Milwaukee Avenue. Nimmt die St 
Schindeln —— — te des Preiſes; bilfiger als 
Sravel. und hält dopvelt ſo lange. Dirett von 
unferer Fabril auf Euer Dach Bedingungen: Baar 
oder feihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 


kauft und srani&läge, die. unentgellich ale 


Gomp., 
telle von 


Fr 


gr ee 


in beſter & 

übihe Wohnräume, Teine Kon» 
lurrenz, dicht beſiedelte Reſidence Nachbarfchaft 
ift auf diefen Plag angewiefen. Großes Waa- 

Gute Fiztures. Nehme $375, 
beite Diferte, völlig das Doppelte werth, wenn 
fofort gefauft. Berianf3urfahe: Krankheit. Nach» 
auftragen Mittwoch -»ven ganzen Tag, 2110 JIx— 
a Par! Blod., 1% Plod mweitli don Lincoln 
ve. BR 


Sılige Yaieider 


Zu verkaufen: Delitatejienitore. 1054 Latrabee 


traße, 


Zu verfaufen: Meat Market für $2095, wenn jo: 
fort genommen, werth 8650. Deutfhe Nahbarichait. 
1447 Belmont . Ave. Dido 


Bu verfaufen: Bäderei und Ladengeihäft: Ein: 
nahme $150 die Woche; $1200. Apr: T. U. 417, 
UÜbendpoft. 


Zu Haufen gefudt: 
Ladenaeihäft; Preis 
Adendpoft. 


re ERTEILEN RI DIE Seide DO 
‚Zu verkaufen: Altes, gutgehendes Grocerpgeihäft; 
billig. 1702 Belmont We. 


Zu verfaufen: Saloon mit 16 
Habe eigenen Plak. 651 


nur 
502, 
dimido 


Gutgehende 


Bäderei; 
Nebenſache. u. 


Adr.: 


immer-Sotel, bil: 
ilmaufee, Avenue. 
dimido 


Zu verfaufen: Selopn und Reftauront, gute Ede, 
an Kanptfträße und do@sahneingene billige Mie- 
the, lange Leafe; muB tegen Kräntpeit aus dem 
Geihäft gehen; feine Agenten. Adr: W. 94 
Abendpoft. didofa 


Zu —— $75 für ein Kleiderreinigungs- und 
rg bäft; muß bis Donnerftag verfauft 
ein. Eigenthümer verreift. Cine Goldgrube für 
— Schneider. Nordſeite. Adr.: W. 981 Abend— 
‚poft. 


Zu verfaufen, billig: Saloon:Ligens und vollitän: 
dioe Einrihtung. Ghas. Baumann, 3107 Lincoln 
denue. 


Zu verfaufen: Kohlen-, Kolze, Gi8: und Movitng: 
Geihäft, verlaffe Stadt; muß verfaufen. Anyufra: 
gen: 142 Sehgmid. Str. 


mit zwei Stühlen; 
Adr.: U. 541, Abend: 
dimi 


Zu verfaufen: Barbierftube, 
re gute Nahbarfchaft. 
oft. 


8175 kaufen feinen Ed-Grocery: u R 
nahe Schul?; fein anderer Laden 
— helle Zimmer; Miethe 818. 4621 

ve. 


Princeton 


‚Bu verfaufen: Saloon mit großer Halle, Ede, mit 

eigener Lizens, eigener Leafe, große8 Lager von 

Whiskey, Mein, Bigarren; wenn fofort genommen 

$1200, tmwertb das Doppelte. ragt Morgens 9, 
72 Globourn Une, 


Zu verkaufen: Meftfeite Grocerp, erfter Klafie 
MWoarenvorrath; gute Lage, preiswerth. Adr.: F. 
183 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Grocerhftore für $250, werth $600, 
wegen Krankheit. 3600 Lowe Abe. 


$400 kaufen feine Figarren-firturet, aller Tabak, 
Pfeifen und Zigarren. Adr.: R, 296 AUbenppoft., 
dimi 

Habe 6 Delitatefien-Läden zu verlaufen; tägliche 
Einnahme von $15 bis $42, jchöne Wohnungen, bil: 
lige Miethe, Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Av. 


8250 taufen Flafchenbier-Ginrihtung, wenn fofort 
genommen. Anzufragen 4895 N. Aihlan Ave. 


Zu verkaufen: 3⸗Stühle Barbierftube, 


utes gang: 
bares Geihäft. 7 W. 2. & : 


Str.,. nahe State, 

Zu verfaufen: Saloon an Base Straße, aus: 
gezeichneter Plak, gutes Geichäft, 81 Saloon 
an Chicago XUpe., sehr quter Vlab, unabhängig, 
8250. — Charles May, Old Duincy Nr. 9, Raus 
dolph und La Ealle Str. 


Wenn Ahr gute Gefchäfte faufen wollt, Tann fein 
mas e3 toill, geht zu Guthmann; reelle Bedienung. 
1572 Glnhourn XApe, Morgens 9. 


Zu. verfaufen oder zu vermiethen: Kohlen-, ut: 
tens und Grpreb:Gefhäft, etablirt feit 30 Nahren; 
fein Michverlauf; niedrige Miethe. Nachzufragen 
4312 W, Madiion Str., Top Flat. Dido 


Zu verfaufen: Säaloon-&de, eigene Lizenz, mo- 
natlihe Cinnahme $240; wenn fofort genommen 
$1500, mwertb das Doppelte. Fragt Morgens 
1572 Glpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Fair Store, oder fir Grundeigen: 
thum zu vertauſchen. Altetablirtes Gefchäft: Nach: 
zufragen 5830 Wentworth Ave. 12ap,i1mX 


Verfaufe 10 Kannen Milhaeihäft, Pferd, Wagen, 
autes Hausgeihäft, billige Miethe, Goldarube für 
den rechten Mann. Fragt Morgens 9, 1572 Ely: 
bourn Avenue. ' . 


Zu verkaufen: Neue zmweiftödige Badftein-Saloon= 
Ede, gutes Gefchäft, an die Brauerei verpacdhtet, ge: 
genüber Union Park, Ede Late Str. und St. John 
Court. Nüchzufragen im 2. Flat, hinten, 1532 W. 
Lale Str., beim Cigentbümer 9. B. Koch. dimi 

Zu verfaufen: 10 Zimmer PBoardinghaus, nahe 
Lincoln Barf, immer viele Boarders, jchön ‚einge: 
richtet; Neinverdienit itber $0 wöchentlich; Preis 
850. Lange, 704 Dearborn Ave. ſodi 


Zu verkaufen; Grocery-, Delikateſſen-, Milch-, 
Candy-, Tabak-Store zum halben Preiſe wegen Ab— 
reife. 1353 Mohamt Str. modimi 


Zu berfaufen: Boardinahaus, Saloon und Ke- 
a franfheit3halber. Adr. U. 548 Abend» 
oft. » moi 


Saloon zu verlaufen, aute Nahbarfhaft umd feine 
Konkurrenz: Preis jebt billig. Adr.: 1056 Welling- 
ton Str., Ede Seminary Abe. fomodi 

Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. Gut'r 
Plag für Deutihen. 601 W. 51. Str. 8ap, Iwx 


Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant, Stahl Range, 
ſo —* wie neu, mit 16 Deckeln und zwei Backöfen. 
Na — 725 North Ave, nahe Halften Str., 

Dre. 


Verkaufe autgehenden Schuhihop, nebft Wohnung. 
1366 Cleveland Ave, GapimX 


im bapr, x* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Bu verkaufen: Megen Krankheit, Gigentbum mit 
Er —— in MWisconfiner Stadt. 1%01 Gipbourn 
venue. 


Bu verkaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, Bad, 
Moſaic-Fußböden, elektriſches Licht, Lot, 
alle Straßen-Verbeſſerungen, 85500. 850 Baar, 
$25 den Monat. Dido 

Zelosty, Byron und Leanitt Str. 


Zu verfaufen: 0 Fuß Lot, alle Verbejjerungen, 
$250, Teihe Geld ode baue. dido 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Melroſe Straße zwiſchen Evanſton 
Avbe. und Halſted. Ein ſchones zweiſtöciges Frame 
Flatgebäude von je 6 Zimmern und Bad; guter 
neuer Furnace unten, Ofen oben. Ebenfalls gute 
Cottage hinten mit 6 — und Bad. Eigen— 
thum bringt 8782 Miethe. Macht Angebot! 

Henry E. Straßheim & Co., 4666 Evanſton Ave., 
Ecke Leland. Phone: Edgewater 303 dido 


Zu verkaufen: Batgain, feines 2-Flat Framege— 
bäude, jedes 6 Zimmer, Bad und Gas, Mielhe 
O das Jahr, in feiner Nachbarſchaft, Oakdale 
ve. nahe Sheffield Ave., verſchleudere zu 245%, 
oder befte Offerte, unterfucht. Scht 
Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. 
fabidofr 


Bu verkaufen: Bargain, leihte Bedingungen, mos 
derne 9 Zimmer Frames und Brid-Cottage, Waiier: 
Kit: Lot 530x125, PBaulina Str,; Preis 84500; 
ö aar, Reit a Miethe. Seht fadidofr 

Frank Bech, 2014 Irving Part Biod. 


temont Sir.. nahe Genter Str., modernes zivei 
6: Zimmer Brid-fylatgebäude, hohes Bafement, zu 
verlaufen oder zu vertaufhen gegen ziwei Lotten ın 
Lafe View. Zorve, 820 North Ave. jafondi 


Zu_ verlaufen: Womöglih der befte Bargain auf 
ber Nordjeite, 12 Zimmer Rejidenz in der Stat, 
moderne Bequemlichleiten, präcdtiger Boden. Adref: 
firt: Dale Vie Truft and Eavings Bank, Lincoln 
und Belment Ave. Phone: Late View 608. ſmdi 


Gutes jylatgebäude, das 3600 Miethe jährlich ein: 
bringt, ift für $3000 zu verkaufen; 1492 Orleans Str, 
oclegen. Auguſt Torpe, 820 North . Ave. 

Yapr,imX 


$150 Baar. 
9 


82400 kaufen 6 Bimmer Cottage, 
aplwæ 


Eontlin & Eo., 3986 Lincoln Ave. 


— Bargatin — 86500 — Bargain — $6500. 

, twirklih gutes modernes  dreiftöd. Brid» 
flatgebäube, mit drei — Flats; hohes Baſe⸗ 
ment; an Wrightwood ve. nahe Hochbahnſtation; 
herabgeſeʒzt auf den Bargainpreis von 8600. 

Auguſt Torpe, 820 North 5 
amodi 


Zu verlaufen: Dreiſtödiges Haus, bringt 8608 Mie: 
the monatlich. Näheres bein Eigenthümer, 20 
elmont Ave., 2. Floor. 7Taplwæ 


Cullom Ave. nahe Perry Str., modernes zwei 
G⸗ginmmer Flaigebäude ju berkaufen; Preis 8000 
Auguſt Torpe, SW, North Avenue. 9aplw 


8300 Bear und Reſt monatlich kaufen ſchöne 6-Zim— 
mer ‚Cottage, Purnaceheizung, modern, Asphalt-— 
fträße, ſchoöne bbaridhaft, Didens Mpe.: Preis 
52500. Unterfuht. Frey, 238238 Lincoln — 

aplw 


Muß und will verkaufen: 2eſtöck. Ed-Bridhaus, 
Meatmarket und 8 Flats, ein erſter Kil. Gebäude, 
feine Konkurrenz; feine annehmbare Offerte zus 
rüdgemwiejen; feine Gelegenheit für Butcher. Belt: 
man, 2828 Lincoln Wpenue, modimi 


Zu verlaufen: 2: Flat Gebäude, Bad, Gas, heike: 
urd faltes iier 50. 8500 baar, $15 monatl. 

BridsGottage, alle. Bequemtichfeiten, 820 
Baar, $12.00' monatlich. . mo—fr 
Relostn, Belmont Abe, 


' an -Nordfeite. Zu 


laufen gefudt: 8--10 Zimmer Wohnhaus, 
Nordfeite, nördlih dom Center Str. Edhauts Dors 
geäogen. Adr. 626 Grove Place, 2. Fiat. 


Norpmetsieite. 

Pargain: An Gornelia Str.,. öftlih dom Park, 
dreiftöd. Bridhaus Steittreppen; dıei 6: Zimmer 
moderne Flats; ‚eleftrijches, Yıyt: Furuace-peizung 
für erften look; Omt Trim; Yot 372 bei 125: 85. 

Vorgein: Ann Sir, Dich. 4ejinmer Sriahaus, 
nebft Dachboden; Ark. , " 

Genirat- Bart: .uve., nabe Belmont, 
Rramehans, mit Bad: K22%. 

Gheriy pe, nabe Selmontt. 
Framehans, mit Bad: Sy, 

Berlin Str., nabe Talütan,  5sgimmer Frames 
haus, mit Bad: sie). , 

Saas, 
— Fe — —— 

Zu vertdufen: 6-Zimmer Cottagc, 2, Blocks weſt⸗ 
lich von Humbolde Vart, nahe Division Strake. 
Eigenthümer 652 N. Kenter Ave., Wörd:rei. 

a re ee — — 
„Ruß verfaufen, franfheitäbalber: Ü-ftödiges Br 
Simmer Flatgedbäude; 1 Wind weftlih von Warf; 
feine Agenten, 238 Pierce “ne. diſa 


— 


6⸗· gimmer 


Ave. 68immer 


154 Chicago Ave. 


Brick⸗ 
Preis 
Dido 


gu verfaufen: Mittwe Herichlendert 1- Flat 
haus umd Garage, gegenüber Hirmbornt Wark. 
8600; Mietbe SO. Adr.: I. 555 Absuppoit. 


Zu verkaufen: Megen Todesfall, Sans mit 2 
Gd-Lotten, Päderei, Pridoien, 80. 3124 Nord 
Sarramento Ave. 

Zu verfaufen: gmeisfgamilien Haus, auf großer 
30 Fuß Ed-Lot, dute deutſche — in 
Milwaukee Ave, und Arving Barf Wipn.;- immer 
vermiethet: alle neuen Gintichtungen; ZJement:Baie: 
ment ufio.; E50 Baar, Reit wie Miethe; Preis 
84200; ein PBargain. ſadi 

Kocſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: 2 Lotten, Weſt Belmont Ave. nahe 
Sacramento Ave., ſehr billig vom Eigenthuümer G 
Schwarzkopf, 548 North Ave, Sapdidoja2tn 

Zu verfaufen: Targain, wegen Abreif i ihöns 

faufen: Bar . reife, im fchöns 

ften Mefidenz=Diftrift von Yogan und Maler 

Square, Lot ZYax224, 2-6 u, 2-5 Sim. WFlats, 

Rafen, Schattenbäume. Jdcale Heimath n. 1. ajie 
Geldanlage. F. Echepler, 2111 N. SKedzie Une. 

llapim& 


Bier-Zimmer Haus, VBajement, hoher Boden. .$1950 
Fünfsfimmer Haus, Baſement und Boden. .$2050 
Ameittödiaes Haus, Ed:Lot 32350 
Ameiltöd. Haus, amwei G=egimmer Flats...... Wooo 
Nabe Hochbahn und zwiſchen zwei Stragenbahnen. 

8200 Arzablung, $18 monatlich, einichl. Zirten, 

Otto Dabroth, Irving Park und Kedzie Ave. 
11ap1wa 


Zu verkaufen: 2210 N. Maplemood Ave. nahe 
Fullerton, zwei 6 Zimmer Flatgebäude, modern, 
Vad, Fuxnaceheizung, Eigenthümer im erſten Floor, 
verlaſſe Stadt, 8300 dimide 

Zu verkaufen: Neues 7 Zimmer Haus, Brichaſe— 
ment, modern, Lot 4614x126, Weſtfront, prächtig 
Väume, Nr. 2237 N. 50. Avenue. 9apim 


Bu verfaufen: Schöne Nefidenz Lot, Weitfront, 
S7ex126; zamdlf sehr fchöone Bäume, an 50. Ave 


Arzufragen 2237 RN. 50. Avenue. Lablwe 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Cottage, billig, verfaufg 
fofort. Eigenthümer 1419 N. Jrving Une. Hapimf 


Zu verfaufen: Unter leichten Hedingun« 
gen, ncue 2:%lat Bridgebäude an Hamlin 
Ave. und Dilens; gute Fahrgelegenheit. 
Seo. W. Stad & So., 114 Deniborn Str. 


Zimmer 408. Telephon: 3071 Ranbolph. 
12m3im2 


Weitfeite, 
Zu verfaufen: 1I3=ftödige 
Nahbarihaft. Eigenthümer 
2, Place, nahe Robey Etr. 


Brid:Cottage; gute 
am Plate, 011 We 
1dapim& 


@üdfeite. 
$210 Taufen Brid-GCottage 
nahe 9. Straße, 6 Zimmer. WM. 
Some Avenue. » 


an Gmerald Une. 
A. Marten, 0 
dimi 


zu vertaufen: 9 Zimmer Cottage, großer Stall, 
biſſig. 3645 Paulina Str. modi 


Sudweſt ſe ite. 


Große Verichleuderung: Nur $750 für aqutes 2s 
ftödiges 7:3immer fyramehaus und Gity Lot; Süds 
weitfeite. Großer Stall, Bänme etc. Gut für Hühs 
nerzudt. WAdr.: F. 182 Abenbpoft. 


Bu verlaufen: Fünf Zimmer Cottane, mit hohem 
Bajement, zwei Blods nörblih von 12. Gtr., nahe 
Kedzie Une. ; gebflafterte Strake; Gar:Linie und uns 
efähr fünf Minuten von KHocdbahnitation. 3241 
illmore Etraße. 12mz*2 


Borftädte. 
Zu verkaufen: Haus und 2 Lotten (Store und 2 
lats).. Stall, Sewer, Waffer, Glektrizität, Zement: 
eitenwege. In Edifon Part. 300. Apdr.: U. 69 
berdpoit. 


Zu verlaufen: Billig, 2 Acres Land, in Lotten 
außgelegt, geeignet für Hühnerzucht, in einem ſchö— 
nen Vorſtädtchen 22 Meilen nördlich von Chicago. 
Adr.: 11. 568 Abenppoft. 12ap1m& 


Farmländereten. 
Higgins Lake — 
— scommon County, Mid igan— 
——10 oder M Acres find genug. — 
Seid Yhr müde für andere zu abeiten? Beginnt 
die täglihe Plage in der Tffice oder Fabrik Eure 
Nerven anzugreifen? Vielleicht ift Euer iyeld übers 
füllt, oder feine Gelegenheit zum Gmpotrtommen. 
Warum zieht Ahr nicht dahin, 109 Ahr angenehme, 
Iohnende Arbeit findet, während Ahr die rundes 
lage fir fchlieklihe Imnabhängigfeit legt. Kauft 10 
oder 2 OXcres 
Mihigan Chit = Land 
zu $15.00 ver Aere. $1.00 Anzablımg, 50 °€t8. 
per Ucre monatlich; ‘feine Zinjen. 

100 Aepfel:, 100 Rfirfihbaume und (u »rstleinobft= 
fträucher, mit zwanziq YUcres oder 40 Hühner 
oder Kuh und Kalb frei gegeben mit 
M Ucres, oder beides mit d-Ucred. 
Während Eure Obſtbäume heranwachſen bis zur 
Tragfähigkeit fünnt Ahr eine ante Einnahme erzies 
fen aus dem Perfauf don Hühnern, Giern, Obſt 
und Gemitje. PRehanvdelt -Gure Toitbäume' aut für 
fünf Iahre, nachher werden jie Gucd für den Meft 
Eures Lebens verjorgen. Echidt nah unferem 
Mihiwan Aulletin. 63 erflärt mie Andere 
Grfolg hatten und mweift viele Gelegenheiten auf fir 
Männer mit mäßigen Mitteln. rei zuaeihidt auf 

Verlangen. 
Mihinen Gentral Bart Co, 
115  Dearborn Straße, Chicags. 
Gentral 52277. 


"2 9 Hellen, Manager 
Telephen: 


Grlurfionen am 19. April und 3. Mai nah dem 
Swigatt Landereien in Weichigan. 
86.00 fir die Rundfahrt. 


Ein fpezteller Bulman MWagaoı tft dem Bug ans 
ehängt, ausichließlih für Kunden der Smwiaark 
d ändereicn; feine Ertrufoften; Unfahrt Dienss 
taa Mittaas, ubige Daten; fein Almfteigen; fein 
Aufenthalt; Durkhreife- Suuptauartier zu Wellfton; 
oute Vequemlichfeiten für Männer wie "rauen; 
zwei ganze Tage, um die Ländereien zu inufpiziren;z 
Sefpanne und Habırı frei; bringt Guh nah Haufe 
um 7 Uhr Freitag Morgen fowmfurtable und anges 
Reiſe; dieſet Waggön ift gewöhnlih ganz 
beießt, deshald fommt zu ımic fobald als möglich. 
Die größte und deite Auswahl von Fatm-, Klee⸗ 
und ObfteQändereien im Obft-Gürtel; Maniftee und 
Ludington haben Über MO, Kunfumenten; Schnelle 
damıpfer befördern Die Vrodufte Über Naht nah dem 
Shicagoer Markte; Breife die niedrigften für gute 
Ländereien, 810 bis $25 der Were; Bedingungen ſo 
niedrig mie $10 Anzahlung und $5 den Monat auf 
49 Ucred; falls Ihr fterbt, gibt meine Verficherung 
Eurer Familie die arm frei. Epreht vor. oder 
fchreibt fofort nah Guren Tidets. Fahrgeld wird 
Käufern vergütet... Fragt nah Sarte und das befte 
Büchlein liber Michigan. 
®. Sıeigart, 
1259 First 


nehme 


Eigenthlimer, 
National Bunt Yldg., Chicags. 
l4nzdidofon® 


— Witrconjin — 

150,00 Ader, Samper County, das feinfte Harte 
holzland in den Ber. Staaten. Diejer_ Theil de 
Staates ift im SGerzen des berühmten Clover Belt 
und fpeziell paifend für Moifereizwede wie au fe 
Re men im Wllgemeinen. Beinahe alle Unftiebler 
ind Dentihe oder Standinapier. Wir verkaufen fo 
niedrig wie 40 Ader, SR umd aufio., auf leichte Abe 
zahlungen. Schidt nah Folder und Karte — koſten⸗ 
frei. Erturfionen jede Woche. 

Will Webfter, 
Zimmer 597, $., 18 €. Mabiion Str., Chicage. 
30mʒ, doſaſodi lint 
— — 


Muß vertaufen: 837 Acker Fruchtfarm nahe St. 
Joe, Michigan. Alles in Frucht. Schöne Gebäude, 
2 Pferde, 2 Kühe, Hühner und Farmgeräthe. Ha 
legtes Jahr über $200 werth yrucht geerntet, es 
aber fofort verfaufen wegen Srankheit. Die Ges 
bäude find menigftens $3000 werth. Preis $5500. 
82500 baar, der Reit in jährlihen Zahlungen. "Ken 
Taufh, Kommt fofort, wenn Ihr Diefe Farm base 
ben wollt. Yant, Stevenspille, Mid. di—fe 


Zu berfaufen: Eine $3000 Farm für $1300, 
100. Ader Eihivald, 60 Ader unter Aultur, und 
Obftbäume aller Art. Gute Gebäude und Taufers 
des Waſſer. 3 Meilen von Stadt entfernt. Kirche 
und Schule nahebei. Diefed Land ift in Miffouri. 
Eigentbümer ift bier. Adr. U, 542 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vermiethen: FYarın, auf leichte 
Abzahlınıgen, oder tanfche für Grundeigentbum oder 
Sehhäft. Here, 2557 PFulton Str. 


Farın zu verkaufen. 80 Aeres, ganz newes MWohne 
haus und Stall, Tann mit und ohne Anventar ges 
fauft werden. Näheres ertheilt. der GFinentbümer * 
ber. Ed. Kinaſt, New Lisbon. Wis, Route 3 
Bor 50. modi 


Bargain: 132 Aeres Farm, 75 Actes unter Vilug, 
Hola, Weide und Wieſenland. 3Zimmer daus, 
Stallungen, alle Maſchinerie, 2 Pferde. Kühe, Kuh⸗ 
ner. Zu erfragen beiĩ Ehr SKoepfe, 1735 Ellen Str., 
nahe Wood Str. Lablw 


Abfjolut das befte frarmland im füdweitlichen Wiss 
tonfin zu 920 ver Adır, wertb $39: Zablungden nach 
Wunfh des Käufers. Epreht vor dei Mehi. dem 
Eigentbümer, 119 La Eafle Str... Ebican. a 

Zum, Im 


i Berihicdened 
verlaufen. billig: - Bweiftädiges Brid:Ha 
Ehe. B. 2 Mbendaon. im 


u. 





Seine vorzüglidge Qualität 
| gewann ihm Auf und Gunft, 
enthält nur die beflen an- 


‚ regenden Elemente. 


CHAS. DENNEHY & CO., 


CHICAGO, ILL. 


nn 


Finangielles. 


hei der Auswahl 
einer Spardank 


in weldhe man fein Geld hinterlegt, tft 
«8 nöthig, eine Zomfervative Bank zu 
wählen. 


Die Eonfervative Geſchäftsführung 
der Securitn Bank ift anerkannt, ein 
Grund dafür tft, ba die Bank unter 
breifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear⸗ 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Bräfidenten Forgan von der Erften Na- 
tional Ban. 


Kirst Eonjervativen Betrieb und des⸗ 
Kalb könnt Ihr End; ficher fühlen, falls 
hr ein Einleger jeid in:der 


SECURITY BANK 


Milwaukee: Ave. cor. Carpenter St 


" di,do fa 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Zadet zu Spar-Einla: 
pen ein, auf welde 3% | 
Binfen bezahlt werden, 
sweimal jährli gutges 


ſchrieben. 
Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Nrerdweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befis ber Aftien-Snhaber Der 
wBirft National Bank of u) 


Wollen Sie reich und 
felbftfländig werden? 


Das Geheimnik Liegt in dem Mörts 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
lei), iwie groß eines Mannes Eins 
En iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
udigkeit unmbgl Beginnt 
est, Euer Gelb zu fparen, Wir 
sahlen 8% Zinfen auf Spar-Uns 
Binfen halbjährlich gut» 

u r 


North Ave. 
State Bank 


Ge North Ave. unb Larrabee Str. 
Difen Samjtag Übend von 6-9 fr. 


—————— — — 
VWu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen — 
Sap,didofa* 


Freies Mufeum wiflenfchaftl, Wunder. 


Wir find fehrede 
Ih und under 
Bar Sr Het» 
ven, verfäumt 
nit, biefe3 mwun- 
berbare und freie 

Muſeum beſu⸗ 
chen. erte 
bon Interef anten 
——— des 
menſchlichen Kör⸗ 
pers in geſundem 
mie Tranlem Zu 
Ttande. Wundärgt- 
lide Operationen, 
Auriofitäten und 


Mänat e Der 
Samin 

ausgeitellt, * zu⸗ 
bor in Amerila g& 

bi Den Bi Bi 2 —— zu ei 

— 
— ee für Serren. —— 
S. Clark Str., u— 

—3 tägli bon 10 = vi a 

DR. KLEENE, 
Dbren-, Rajen- und Haldarzt. 


ung 
die Wunder der ey t feld eim- 
ition — 
Freies Fa wiffenihaftficherQunder, 
—— — — 
ter u. 


| 


Eokalbericht. 


Adolf Philipps Neueſtes. 


Viel Spaß und gefällige Muſik in „Alma, 
wo wohnſt du ? 

Wer gern lacht und gefällige Muſik 
hört, wird auf ſeine Rechnung kommen, 
wenn er ſich die neue deutſche, aus dem 
Franzöſiſchen übernommene Operette 
Alma, wo wohnſt Du?“ anſieht, 
welche die Geſellſchaft von Adolf Phi— 
lipp vom kommenden Sonntag an drei 
Wochen lang im „Chicago Opera 
Houſe“ aufführen wird. Die beſte 
Empfehlung iſt wohl, daß die Operette 
in New York der größte Bühnenerfolg 
des. Tages ift und dort noch immer 


Diefe ungewöhnliche Auffiht ver- | bolle Häufer zieht, obwohl fie fchon 


zmei Saifond hindurch gefpielt morden 
if. Die reizenden Melodien genügen 
allein jchon, das Publiftum zu ent- 
züden und zahlreiche Amerikaner, die 
fein Wort Deutjch verjtehen, zu ber= 
anlaffen, die Vorſtellungen mieberholt 
zu befuchen. Der bezaubernde „Alma= 
Walzer“ Hat alle anderen voltsthüm- 
lichen Weifen in den Hintergrund ge= 
drängt. Der „Star“ der PBhilipp’- 
ſchen Geſellſchaft iſt Frl. Hedwig 
Richard in der Rolle der Alma Du— 
faur, die den Walzer ſingt. Dieſer iſt 
übrigens nicht die einzige Perle des 
Werks; auch „Der ſchwarze Kater“, 
„Weiber, Weiber“ und andere Num— 
mern ſind Schlager erſten Ranges. 
Der Humor der Handlung iſt derart, 
daß der Zuſchauer aus demLachen gar 


nicht herauskommt. 
| —ñ 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Die ſo außerordentlich erfolgreich 
verlaufene Konzertſaiſon in der Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle ſchließt am kommen— 
den Sonntag mit dem 24. und letzten 
Ballmann-Konzert. Daß Dirigent 
Ballmann für dieſe Gelegenheit ein 
beſonders gewähltes und reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt hat, verſteht ſich 
bei ihm von ſelbſt. Es ſchließt mit 
dem berühmten Sextett aus „Lucia“, 
für welches die bekannten Künſtler 
Frau Klara Marie Kabenberger- 
Lightall, Sopran; Frl. Winner, Alt; 
Herr Heinrich Riehl, erfter Tenor; Au= 
auft Nelfon,;, zmweiter Tenor, Mar 
Bing, Bariton, und deffen Sohn Her- 
mann Bing, Baß, der damit zum 
eriten Mal por ein größeres Bublifum 
treten wird, verpflichtet wurden. 


Quberture zu „Banbitenftreiche“ RER: Cupp& 
Pallet au , ‚Heinrich WERR, yonnsase Eaint- Saens 
„An ben Früßling‘ 

„Im Garten“ 

„Rundfcafter- Wade“ Poccalari 
„Militär EN ans seinunsensan hun. Maifenet 
„Die fanite Taube” Bendiz 

Eello: Obligato: Herr Fean⸗ Wagner. 
„Die Waldvöglein“ Kornet Mahr 
®%. Biehm. 


Herren 9. U. 
QDuberture „Robepierte” ansieht Kitolf 
Grieg 


Peer Gynt Euite 
Schumann 


„Iräumerei“ 
Eextett aus „ Donizetti 


Damen Kagenberger-Liahtall und Winner, 
Herren Riehl, Nelfon und Bing, 


——.:,.. 


Beanſprucht die Urheberſchaft. 


Verfaſſer des „Fourth Eſtate“ anf $50,000 
Schadenerfat‘ verflagt. 


Eugene Quirf, ein Zeitungsmann, 
bat ben Verfaffer des Theaterſtücks 
„The Fourth Eſtate“, Joſeph Medill 
Patterſon, auf 850,000 Schadenerſatz 
verklagt. Quirk behauptet, Patterſon 
hätte demStück denKoman „Drifting“, 
den der Kläger vor ſechs Jahren ge— 
ſchrieben, zugrunde gelegt. Er, Quirk, 
hätte ſein Werk Herrn PBatterfon ge⸗ 
ſchickt, und dieſer hätte ihm ſpäter ge— 
ſagt, er hätte es geleſen. Der Klage— 
ſchrift iſt die Abſchrift eines Brieſes 
beigefügt, in welchem Patterſon dem 
Verfaſſer des Buches mittheilt, er hätte 
keine Zeit gehabt, das Buch zu leſen. 
Patterſon erklärte geſtern Abend, er 
hätte es wirklich nicht geleſen, weder 
ganz noch theilweiſe. 


Die angeblichen Mondſcheinler. 


Als Gejchäftstheilhaber des Abra= 
ham Weiß und des Simonfsrindel, die 
auf dem Grundftüde Nr. 708 Duinn 
Straße in der Jlinois Fruit Diftil- 
lery Frucht⸗Branntwein hergeſtellt ha⸗ 
ben ſollen, den ſie nicht verſteuerten, 
ſind nunmehr auch Max S. Bronſtein 
und Frant Weiß verhaftet worden, die 
beide in Baltimore anſäſſig ſind, ſich 
aber den hieſigen Bundesbehörden ge— 
ftellt Haben. Der Spirituofenhärbler 
David Shapiro, Nr. 1406 ©. Halfteb 
Straße, ift ebenfalls feitgenommen 
morden, weil er von der Jllinois Fruit 
Diſtillery angeblich unverzollten 
Branntwein gekauft hat. Die Ver— 
handlung der Anklagen iſt auf den 21. 
April anberaumt. 


— Na ja! — Leutnant (der in ei⸗ 
nem Stück ſieht, wie ein Leutnant ei⸗ 
nen Korb alien et da a — 
ine "mabich aufsder- Bühne: 


W. A, Wieboldt Fauft Grundftüde an 
£incoln, Belmont und Afhland Ave, 


Der Kaufmanı W. A. Wieboldt hat 
acht Grundftüde in der Nähe bes 
———— von Lincoln, Belmont 

u. Afbland Ave. für ungefähr $95,000 
gefauft, und es verlautet gerüchtmeife, 
daß er dort einen großen Allerhandla= 
ben zu bauen beabjichtigt. Die Verfäu- 
ferin mar Klara €. Niemann, die 
Grundftüde find: 30 Fuß Meftfront 
an Lincoln Ane., Tiefe bi3 Ajhland 
Abe., $16,000; 55 bei 72 Fuß Weit- 
front in Lincoln Ape; 309 Fuß nord» 
meitlich von Ahland, und 55 bei 78 
Fuß Oftfront an Afhland, 152 Fuß 
füblih von Schon! Straße, für $25,- 
000; 50 Fuß Südmeftfront an Xin- 
colmn, 301 Fuß füdöftlicd) von Belmont, 
$20,500; 25 bei 125 Fuß an Lincoln, 
270 Fuß, ſüdöſtlich von Aſhland, $15,- 
500; 46 bei 75 in Aſhland, 280 Fuß 
nördlich bon Barry Une, $4000, und 
25 bei 125 Fuß an Sincoln, Nordoſt⸗ 
front, 195 Fuß ſüdweſtlich von Aſh— 
land Ave. 

John T. Cunningham hat von der 
Weſtſide Maſonic Temple Aſſociation 
74 bei 168 Fuß, Südfront, 14 Fuß 
öſtlich von Afhland Boulevard, in W. 
Ban Buren Straße, für $9,500 ges 
fauft. Es ſoll dort eine große Rahm= 
eis = Fabrif für $125,000 gebaut und 
eingerichtet werden. 

Kohn X. Pfeffer hat von der Connecti= 
cut Mutual Life Snfurance Compa⸗ 
nH das Miethshaus in Lafe Str., 125 
bei 130 Fuß, 125 Fuß öftlih von Lin- 
coln Straße, Südfront, gefauft und 
$32,500 auf 5 Jahre, zu 5 Prozent 
darauf geliehen. 

Aler Eifenftein hat an Charles Ep» 
ftein das Miethshaus in 12. Straße, 
25 bei 100 Fuß, 72 yuß öftlih von 
Sohnjon Straße, Südfront, mit $10,- 
000 belaftet, für $21,500 verkauft. 

Anna 9. Bentley hat von Richard 
Curran das Miethahaus an der Süd— 
mejtele von Calumet Ave. und 31. 
Str., 150 bei 125 Fuß, mit $20,000 
belajtet, für $31,000 gefauft. 

Michael Cudahy und Thomas %. 
Keeley haben das Eigenthum bes She- 
ridan Klubs an der Sübmeltede von 
Michigan Ave. und 41. Straße, 50 bei 
177 Fuß, für $44,540 gefauft. 

Frau Louife O’Donnell hat von 
Charles ©. Bautien und Anderen 100 
bei 162 Fuß an der Güboftede von 
Prairie Une. und 49. Straße für 
$10,000 gekauft, um ein Mieth3haus 
zu bauen. 

MW. L. Eifengart hat von Frau Kate 
M. Simmons das Miethhaus an der 
Norboftede von Winthrop und Bryn 
Mawr Ave., 68 bei 150 Fuß, für 
25,000 aefauft. 

Erneft 2. Fantus hat von Morris 
Fink das Miethshaus in Madifon 
Anve., 400 Fuß nördlich non 66 Str., 
75 bei 100 Fuß, Oftfront, mit $8, 650 
belaftet, für $20,000 gefauft. 

Anlaplih der Auflöfung der Theil- 
haberſchaft zwiſchen den Drahtglas— 
fabrifanten Voigtmann & Co. hat Si⸗ 
las H. Pomeroh von New Rochelle, 
N. M., an Frank Voigtmann den hal— 
ben Antheil an der neuen Yabrif, 439 
bis 453 W. Erie Straße, 150 bei 100 
Fuß Grund, übertragen und Eigen- 
thum der Gefelfichaft in New York in 
Taufe genommen, 


Die große Oper. 


Das erfte ausverfaufte Haus, — Heute 
Abend „Der Troubadour‘', 


Die Zauberwirkung des Namens 
„Geraldine Farrar“ hat ſich ge— 
ſtern Abend wieder glänzend erwieſen. 
Die Aufführung von Puccinis ſchönem 
Wert „Madame Butterfly“ war ſeit 
dem Beginn des Gaſtſpiels der Metro— 
politan Opern-Geſellſchaft im Audi— 
torium die erfte, bei welcher jeder Sitz 
des Riefenhaufes bejegt mar. Der 
Beliebtheit der amerifanijchen Sän= 
gerin und be3 italienifchen Werkes mit 
dem reizvollen japanifchen Einjchlag 
gejellte jich der Umftand hinzu, Daß 
gerade die Cio-Cio-San eine ber bes 
ften, wenn nicht die befte, bon Frl, 
Farrars Partieen if. hr Gefang 
und Spiel waren gejtern Abend ent- 
züdend, und da auch die übrige Befeh- 
ung ganz borirefflid mar und bei 
munberfchöner Augsjtattung unter ber 
Leitung bes Meifterbirigenten 2,08» 
canini dad Werk zu denfbar lebens 
mahrjtes und dabei funjtvollfter Wie- 
dergabe fam, jo geftaltete der Abend 
fich zum fchönften bisherigen Erfolge 
des Gaſtſpiels. Das Publikum mar 
begeiſtert und gab ſeinen Gefühlen 
durch ſtürmiſchen Beifall Ausdruck. 

Heute Abend wird Verdis Oper 
„Der Troubadour“ mit Johanna 
Gadski als Leonore, Marianne Fla—⸗ 
haut als Azucena, Emma Borniggia 
als Inez, Leo Slezak als Manrico, 
Pasquale Amato als Graf Luna und 
Giulio Roffi al3 Yerrando gegeben. 
Herr Pobefti wird birigiren. 


— Unangenehm Das ganze Jahr 
hindurch ſagt meine Frau, ich werde 
zu dick, ich müſſe im Sommer in ein 
Bad gehen; und iſt der Sommer da, 
dann geht ſie in's Bad! 


Badikalkur 


— der — 


Sternen ſchwäche. 


el ® * bon 
: en, den un ab Si 
ra‘ a 
— f —— 
m i. auf —— 


Srupwerte 
Amel unb Billige 


— 

zii beriute und ere Wolgen 

Gerne gedeit 

sus — und — wien 
Ieber fein 


= * ae —* —5 are 
Bar — —— berflage 
Privat-Riinik, 181—6. Ave., 


"New Y N«Y, 


set af 
— 


Beborfichende « Bergnägungen, 


Morgen veranftaltet die Jrpi n Part 
Loge Nr. 19 vom Orden der Hermanns: 
jhweftern in der Eurefa-Halle, Irving Part 
Blod. und Bernard Str,, von 1 hr Na: 
mittags an ein Kränzden mit Berloofung 
einer Dede, Gintrittsgeld wird nicht erhos 
ben, der Feſtausſchuß ladet alle Mitglieder 
und Freunde herzlich ein. 

Die Herren Karl Kerwath, Wilhelm BPiehl, 
Rabben, Kempf und Dobberftein bereiten 
den Siederabend nebft Tanzkränzchen vor, 
welchen der Yarugari Sängerbund 
am kommenden Samjtag Abend in Hads 
Halle veranftaltet. Gin jhönes Programm 
bon Gefängen wird den Befuchern geboten 
werden, und die genannten Herren find eif- 
rig darauf bedacht, auch die gejellige Unter: 
haltung zu einem vollen Erfolge zu machen. 
Angefangen wird um 8 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perfon. 

Der nun bereit 41 Jahre beftehende, eif⸗ 
rig vorwärts ſtrebende Geſangperein 
Froh ſinn feiert am kommendenSonntag, 
Abends 8 Uhr, fein Stiftungsfeft, verbuns 
ben mit Konzert und Ball, in der Südſeite— 
Turnhalle, 3143—47 State Str. Schon feit 
vielen Wochen hat die rührige Sängerfchaar 
unter der . Seitung ihres gewijjenhaften und 
fähigen Dirigenten Ottiomar Gerajch flei- 
Big und mit Liebe und Luft zur Sache die 
zum Vortrag fommenden Lieder durdges 
probt. Frau Jla Burnap Hinfhap, Sopran, 
fowie der Tenorift Otto Schroeder haben die 
Solopartien übernommen, und M. Ball: 
manns berühmtes Occhefter wird die Mufit 
liefern, fo daß ziveifellos bedeutende 
muftfafifche ‚Senüffe bevorftehen. Eintritts: 
farten zu 25 Cents die Perfon find bei al: 
len ge zu haben. — Der Majjen: 
hor „Wach auf!” von Baldamus wird zur 
Orchefter = Begleitung vom „Frohfinn“ und 
ben Vereinen Rothmänner:Liederfranz, Has 
rugarisMännerhor und Schleswig-Holiteis 
ner Sängerbund gefungen. Am Borkeh: 
rungs:Ausfhuß find die Herren Peter Wag: 
ner, Präfident; Auftus Emme, Yul. Lüs 
dede, Adanı Müller und Herm. Kraufe. 

Die Lincoln » Loge Nr. 10, Ors 
den der Hermannsfühne, hält am fommenz 
den Sonntag, 3 Uhr Nachmittags, in der 
Schiller⸗ Halle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ape., ein —— nebſt 
Agitations⸗Verſanimlung ab. Der Orden 
eh feinen 2 Haliedern 13 Wochen im 

Sabre $5 Woche Krankengeld und 
$100 Sterbegelb. Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 55 Xahren fönnen 
fich dem altbewährten Orden anjchließen, 
die Aufnahme ijt frei, jedoh muß $1.00 
für äratliche Unterfuchung Binterlegt wer 

en. Das Komite ift fleikig an der Ar» 
beit, diefes | fo fehön wie möglich 
zu arrangiren. Eintritt 10 Cent3, 


Der Elifabeth - Damen - Uns 
terftüßungsperein bon Chicago 
feiert am Tommenben Sonntag im Heinen 
Saale von Schönhofens Halle fein erſtes 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert, Ve— 
amten-Inſtallirung und Ball. Der Feſt⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus den Damen E. Hoil⸗ 
ſtein, Vereinspräſidentin; M. Meffert, Se— 
kretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Bad: 
haus, uͤſchoid und Tanol, iſt rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige vergnuͤgte Stunden zu bereiten. Das 
Feſt beginnt um 4 Uhr Rachmittags, der 
Eintritt koſtet 15 Cts. die Perſon. Damen 
bon 18 bis 55 Jahren werden bei dem Feſte 
ohne Eintrittsgebühren aufgenommen. 


Der Prinzeſſin Heinrich Deut— 
ide Gegenfeitige Unterftüg: 
ungS5pderein hält am fommendenSonn- 
tag, von Nachmittags 3 Uhr ab, in Sie: 
bens Halle, 1455 Clnbourn Woe., einen mit 
Agitationsverfammlung verbundenen gro= 
pen Kaliko-Ball ab. Das Komite gibt fich 
viele Mühe, um den Befuchern einen recht 
bergnügten Tag zu bereiten; um 8 Uhr wird 
eine Ueberrafhung vor ſich gehen. Herren 
und Damen, die dem Verein beitreten wol— 
len, werden ohne Gebühren für ärztliche 
Unterfuhung und Buch und Abzeichen auf: 
genommen, Der Cintritt foftet 10 Cents die 
Perſon. 

Mit Konzert und Ball feiert der Süd- 
feite Gemifhte Chor am fommen- 
den Sonntag fein Stiftungsfeft in der Teu— 
tonia-Turnhalle, Der Chor hat unter feinem 
Dirigenten Ed. Hol mehrere hübfche neye 
Gefänge eingeübt, und außer ihm wird das 
nette Programm, dag auch komiſche Ductte, 
Soli uſw. umfaßt, von einigen anderen Ge: 
fangvereinen ſowie tüchtigen Soliſten aus— 
geführt werden. Der Feſtausſchuß hat auch 
für gute Bewirthung geſorgt, ſo daß den Be— 
ſuchern eine ſchöne Unterhaltung bevorſteht. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Der Senefelder Liederkranz 
veranſtaltet am kommenden Sonntag Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle einen Lieder— 
Abend. Um auch das Volkslied zu pflegen, 
hat der Verein beſchloſſen, nur beliebte Wei— 
ſen, welche ſorgfältig einſtudirt wurden, zum 
Vortrag zu bringen. Als Soliſten treten auf 
Frl. W. Henmar, Violine, und Frl. B. Me: 
Cormick, Sopran. 68 werben feine Tigeis 
verfauft, jedod) fönnen Freunde durh Mit: 
glieder eingeführt werden. Die Arranges 
ments für diefen Abend, welche in den Häne 
den eines tüchtigen Komites . liegen, find 
derart, daß den paffinren Mitgliedern und 
Srestnden des Vereins ein genußreicher(ibend 
in Ausfiht geftellt werden fauın. Anfang 
des Konzert3 punkft 8 Uhr. Zum Portrag 
tommen Lieder von Schubert, Scheidel, Bor: 
chert, Storch, Hayon, Beder,” Abt u. U. Frl. 
Heymar wird Walters Preislied eine Ro⸗ 
manze und einen ſpaniſchen Tanz jpielen, 
Frl. Me&ormid hat fi) Sachen von Grieg, 
Stieber und Studen zum Vortrag gewählt. 

Der Turnverein SaSalle ver: 
anftaltet am fommenden Sonntag in feiner 
Halle an Larrabee Str., nahe Garfield Une., 
fein 10. Frühjahrs:Schauturnen mit Ball, 
Ale Turnflaifen werden in den verjcie- 
denartigften Llebungen auftreten und bei der 
befanıtten Tüchtigfeit des Vereins jedenfalls 
Ehre einlegen. Auch der gefellige Theil nad) 
dem Turnen wird —8 8 wieder recht ges 
miüthlic) werden. Im 3 Uhr Nachmittags 
mird angefangen, Eintrittsfarten Tojten im 
Vorverlauf 25, an ber Kafie 50 Et3. 

Am Donnerftag, 21. April, gibt die ars 
monie = Loge Nr. 3 vom Orden der 
Hermannsfhmweitern in der Wider Part: 
Halle von 1 Uhr Nachmittags an ein großes 
Kaffeefrängchen, zu melchem Mitglieder und 
Freunde herzlich eingeladen find, Die Er: 
fteren haben freien Eintritt, Gäfte zahlen 10 
Cents. Das Komite wird den Bejuchern 
einen fhönen Nachmittag bereiten. 

Der Shwäbifh = Badifhe Das 
men =» Berein wird am Samftag, 23. 
April, Abds. 8 Uhr, fein 13, Stiftungsfeft, 
verbunden mit Ball, in der Mozart=:Halle, 
Clybourn Avbe., nahe Halfted Str., feiern. 
Das rührige Komite bdiefes fo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
feine Mühe und Arbeit, diefes Feit zu einem 
echt ſchwäbiſch⸗ gemuthlichen zu geſtalten. Für 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getränte 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen ber Präſidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Dafing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hübs 
ner, Elifabeth Georgi, Zuife Schweidart, 
Klara Käpte, Yalobine Dörr und Kreszens 
zia Ganslofer. Der Eintritt foftet 25 Gt3, 

Einen Kalifo:Ball veranftaltet der Lef- 
fing = Frauenperein am Gamftag 
Abend, 23. April, in. der Northmeft-Halle, 
North und Weftern Ave. Am Komite find 
die Damen Marie Rofe, Präfidentin; Em: 
ma Heffe, Karoline Berghaus, Barbarayan: 
fel, Anna Körten und Anna Fander mit dem 
Deftreben thätig, den Abend fo genußreich 
mie möglich zu machen. Der Eintritt to: 
ftet 25 €t8. 

Der Deutfd : Deere ie 
Frauenderein wird am Samftag, 
April, in Siebens Halle, 1457 on 
Ave., ein Kaliko⸗Kränzchen veranſtalten. Die 
Damen, deren Grundfag e3 ftetS war, ihre 
Säfte aufs Befte zu bewirthen, Tafjen es ſich 
angelegen fein, den Beſuchern einige ange—⸗ 
nehme Stunden zu bereiten. Präftdentin 
Anna Kemed, Borfitende Bertha Echröber 
und die Damen Antonia Krubifa, Anna 


allm Wilhelm und Franzis 
ee sn 


T Ball betraut worden. Xidet8 im MWorbers | 


fauf, für Niger und Dame giltig, 25 Et8,, 
an der Kaffe 25 Ets. die Perfon, Anfang 
8 Uhr Abends, 

Das Frühjahrs-Schauturnen der Chi: 
cago = Turngemeinde findet, nebft 
anschließendem Tanzkrängchen, am Samſtag 
Abend, 23. Aprik- in der Nordfeite-Turn> 
halle bei 25 ts. Eintritt ftatt. Das Turn: 
programm. umfaßt 13 Vorführungen, an 
denen fämmtliche Turnflaffen, von ben 
Heinften Knaben und Mädchen bis zur Al: 
teröffafje, betheiligt find. Die Damen tver- 
den Zanzichritte, die Fyechter Säbel: und 
Tlorettfechten, die BZöglinge Red» und Stab: 
übungen, die Altiven.u. a. Phramidenbau 
und die Kinder Neigen, Stabübungen uſw. 
ausführen. 

Eein 6. Piiffungafen feiert der Nor ds 
Ebicago Deutfhe Gegenjei- 
tige Unterftüßungsbereine am 
—— 24. April, in Hacks Halle. Das 
um hr Nachmittags beginnende Feſt 
—— von einem tüchtigen Ausſchuß vor⸗ 
bereitet und wird aus Konzert, Geſangs⸗ 
und fomifchen Vorträgen und Ball beite- 
hen; den Bejuchern ftehen fomit recht un» 
terhaltende Stunden bevor. Der Eintritt 
fojtet 25 Cents. 

Der Bremer Wohlthätigleits: 
DVDerein feiert am Samftag, 30. April, 
in der Mozart:Halle fein 10. Stiftungsfeft. 
Der rührige PVorkehrungs:Ausfhuk läßt 
Nichts ungethan, um das Teit fo fchön und 
unterhaltend wie möglich zu machen und den 
ni den der Verein in diefer Hinficht ges 
nteßt, zu wahren. An der Spihe fteht Prä- 
fident Karl Brethauer. Selbftverftändlich 
wird auch für Speifen und Getränfe beitens 
geforgt. Das Felt beginnt um 8 Uhr Abds., 
EintrittSfarten koften 25 Et3. 

Sein mit öffentliher Beamten-Ynftalli> 
rung und Tanzfrängchen verbundenes vier» 
te8 GStiftungsfeft begeht der Verein 
Schillertreue am Sonntag, 1. Mai, 
in der Vorwärts:-Turnhalle. Die Schaymeis- 
fterin Berta Scheubert wird die Einfüh— 
rung ber Beamten vollziehen, während bie 
Seitung des Teiles von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinrich 
Sührftedt, Bertha Heisler, Altwine Menkel, 
Martha Jacobs, Anna Liebermann, Fit 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nad>» 
mittags, Gintrittstarten find für 15 CEts. 
an der Kaffe zu haben. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein 20jähriges Stif- 
tungsfeit mit Yahnenmweihe in der Südſeite— 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
ür alle Badener Chicagos bedeutfamen Felt 
Kind die Herren Karl Stol;, Präjident des 
Vereins; Konftanz Wolf, Vorfitender des 
Ausihuffes; Aug. Zimmermann, Schakmeis 
fter; Sohn Walters, Sekretär Fritz Beß, 
Martin Walter, Guſtav Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chriſt. Lindemann, Wilh. Götzinger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denkwürdigen und genußrei— 
chen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnenden Feſt iſt ein großes Kon— 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliſten milwirten werden. Vei der 
Fahnenweihe werden die Badiſche Sänger⸗ 
runde und der Badiſche Kranken-Unterſtü— 
tzungsverein von Milwaukee die Pathenſtelle 
übernehmen. 

Ein großes Zitherfongert mit darauf fol: 
gendem Ball gibt der Apollo = Zithers 
franz am Sonntag Abend, 1. Mai, in 
der Lincoln: Turnhalle. Der jeht 24 Jahre 
beſtehende Verein hat ſich unter ſeinem tüch— 
tigen Dirigenten Otto E. Fiſcher zu hoher 
Leiſtungsfähigkeit entwickelt und wird ein 
ſchönes Programm zu Gehör bringen. Ein 
zahlreicher Beſuch des Konzerts, das um 7 
Uhr beginnt, iſt zu erwarten. Eintritistar— 
ten koſten im Vorverkauf 25 und an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Das 7. Stiftungsfeſt des Nord we ſt— 
Pfälzer-Damenvereins wird 
am Sonntag, 8. Mai, in u. Halle, 1764 
Rarrabee Str., gefeiert. orbereitet wird 
das Feft, das hauptfächlich aus Ball beftehen 
wird, von den Damen Anna Scharr, Präfi: 
dentin; Wilhelmine Grunder, Katie Sinzel, 
gina Hutter, Lina Langgut und Anna 
Sausmann. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nachmittags feftgefeht, der Cintrittsprei® 
auf 25 Cents. 

PEBEEEEEE FERIEN 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung auging: 
Arnold, Helen, 33 3.; Terre Haute, And, 
Brandftaedter, Katherine, 11 Mo.; 735 MWovd Str. 
Fiicher, Hermann, 67 3.; 1080 Milmaufee Une. 
eild, Hermann, 44 %; A005 MWalnut Str. 
Herzig, Maria, 76.8; Deerborn Str. 
Kafıner, Pauline, =; er W. Str. 
Krupke, William, E 301 BA Ave. 
Mebger, Umelia, 58 3.; 1506 €. 41. Une. 
Becher, Paul, 44 F io Aberdeen Str. 

Stark, Yohn, 36 %.; unbefannter Wohnort, 
Schwartz —— 
Wolbet, Charles, * 3. 17 Clark Str. 

— — — —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Ida gegen Alexander Martin, Verlaſſen; Suſan 
egen Albert L. Pendleton, grauſame Behandlung; 
eter gegen Auftina Goutinier, Truntfuht; Mattte 
egen Edward MW. Nige, Belafien; Unna gegen 
Yuguft Klamm, graufame Behan lung; Millie_ ge: 
gen Paul G. Robert, Truntfuht; Alera go Chri⸗ 
ſtian Veterſon, grauſame Behandlung; barles ges 
en Lizzie Puckhaber, Ehebruch; Jane gegen James 
Kanten, Belaffen; Margaret gegen Harry W. Carl, 
Verlaſſen; Sophie gegen Arthur Hereley, Berlajfen; 
Yorina pigen Milltan G. Mette, graufame Behands 
lung; Anna gegen Peter Regain, Verlaffen, 


a — 
Bankerotterflärungen. 


um — 5 von * Verbindlichtleiten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach 

Fred. C. Tatchelder, 616 —* 62. Str. — Ver⸗ 
bin —2 15; Beſtande, $168.60. 

Adolf G. Alder, Evanſton — Verbindlichkeiten, 
$2304.95, Beitände, 8400 

Eara ®. enien, 433 Belden Une. — Berbindlic: 
keiten, $527.42; Beftände 228. 

Chalet MeGuirke, 20 W. Pelt Ett. — ers 
bindlichtetten, $604.59; Beftände, $50. 


—+1 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Solaende Heirathälizenjen wurden in der O% 
fice des Couniclerf3 außsgeitellt: 
ach Nelfon, Hannah smwisen, RD 18, 
— Colitz a ‚Bilder, 
Sojeph_C ofe 
John A. 
Bertram Bromn 
Francesco Diglovanni, 


Fe: Mi 
Ehriftopher Knebel, *8 —* 22, 18. 
Jakub Stepak, Mary © — 2 
John — Maie ea, 4A. 
fe Ognesta, 33, 24, 


Frank a —— 
no, icta Gramgrazo, 24, D. 
nn S. Marfh, Marion Gorbo, 22, 22. 


Derry Elberfon, Clara Xieb, 4, 20 
Edward G. Atkins, Cornelia York, 36, 25. 
oje Sun, Anna Aifele, 20. 
an Waſik, Stefania Ba nica, n 18. 
barles Barker, Magda Neff, %, 1 — 
Raymond Brown, Carrie De Van, 21, 16. 
m. Brzezinstt, Anna Gera, 2, 22. 
ak Vrenman, Aennie ©. Rocnen, 84, 26. 
* el, Kilian” Enperes 
acob Mahr, Guffie Weiß, 
orriß Goldftein, Iennie Marichet, 3%, 3. 
Gtover E. Freeman, Nora Malonen, 22, 18. 
—— S. Haniford, Olga Schiemann, 29, 86, 
artin Kozal, Katarzyna Liszel, 26, 22. 
William Stinfon, Mary Sundblad, 50, 37. 
Ehrift. Bettenhaufen, Katherine Brunner, 49, 47. 
3 Burnſtein, Annie Baul, 37, 
diwarb Helman, Gonftance Seltefren, 44, 38. 
b M. —“ Annie * 21, 19. 
—* Wagner, Mary Schuſter, 36, A. 
Michael Luscit, Anna Glasnaf, 21, 19. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Male, Dexter Building, 
Heraite diefer Anitalt nz Kun zene beus 
e © eraft ten und betr als 
bre Ie Denden —— u fOyet a 
b we 
„2üe aeheimen 


o 
aründ! —— 
—— der nner, und 
— * Haute 


drangen eine 
verlorene Mannedfraft etc, era⸗ 
ffe Öpeteuren für co 


1 


28, 22. 


Baum! » — 5 18. 
Di, Alma Abelman 40, J 
Elizabeth Mills, 21, 


Angelina tolanni 


Spezial⸗ und zugezogene —X 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


zu werden 
bis gedeilt! 


amilienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


[esse im Munde, übelrtes 


eiden Sie 8 
' eiten, dejjen Seitung ie SE 


chender Athem und fonftige Symtome 
bon ſchlechtem Blut 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit. aben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 

Folgen von {chlechtem Lebenägang, 

tttern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durch unnas 
türlihe Gemohnßeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


herrührend, 


Medizin wird frei gelieferi. 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, RU. ; 


Markt:Bericit. 


Chicago, den 12. April 1910. 


(Die VPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Wintermweigen, Nr. 2 rotß, $1.14—$1.19; 
Nr, 3, 93 4 10—$1.1 gr. 2 , da $1.12%- 

81. 13 hart, il —$1.12 
een Nr. |, Ki: Nr. 2, 

1.13 4y—$1.15; Nr. 3, $1.07— gl. 
Mais, Nr. 2, ST Blic; Nr. 2, * —J— 
Nr. 2, gelb, 585090; Nr. 8, Sie Rt. 2, 
meiß, ER; Ne. 3, gelb, He; Nr. 4, 


51-52 

Safer, Sr. 4 Ne. 2, weiß, 49 4560; 
8, ine: Ir 3, weiß, 4llar—4de; 
meiß, 40-420; Standard, 44—4dic. 

—* Nr, 2, 7-80; Nr. 3, 7; Kr. 
‚856: 

Gerfte. „Malting“, 5567; 

Sereenings“, 30—46c. 
TF „Winter Patents”, $5.40—$5.50 das Faß; 
Noggenmehl, 33.70-83.90; Minnefota ard 
Batent, traiabt Erport Bags, 44.90-85.10; 
befondere Marken, &6. 

Heu (Verlauf den Seleifen). — Beltes neues 
Timothy, $17.00-$18.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
Nr. 2, AR Rt, 3, $9.00-813.00: 
beftes Prairie, $14.00—$14.50; do., Nr. 1, 
$13.00—$13.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; Badheu, 

32.75— 


$6.00— 87.00 
88.00—$11.25. 


„Miging", 2-50:; 


Zimotbb-Samen. 
34.00. 
Riecfamen. 


„Country Lotse, 
„Caſh Lots“, 


Standard, 5 150 

gen obt, 175 

ocene 

Michigan Teſt. 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fa 
do. gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


espos>s>>® 


Schlachtvted. 
Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
88.45 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
a 85.75-87.50; mittlere bis ausgeiucte 
» 54.00-86.65; gute bis ausgefuchte Kälber, 
343 23; Bullen, gute bis ausgejuchte, 


et Gute bis aus geſuchte Polelwaare, 
$10.35—$10.55 per 100 Pfund; gute bi3 aus: 
efjuhte (zum Wer andt), $10.40—$10.60: mitt= 

Bis außsgefuchte $Fleifcherivaare, S10.35— 

$10.55; gute bis en Ferkel, 89.0 

$10.235; „Stage“, $11.00-$11 

$7.0— 


Ehafe. „Native Wethers“, * ie Ai. 
88.25; i 5. 50; Bette 


£ "Native Ewes“, 
X 88.00-58.75; „Native —— — —X 
0. 


Moltkerei ·Produkte. 
Butter— 


„Greamery”, ertva, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairieß“ ‚ extra, he Pfund 


ere 


win 
Sr 


SR 


22422 


——— 


e222229 


nn 
nu 
E 


Badtvaare, 
E jer— 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 

ade * Dutzend (Kiſten zu⸗ 

rückgeſandt) 

o. (Kiſten —— 

„Firſts“, das Dutzen 

„Ettras“, das Tas 


ä e⸗ 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Young America“, das P 

„Daiſies“, das Pf 

„Brick“, das P 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, 

Geflügel und Kalbileiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Sahne das Wfund 

trthühner, 

Gänje, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Geflügel —— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund..eeconoconee. 0.14 

G 0.08 
Kälbe t 668 et⸗ 

50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 

60— 80 Bid. Gewicht, das Biund 0.09 

80—120 Bio. Gewicht, da3 Pfund 0.10 


Gemüie und friiches Obſt. 
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Uepjel, das 1.25 
itronen, Kalifornia, die Rifte...... 3.00 
rangen, Salifornia, die Kifte...... 2. 
sa. WER BE sense ner ae 4.90 
Malenatrauber, das Fäßchen........ 2.0 
Spargeln, die Sifte „00 
Kraut, neu, Die Be reed — 
Gurlken, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 
Meerrettig, Dutzend Stangen........ 
Kopffalat, die Kiepe................. 1.00 
Blaitfalat; Die Bilers.rnurnnnnssese 
Nothe Nüben, neue, Das Füß-cuı.... 
Moprrüben, neue, das Faß.......... 3. 
Awiebeln, Der Sal. ..cssseonercnsee» 0.6 
Rüben, neue, das Milasssosrsicrers 1 
Epinat, vie Kifte 
Vettige, Dutzend Bündchen.......... 
Tomaten, die 2 
Pfefferſchoten, 
Rbabarber, die Kiſt 
Peterſilie, Dutßend Bündchen........ k 
Kronsbeeren, das Fak 1 
Erdbeeren, Louijiana, 4 Pint!..... 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die — 
Trockene Bohnen, auserleſen.. u 
Mothe Nierenbohnen eunsensennee 275 
Simabohnen, Kalifornia, DR Pr. = 
— —— 


— — das Fab.... 1.00 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten Bor 
Männer, 


@tablirt 1898. 


— ya, en nitag, —— 
— bon 9 bis 12 De 
Ebene #11 (2. Bloor), 112 ©. Glarl 
@tenhe, Ede Walhingten Straße, 
Shioago Dpera Houfe Bldg.) 


Rath frei. 
bon 10 vorm. 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Merzte oder Araneien Euch nicht bel 
serfucht unfere fidderen, erprodten Heilmitte 
welche niemals fehlilagen, in folgenden gedels ! 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 kw | 
rien jeden nod 10 bartnädigen Sal von ge 
—— Krankheiten und te Beeiß 


— ng fung ia 9 Blut Epe- 


| 


—355 | 


III TEN 
Unſer 


Radical Cure Bruchband 


ift daB einzige Band, ba8 auch den gröoß⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen fiher hält 
unb mit der Seit Heilt; roftet nicht und 
tft gerudhlos. Angepaßt bon erfabrenften 
Banbagiften für Herren und Damen unb 
berlauft unter Garantie, Wir fabriztren 
über 70 Sorten bon 6öe aufiw. für ein 
feitine und bon $1.25 aufwärts für bay» 
pelte PBrudibänder,, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Tab Ge 
börige au ben niedrigften Yabrikpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


TIhurmsllbr auf dem Gebäude, 
Ede Milmanfee und Chicago Ave, 
nehmt Eleuator aum 6. Sted. 


Zuverlaſſige 
Fe ] Zahnarbeits 


| 

Gür Leute, die Geld iparen wollen. 
Befted Material, feine Arbeit, niebrisfte Preif 
Qetstzanen, 228. $2.00 | Gold Bribgeiwarf..$1.0: 
ı Gold ‚50 | Silberfüllungen .. . 
Neu« 1.50 | AlnenlarGribgeiworf 8, 
4 * Volles Gebiß 81.00 
iſchbein Zähne 84 
im Beſtes Gebiß 35.00 


nalen 


Witastfiste Kuft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zahne 6 Frei! 
Alle Arbeit fur 10 Jahre garantirt. 
Union Dental 60., 


(Etablirt 15 Jahre.) 
Aweiteg 


289 Wabash Avenue. sus 


en Bis 9 Use Mbend, <A 
pre en: 1 T c e 
3 aib,fshonbif 


Gonntag3 bon 10 bis 4 Uhr. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem u aber ei 


veiches oüne Gehmetaen 
bon Kindern, ro! in) 
Männern Ta N 


100 verſchiedene 
Elaftiiche Eielumpfe, #109 au 
2 Gchdemutteregkn 
be —37 — des 
Br 


yon 
alle anderen _ 
ie an 
en e 
ültefte, arößte © 
orthobedifche 


5 jgäft, u 2 eigene Fabrik in 


hate, nen Ambaf er AR bem 
erziehen Spestalilten nhaber 
| geiänungen unb Diplome für — 


Dr. NEE: WOLFERTZ. Prälldens, 
Uos., nahe Randolp 


ifth * 
is 6 Uhr UAbends, nnta 
ur „atte 218.8 übe ubemB, 8 una fg 


Dr. Casımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarik 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Ede 
Halfted und Adams Str, über der Apotheka 
Gebiſſe von 32.50 an. 


Goldkronen von 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 


Gold⸗, Borzel- 
fau» und Sil- 
berfällungen, 
‚, bon 50c an. 
Alle Arbeit ss 
Unterfugung und Rath frei. Yun us 
hentliche Abzahlungen. — Bab * >. ‚für 
Zalienten frei. Stunden bon 9 Bo 


Ibends. Dienstag, Donnersta 
8 Abends. AbenbS. Telenhen Monzoe an, © mög 


pHEUMATISMU 


— geheilt — ——— ur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von im 
gendmeldher Urfadhe und ganz glei wie lange 
ion beitebend. Freies Buch über Heilung bog 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Sennane’s $1,000,000 GURE 


Glart Str, und Webfter Ave, Chicags. 
2201,dof 


” Bekanntefter 
a Optiker 
ber Norbfeite, 
ĩ STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ark, 


Dtontag, Dienstag, Seuknitteg, Camdtag offen 
bis 9 Uber Abends. Sonntags —— 


Borsch u. 


& a 
Optiter. 215 Dearborn St 
a nd 
jen bon @ ee Drängel der 
Konfultirt u ih Eurer Augen 


BORSCH & CO. 215 Dearborn — 
15feb,bibofat gegenüber der Boi-Dffiene. 


1 





$5 Hüte $3.00 


Wunderhübich 


DB Damen - Hüte — regu- 


"Bu 


IWIEB 


— — — —— 


Kurzwaaren für 
Mittwoch 
Mohair Shuhichnü- 31, c 


re, ver Deo 
I. D. Kings 3 Cord Nähjfn- 
den, 200 Vards auf der 5e 
Spule, drei für 

Nickel Sicherheit nadeln, — E 
per Dutzend 
Nähſeide — ſchwarz 
und farbig, 3 für 


garnirte 


MıLwauKEE AVENUE. AND_PAauLina STREET. 


Schube 


Damen- 
Schuhe and 
Drforb$, in 
Dongola u. 
lobfarbig,- 
Vici Mid, 
bobe oder 
niedrige m - 
Aabfäge — RX 
Sacons die N 
er Saifon, 

alle Größ.. 
$1.50 Wtb. 


1 


— 


in Dongola 


wendet, mit 


tbe au 


Kinderſchuhe 


Kid, nur zum 
Knöpfen, fie 
find handge⸗ 


quten Coblen 
— Sröß. bis 
8-—85c Ver: 


Nf Ba = 


Unterzeug 


Feine ge- 
rippte 
baum: 
wollene 
Hemden 
n. Hoien 
für Kna⸗ 
ben, Gr. 
24 5b. 34, 
35c Wer: 


IE 


Weihe 
gerippte 

J Mädchen⸗ 
hemden, 
niedr. 
Hals, 
oder är⸗ 
melloſe 
Leib⸗ 
chen, 


15c 
Werthe, 


Berfnufumn Domeitics, Waichitofien etc. | 


5-4 breites 
Deltuh mit 
bellem Grund, 
in acob. Aus⸗ 
wahl v. Muſt. 
mwertb 25 — 
Dard, 


15c 


Soeen 


Schwarze und 
Iohfarbige So— 
den für Män- 
ner, zu 


Te 


Strümpfe 


— —— 


Schwarze baum- 
wollene Damen- 
ftrümpfe mit ge= 
ripptem Ober⸗ 
theil — zu 


4.4 Dreite et- 
tra ihwere 
unrsbl. Bett- 
Yafcnitoffe — 
fehr billig ge- 
fauft, 10 Nds. 
an 1 Rund,, 
wth. 10c, Pd. 


IC 


Kurze Fabrik⸗ 
reſter merzer. 
Voplins und 
Diagonals — 
1 b. 3 Yards 
lang, regulär 
29 — der 
Yard, 


95c 


Goats f. Mäd- 
den und Ba- 
bie, eine 
Anzahl Sehr 
hübſcher 
Modelle in 
reinwollenen 
Stoffen — 
leicht halb an—⸗ 
ſchließ'd, ſchön 
beſetzt, Kragen 


und Manſchet⸗ 
ten, zu 


Blech aemacht— jede einzelne 
garantirt nicht zu lecen — 
wird überall zu 4O Cents ver: 
fauft— Mittwoch zu....... 


Spezialitäten 


Extra fan Rod- 


fartoffeln, fie — 2 


Vieboldts beſtes Vatentmehl, per 
5.75; 1% Bbl_Cad 82.98; 


Beiter aranzlirter | Pl. Sad zu #1.65; 
Suder — 5 28c z 
Pfund für.... Reined Tiichialz, 
ide At — 5 beide Artifel für 
B 

geerleh oder Everh 
in, Sur. DOC 


E Dr. 
Bloomenthal, 


Zahmarit bei 
Wieboldts. 


Hochfeine Zahnar⸗ 
beit; alle hohen 
Preife Tommen in 
Weafal. Neneite 
verbeii. Platten zu 
$4.95, $6.95,59.95. 
Goldfronen, 52.95, 
$3.95,54.95. Gold⸗ 
füllungen aufm’ts 
bon 95c. Silber- 
füllungen aufwärts 
bon 45c.—Brüden: 
arbeit, ver Zahn, 
1.95. Woblfeilite 
Preife in ECbicano. 
Ale Arbeit aaran- 
tirt. 14jäbrine Er⸗ 
fabrung. 


Seife, 3 Stüde f 


rin-Seife, 3 5c-Ctüde 


wertb 8c per Yard 


andy — regulärer 


verfauft — nur bon 


Warner Gafe € 


Friſch geröſt. 
Pfund 
das an 1 Kunden, 
zu Pfund 


10 Pfd.Eack, 
Moggenmehl, boöhmi⸗- Kiſte 20. Century Manſion Matches, 


Swifts Naphtha oder Santa Claus 


Wieboldts With Hazel o 
für 


N Spiten und Stiderei 


Englifhe Tordonipigen und Einjäge, 
tegul. für 5c per Par 


Gombination Stiderei-Einfafjung und Ein- 
far. jebr nette Mufter — 


Liför-Spezialitäten 
Eu feiner Doppelktiimmel 
$1.00 — per flache 
Nreis 83 per Gall Bu. 081.05 
Rye Whisteny — regulär für Söc per Flafche 


11 Borm. — ver Flajche 


Droguen Sundries 


25c Größe Scveras Lungenbalfam oder Ne- 
getable Cathartic Pills, 


27 Zul Breite 5036llige ſchwuz. F 
Seide - Novi | Sicilian, reich. 
täten, einfach Rüftre. reaulär F 
und getupft, er 
über 25 ber- berfauft zu 
Ichied. yarben | gge 
Yard, 


ic |223c| 29c 


Everett Claf- 
ſics Kleider⸗ 
Gingham ein⸗ 
fach, fanch u. 
Nurſe ge⸗ 
ſtreift, werth 
10c — ver, 
Dard, 


— der 
wth. 35c, Mb. 


een Ani 
Damen:Gvats Y nzüge 


— — [I nn 


Gvat3 für Da- 
men u. Mäd- 


Knaben = Anzüge, 

doppelbrüftige-— in F 
ſchwarzem Cheviot RM 
u. fcy Woriteds-—- J 
ſowie blaue Ruſſ. J 


—— 89 

ın ernten 

Sorten.. C 
Hoſen 


Männer- u. Nüng- I 
ling = Hofen — J 
fhmwarze u. graue; F 


20 69c 


Taille⸗ 
maß, zu. 
in Groceries 


02€ 


den, reinwoll. 
Stoffe, in Pa- 


namas>uı. Ror 


fteds, mehrere 
elegante Mo: 
delle, ganz 


fpeziell zu 


— —* ————————— 
— Pe 


ee 


N — 
— 
‚= 


Gemiihter Candy — 
das Pfund 


Solafaß, 
1% BL Eadr. (96 


nelbe3 ober weißes 
Gorumehl — 4 Rid. 
für 
nur 


Friſch gemahlen ſe s 


und eine 


Feine ſüße getrock⸗ 
nete Zwetſchen oder 
ſamenloſe Roſinen, 


* 


Sind Brillen 
von Nutzen? 


Fragt die Tauſen— 
de, welche ſie tra— 
gen — die lei— 


der Glyze⸗ 


2e 


berf., zu 


— zu 


den nit an Kopf— 
ſchmerzen, ſchlech— 
ter Sehlraft oder 
entzündeten 
Augen. 


HIRSCH 


Augenipezialiit bei 


WIEBOLDT’S, 


Goldene Brillen, 
bon $195 bis 
b 


oder 3: 


Preis 45c 


8:30 bis 


zu 
30c Größe Magentropfen oder 


250 Größe Kopfwehpniver od. ® 
B * romo 14c 


Quinine Tablets, 


es 


Magenbitters zu 


Der zahnlofe Menih der Zukunft. 


Trotz der aufßerorbentlihen Be- 
barrlichkeit, mit der die Natur ihre 
Formen feithält, befteht für die Kul- 
‚4urvölter die Gefahr, daß fie in einer 
nicht allzufernen Zufunft einer allge- 
meinen VBerfümmerung der Zähne ver- 
fallen, die jo meit gehen kann, das fie 
zur völligen Zahnlofigkeit führt, wenn 
die Völter ihre Lebensweiſe nicht än— 
dern. Den ftärkften Beweis für diefe 
Behauptung liefert der Unterjchied, 
der zwijchen den Schädeln der ameri=- 
faniihen Ureinwohner und denen der 
heutigen Bermohner Amerifas beiteht. 
Die Schädel der Ureinwöhner befiten 
äußerft maffive und ſymmetriſche 
Kiefer, und jeder von ihnen enthält 
ſechzehn gutentmwidelte, vollig fehler- 
Iofe und noch heute intakte Zähne. Die 
Kiefer der heutigen Amerifaner ent- 
halten jelten 32 Zähne, und wenn fie 
fchon vorhanden jind, jo nur für ganz 
lurze Zeit. Die zulegtgefommenen, 
die jogenannten Weisheitszähne, geben 
am eheſten weg. Man findet heute in 
Amerika faum noch eine Berfon, die 
Jich jenjeit3 der Nahre ihrer Jugend 
nod im Befit von 32 gefunden Zäh- 
nen befindet. Die allgemeine Degene- 
ration deutet jich außer in fchlechterem 
Material der Zähne aud darin an, 
daß in den nicht völlig entwidelten 
Kiefern zumeilen einfach gar fein Plat 

t die nur einigermaßen -. auägebilde- 
ken Wurzeln der Zähne ift. Diefe Er- 
Henntniß bat einen in Amerita recht be- 
Mannten Mann Namen: Horace 

Tetcher veranlaft, dringende War- 
nungen zu erheben, und feine Anfich- 
ten gipfeln in der Behauptung, daß der 


1.00 Wi Sard MR 
8 Wine of Cardui oder Peptonic 59 


Menfch mit einem Drittel feiner täg- 
lichen Nahrung auszufommen ver: 
möge, fofern er fie richtig faue, Die 
zahlreichen Anhänger, die rletcher ge- 
funden bat, beitätigen feine Angaben 
und Haben fich bereit3 unter dem 
Schlagwort „Fletcherismus“ zufam- 
| mengefunden und vereinigt. 
—— {+ — — 


„Scehn Sie mal an!‘ 


Der Simpliziffimus bringt folgen- 
den höchft ernithaften militärischen 
Scherz: Im Manöver jieht der Dipi- 
jionsfommandeur, daß der Romman- 
dirende General mit einem Leutnant 
Ipriht. Kaum ift der Gejtrenge mei- 
tergeritten, al3 der Dipifionstomman- 
deur fich fein Monofel in das Feld: 
berrnauge flemmt und auf den LReut- 
nant zureitet: 

„Was mollte Seine Erzellenz von 
Ihnen?“ 

„Seine Exzellenz hatten die Gnade, 
mir ſeine Anerkennung auszuſpre— 

en.“ 
„Weshalb?“ 

„Für die Art, wie ich meinen Zug 
der Schützenlinie nachführte.“ 

„So? — Wie heißen Sie?“ 

„Frankenthal, Euer Exzellenz!“ 

„von Frankenthal?“ 

„Nein, Euer Exzellenz, nur Fran— 
kenthal.“ 

Ganz kurze Pauſe. Dann mit ei— 
nem bewundernden, leichten Kopfnei— 
gen: „Sehn Sie mal an!“ 


— Auf der Hochzeitsreiſe. — „Nicht 
war, Männe, wir ſind doch noch im— 
mer auf der Hinreiſe.“ 


Eigener Beitres ur die Abendvone) 
Blauderei aus Europa. 


Don Auguft Boedlin 


Scohe Dftertage. — Die Freunde auf dem Bal- 
fan. — Theo. Roofevelt in Berlin. —Amerita- 
nifhe3. — Englifhe Ueberhebung. — Brief- 
portoberabfegung. Eine bonapartiftijche 
Hochzeit, — Sranzöfifhe Zuftände. — Die 
Meltausftelung in Brüfjel. — Vagabunden 
auf dem Schub. 


Die Dfterfeiertage brachten uns 
nicht nur herrliches Yrühlingsmetter, 
fondern auch erfreuliche Nachrichten 
vom politifhen Schauplage. Ruplanb, 
die Türkei, Bulgarien und Serbien 
liegen fi) in den Armen, ihre Beherr- 
fcher ftatten fich gegenjeitig Befuche ab 
und verfichern fich ihrer Freundfchaft, 
und nun wird fogat der neugebadene 
Sultan der Türkei eine Rundreife an- 
treten und feinen lieben Freunden. ın 
Sofia und Belgrad — mer hätte da 
no vor menigen Wochen geahnt — 
ihren Befuch erwidern. Auch mit dem 
ruffifchen Zar mill.er auf hoher See 
zufammentreffen, und foeben rüftet 
fi der öſterreichiſche Ihronfolger, 
Erzherzog Franz Ferdinand, zu einer 
Reife nad Konftantinopel, um bie 
freundnachbarlichen guten Beziehun- 
gen ziwifchen Defterreih-Ungarn und 
dem Türfenreihe noch feiter zu 
fnüpfen. Und nun tommt „Hert 
Theo. Roofevelt, ber berühmte 
Jäger, Er- u. „autünftige Prä— 
ſident der Vereinigten Staaten“, 
wie es neulich ein Mr. Campbell als 
Gaſt an unſerem Stammtiſch weis— 
fagte, nah Berlin und fteigt als 
Gaft des KHaifer im Schloſſe ab! 
Eine gg = fie, —* 

eppelin, ſeit Jahren keinem unge— 
een Haupte zutheil wurde. Ob 
Herr Roofjevelt mit ©. M. auch) ſo 
vertraulich verkehren wird, wie die 
Fürſten von Geblüt und die amerika⸗ 
niſchen Geldprotzen, die gelegentlich 
die Ehre hatten, mit Wilhelm IL. ın 
Berührung zu fommen? Eima im 
Sportanzua, mit der Higarre oder 
Zigarette im Munde, und den Kaiſer 
im Eifer des Geſprächs, wie es Mor— 
gan gethan haben ſoll, vertraulich auf 
die Schulter klopfend? 

Das ſollte ſich einmal ein preußi— 
ſcher Miniſter, General oder ſonſtiger, 
nicht blaublütig-fürſtlicher Mann er— 
lauben! Amerikaner dürfen das ſchon 
thun, vorausgeſetzt, daß ſie Multi⸗ 
millionäre ſind und die nöthige Kühn— 
heit dazu beſitzen; den anderen Ameri— 
fanern wollie ich es nicht rathen, auch 
wenn ſie in geiſtiger Beziehung thurm⸗ 
hoch über jenen Finanzgrößen ſtehen. 
Herr Rooſevelt, „unſer nächſter Prä⸗ 
fident“, wird S. M. ohne Zweifel gut 
gefallen. Sie haben vieles miteinan— 
der gemein; die Plötlichkeit, die 
Draufgängerei und das Erhabenſein 
uber der großen Menge. Ich ſehe ſie 
im Geiſte vor mir, wie ſie über die 
hohe Politik und die Jagd reden und 
fich verſtändnißinnig auf die Schulter 
klopfen. In Kairo hat unſer unver⸗ 
gleichlicher Ex-Präſident übrigens 
arg in die Brenneſſeln gegriffen, indem 
er die engliſche Verwaltung Aegyptens 
über den Schellenkönig pries und die 
nationalen Beſtrebungen der Aegypter 
herunterriß, und dies im Beiſein des 
Intels des Khedive und vieler äghp⸗ 
tiſcher Notabeln, die dem amerikani⸗ 
ſchen Grundſatz huldigen — der ja 
auch der des Herrn Rooſevelt iſt — 
„Aegypten für die Aegypter“. Jeder 
echte Amerikaner, der ohne Binde— 
ſtrich, iſt ja bekanntlich ein treuer Ver— 
ehrer alles Engliſchen. Was die Eng— 
länder thun, auch in fremden Ländern 
und Angelegenheiten, iſt immer lobens⸗ 
werth, vorausgeſetzt, daß es den Ame— 
rikanern keinen Schaden zufügt. So 
iſt es denn verſtändlich, daß Rooſevelt 
in ſeinem Vortrage in der Univerſi— 
tät zu Kairo den Aegyptern es ver— 
wies, daß ſie ſich nicht länger von den 
Engländern bevormunden laſſen wol— 
len, und erklärte, daß eine zu frühe 
innere Selbſtſtändigkeit ſtets von bö— 
ſen Folgen begleitet ſein müſſe. In 
der Verſammlung gab ſich darüber 
ſtarkes Mißfallen kund und man hörte 
vielfach lautes Murren. 

„Sobald der Redner dies bemerkte, 
legte er das Papier, auf dem er ſich 
ſeinen Vortrag konzipirt hatte, aus 
der Hand und machte aus dem Steg⸗ 
reif noch einige ſcharfe und beſtimmte 
Bemerkungen über daſſelbe Thema, 
was natürlich nicht zur Beruhigung 
der Verſammlung beitrug.“ So zu 
leſen in Berliner Depeſchen, die wohl 
auf Glaubwürdigkeit Anſpruch ma— 
chen können. Man iſt es von den 
Engländern ſeit Menſchengedenken ge— 
wohnt, daß ſie ſich über die Rechte an— 
derer Völker mit Leichtigkeit hinweg— 
ſetzen, wenn es ihr Vortheil erheiſcht, 
und man ſagt auch den NYankees nach, 
daß ſie in dieſer Hinſicht ihren engli— 
ſchen Vettern ähnlich verfahren, wenn 
ſich ihnen Gelegenheit dazu bietet. Ich 
überlaſſe es den Leſern, ſich ein Ur— 
theil hierüber zu bilden. Hier nur 
zwei kleine Beiſpiele. Der engliſche 
Geſandte in Peking erließ Verordnun— 
gen, ſogenannte „Kings Regula— 
tions“, für die Polizei in Schang— 
hai, in China. Das bedeutet einen 
Eingriff in die internationale Staat3- 
verfaffung und einen Verjud, die Po- 


lizet der Zuftändigfeit der- Konfular: ' 


gerichte zu entziehen und fie aus 
Ichlieglich der enalifchen Gerichtsbar— 
feit zu unterwerfen. Die Vertreter 
aller Großmächte haben gegen Ddiefes 
Borgehen Einfpruch erhoben, mit al- 
leiniger Ausnahme de amerifa- 
niichen Konfuls; der geht mit dem 
englifchen gemohntermaßen Hand in 
Hand. Nun eine amerifanifche Rechtz- 
anfhauune. In New York ift die 
Mutual Referve Life Infurance Eo. 
verfracht. Als es zur Vertheilung der 
noch verfügbaren Gelder fam, entfchied 
das Gericht, daß erst die amerifa- 
nijhen Gläubiger zu befriedigen 
feien, ehe die ausländifden 
Gläubiger etwas erhielten. Lebtere 
erhielten nun nichts, und da auch in 
Deutfchland und anderen europäifchen 
Ländern Leute bei diefer Gejelfchaft 
berjichert waren, fo haben diefe das 
Nacjehen. Hier macht man einen 


' 


men ü—— 


erſchied zwiſchen inländiſchen und 
ausländiſchen Gläubigern. 

Vergeblich hat fich die deutfche Poft- 
verwaltung bisher bemüht, mie mit 
den Vereinigten Staaten, auch mit den 
europäifchen Ländern einen Vertrag 
zwecks Herabſetzung des Briefportos 
herbeizuführen. Nur mit Dejterreich- 
Ungarn und Luremdurg fam ein Ab: 
fommen in diefem Sinne: fehon vor 
Sahren zu Stande, jo daß das Porto 
im BVerfehr zmwifchen diefen Ländern 
nur 10 Pfennige beträgt. Briefe nad) 
Belgien, Hclland, Frankreih, Eng- 
land und cllen anderen Ländern ko— 
ften noch innmer 20 Pfennig, gleich 5 
Gent, mie auch folche, die über Eng 
land nah den Bereinigten Staaten 
gehen. Jetzt ſoll eine Uebereinkunft 
zwiſchen Belgien und Holland dem 
Abſchluß naheſtehen, wonach das 
Briefporto zwiſchen dieſen beiden Län— 
dern auf 10 Centimes, gleich 2 Cents, 
herabgeſetzt werden ſoll. Noch andere 
wichtige Fragen werden die belgiſch— 
holländiſche Kommiſſion zur An— 
näherung beider Länder in der näch— 
ſten Zeit beſchäftigen, u. a. die Giltig— 
keit der Gerichtsurtheile und der Uni— 
verſitätsdiplome. In Belgien bildet 
die wahrſcheinlich im Juli ſtattfindende 
Hochzeit 
tine, einer Tochter Leopold VI., mit 
dem Prinzen Victor Napoleon 
auf dem Schloffe Farnborough in 
England da3 Tagesgefpräh. Dort 
toohnt einen großen Theil des Jahres 
die Er-Raiferin Eugenie, die große 
Reichthümer befikt und fich von diefer 
Verbindung bedeutende politifche Er— 
folge verfprechen fol, nämlich nichts 
mehr und nicht3 meniger ala die Wie— 
deraufrichtung der bonapartiftifchen 
Herrihaft in Franfreih. Einen gün- 
ftigeren Zeitpunft dafiir gab es nicht; 
denn in der franzöfifchen Republik 
geht e3 feit der Entdedung der qroß- 
artigen Duez’fchen Unterfchlagungen 
drunter und drüber, und man befürdh- 
tet oder Hofft, je nach dem politifchen 
Gtaubensbefenntniß, eine Niederlage 
der radikalen Regierungspartei bei den 
Wahlen im Mai. Kommen die ge= 
mäßigten Republifaner oder gar die 
Nationaliiten und Konfervativen ans 
Gtaatsruder, fo wäre e& dem Prinzen 
Victor verhältnigmäßig Ieicht, fich ala 
Ihronfandidat zur Geltung zu brin- 
gen. Grope Geldfummen ftehen ihm 
ja fowoh! von feiner Frau, tie von 
der Katferin Eugenie zur Verfügung, 
und mit Geld und einigem Wage- 
muth ließe ſich die Geſchichte ſchon 
deichſeln. Napoleon III. war damals, 
als er um den Thron ſeines großen 
Onkels kämpfte, viel ſchlimmer daran. 
Er hatte kein Geld, aber große Schul— 
den, und ſeine politiſchen Ausſichten 
waren nach dem ſo lächerlich verlaufe— 
nen Putſch, der ihn auf die Feſte 
Ham brachte, faſt hoffnungslos. Aber 
er wurde doch Kaiſer und hat bis zum 
Krieae von 1870—71 eine gemaltige 
Nolle gefpielt. 

Die politifche Lage in Frankreich 
tft, mie jeder Stenner der Verhältniffe 
zugeben mir, eine fehr zerfahrene und 
auch mit dem Heere, und ganz befon- 
ber3 mit der Flotte ift fein Staat zu 
machen. Doc mwenigitens eine Freude 
murde den Franzofen bereitet, iworü- 
ber ihre Blätter mit ftolger Genug- 
thuung berichten, infofern, ala eine 
Anzahl ferbifcher Offiziere dem fran- 
zöfifchen Heere zugetheilt worden, um 
fpäter daheim al3 Inſtrukteure zu 
wirken. „Nach Deutfchland werden fie 
nicht gefchiet!” fügt der „Temps“ fei- 
nem Bericht über dieſes Ereigniß 
triumphirendb bei. Gelbftverjtändlich 
nicht, weil man feine ferbifchen Offi- 
ziere im deutfchen SHeere aufnehmen 
will. Dafür findet man hier aber Of: 
figtere auß verfchtevenen anderen Hee- 
ren, zur Mehrzahl Türken, die feit 
fieben Jahren hier ausgebildet werden, 
mie, einft auch die Japaner, deren 
Heertseinrichtungen und Ererzierreagle- 
ment, mie auch bie türfifchen, ganz 
nad deutfchem Mufter gefchaffen find. 
Mer dad Soldatenhandmwerf gründlich 
erlernen mill, geht immer no am 
beiten nach Deutfchland. 

Sn einigen Wochen wird die Welt: 
ausftellung in Brüffel eröffnet, auf 
der das Deutfche Reich in hervorragen- 
der Weife vertreten fein wird. Man er- 
wartet dort einen riefigen Befuch, auch 
aus den Vereinigten Staaten, mas al3 
felbftverftändlih angefehen werden 
fann. sch werde natürlich auch nicht 
berfehlen, nach Brüffel zu fahren und 
Ihnen über das bort Gefehene zu be- 
richten. €3 ift ja für uns hier, fo 
nahe an der Grenze, nur ein Kapen> 
fprung dahin, und da fpricht der Ko- 
jtenpunft erjt recht nicht mit. Brüffel 
wird mit Recht Klein-Paris genannt 
und ich fenne nur wenige Gtäbte, die 
einen annähernd fo großartigen und 
meltftäbtifchen Eindrudf machen, mie 
Brüffel, die belgifhe Hauptftadt. Es 
gibt dort, wie in allen großen Städten, 
leider viel Gefindel, ja mehr verhält: 
nipmäßig, als in Berlin, Wien u.f.m. 
Aber jchon jet macht die dorfige Po- 
Iizei befannt, daß alle Bagabunden 
und verbäcdhtige Leute aufgegriffen, 
den Arbeitshaufern übermiefen, und, 
fomeit fie Ausländer find, über die 
Grenze gefhafft werden follen. Go 
macht man e3 aud) in Holland feit vie- 
len Sahren und fogar in Konftantino- 


Ein Freund in der Noth 


der niemals berfagt, ;ft 

Dr. Lorenz's Electro 

Body Battery. Sie iſt ſtets 

fertig für irgend einen 

Moment, immer geladen, 

tann nicht ſehlchlagen, 

Sie erſetzt Männerſchwä—⸗ 

Ken in irgend einem Al: 

ter, ganz glei wa3 die 

Urfade, Kurirt Nervöſi— 

tät, Nheumatismus, Ma- 

gens mub Nierenleiden, 

, Verftapfung und Verluſte. 

), Ctarfe, fräftige, nejunde 

= \, Männer ilt da? Nefultat. 

' Preis Slet3S am niedrig. 

tier. $60.00 Eorte mır 

55.00. Keine weiteren 

Auslaget. Freie Probe Bis ncheilt. Co groß 

ilt mein -Vertrauen in meine Behandlung, daß 

ih bereit bin, Euch Ddiefelbe auf Probe zu 

geben. Sal fie Zurirt, zahlt mir. Fall3 fie 

nicht Turirt, fhicht ihn aurüd. Einen Discount 

für Baar, falls Ihr auf diefe Weife zu handeln 

borziebt. — Bruchbänder, unfer einenes Fabri- 

fat, garantirt das Beite. von 45e aufwärts, 10 

Tage freie Probe, Claitifche Strümpfe, Banda- 
gen, Binten, Braces zu Fabrifpreifen. 

2orenz Electric Wort, 2240 Lim 

coln Qve,, agree. Su. — Dffen täglib und 

untagd bis 12. , ; ‚Sap,diftfon 
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der Brinzeffin Glemen- 
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15.00 Library Bücher⸗ 
fchranf (mie Bild), 4 
Daft, Golden od. früher 
engl. Finiſh, Doppelte 
Glasthüren, Klauen⸗ 
füße, jolange fie vor— 


halten, 9, 8 4 


Abb'g, 


nur 50 Dutz 
Abbildung gezeigt). 


mie 1 » 74 


— ESTABLISHED 1875 | 


EF 


u 
Die Ränmung einer Fabrit 
zimmer - Stühlen, mit echtem Lederjis über Rohr; 
;s alle haben Slauenfüße (nicht in der 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


araains in Möbeln 


gendwelde Einkäufe Für Fpätere Ablieferung auf 


— 
Fr 


von foliden Eichen Eh= 


Etuhl 
tote 
Abb'g, 


Stuhl 
wie 
Abb’g, 


1.841 &* 1.94 


$8.50 „Komfort“ elaitifche Filz » Matraben, 


Tiſch, maſſiver Wedeital, 42= 
zöl. Royal M Oaf Platte, 6 
Fuß auszichbar, jpez. mar- 


firt fir Diejen 11.44 | 


Verfauf 


547.50 Barlor Suit 


fches Belour oder echtes Xeder — 
fpeziell zu 


— volles Gewicht — überzogen mit einer fei- 
nen Sorte von Art Denims, in allen Größen; 
mit furzen Worten gelagt, eine Matrabe, die 
auch eine toirfliche Filz = Matrake ift — eine 
bejchränfte Anzahl — fveziell für 
morgen, zu 


3.44 


(wie Abbildung), 3 GStüde, die neuejten 
Muſter der Saiſon, maſſive Birch-Mahagoni-Geſtelle, 
und polirt, volle Sprungfeder-Sitze, Ueberzug entweder franzöſi— 


31.44 


abgerieben 


27.50 Mejling Betten, volle 2401. 
Pfoſten, ſchwere Fillers, dreifacher An— 


ſtrich von beſtem engliſch. 16 44 
d+ 


Lad, alle Größen, 
Keine Boit-Beitellungen aussefübrt. 


B4e| 


nets, zu 


1 | 


\} 


| 31.50 Medizin - Cabi- 


_7.50 Metall-Betten (m. Abbildung) 
allerneueite Entwürfe, majlive Broiten, 
ſchwere Fillers, Dreifacher Anitrich von 


engl. Emaille, beite Karben, 4 94 
+ 


alle Größen, jpeziell 


Commer: 
Möbeln 
“ fie 

die Cottage, 


den Najen oder die Veranda. — Ein reichhaltiges 
Sortiment von Styles, Entwürfen und Cualität — 
in Verbindung mit den niedrigiten Breijen, 


nigungs3: Urtilel und Barten : Geräthichaften 


Y A heayi m 
Bullion fert. 
gem, #loors 
farbe, trocknet 
bart üb 


er 
nat. ,00 


nur 
Setwel oder 
Rutherford 


Tapetenreini⸗ 


we 108 


—— — 


National fertig 
emifchte Hau 
arbe, f. 5 Jah» 
re garantirt, — 
Gall, 


Floorene, beſte 
Sorte Fußboden— 
ad, — berab- 
morgen, ve 


Bleiweiß, in 
Fäbd. c. 121% 
bi3 100 ®fo., 
ver Pf... 2%. 


Möbel» Emaille, alle 
Sarber, . um Bettitel- 


len neu an ° 
zuftreichen, 12c 


= QDmart 
Bleh Gieh- 
Tanne, ber 
abgefegt 
fiir morgen 
auf 


15c 


Auswahl bon 2:Dt. 
Aluminium Berlin 
Keffel oder Cautces 
pfann: mit Dedel, 
um ae Wagre 
einzuführen, 
ſpegiell zu 49 


Seht Demonftration 
auf dem 6. Floor. 


* 
Raſſenrchen, 
30l br eit, 
gen zu 


pel, mo häufig Razzia abgehalten und 
fremde Landftreicher den Konſulaten 
zur Beitrafung übermwiefen merben. 
Werden fie von diefen zurüdgemiefen, 
fo fchafft fie die türfifche Polizei auf 
Schiffe, die fie nach einer unmirthli- 
chen Gegend in Ajien bringen jollen. 
Bumeift verfchwinden die Kerle aber 
unterweg3 jchon und es heißt dann, 
fie feien in’3 Waffer gefprungen und 
ertrunfen. Diefer Sprung in’3 Jen— 
fett3 jol aber nicht ganz freiwillig ge= 
ſchehen. 


DEP 


Die Goestaliiten der. meltberiihmten 
Chicago‘ Medical Glinte Zuriren alle 
Mannertranthetten foöneller und billiger 
als alle anderen Werzte In Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 

Gehen ER zu deutichen Ugzzten, mit 
been Sie ih genau anklare en Fünnen, 

Die Uerzte biefer Unftalt heilen mit 
abfolut fiherem Grfolg alle Münners 
letden, al da find: Haut, Blut- u. Chros 
nife Leiden. Ent Bean geſchlecht⸗ 
üche Schwäde, ——— affen Harn, 
Berlufs der Energie, Jugendberirrungen, 
Hautltankheiten, Derallopfen, dumbfed, 
bedrüdendes Gefühl im Stopf, Nerböfi- 
tät, bexfnotete wurmartige Denen, Er» 

oͤpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei— 

ff, unangebractes 
Niebergeichlagenbeit, Aitiern 
der Glieder, NKräfteverluit , Ccheubeit, 
Verluſt dev Energie, Schminbelanfülle, 
zugeaogene Krankheiten und alle SKranf- 
eiten melde auf Webertretung der Ges 
eye ber Natur zurüdguflihren find. 
— Stunden von 10 bis 4 Uhr und 
von 6— Ubr Abends. Sonntags nur 
Jvon 10 bis 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinie, 


344 ‚ 
—— — 


gute Maſ, vorſten, 


— 


Pinſel, Vorſten 
garant. nicht 
auszufallen 


⸗ 
geſ. auf 250 


623. 
fomine 
PiPuſel, 
35e 


e 


dopp. Draht: 
wie Bild, 20 


mor= 23€C 


Capolin Bade [KR 
wannen » Emaille 
garant. nicht ab» 


aublät: pm 
tern, zu 35e 


Zfach emaillirte Turquoiſe 
Waare, mit weißem Poͤrzei— 
lan ausgelegt, jedes Stück 
garantirt beſte Qualität, 
zur SMälfte Der regulären 
Preife.- Ginige der vielen 
Items, Die mir offertren: 


No. 8 Theetanne, 59€ 


werth $1.10, für 
4:Dt. Berlinzfefs 29€ 
Thee- oder Kaffee— 


ſel, emaill. Deckel, 
2— 
33e 


2⸗Ot. 
39e 


Kanne, emaillirter 
Neisto- 


Dedel, 
49€ 


10-Ot. nietenlofe 
Sauce= 


Geſirchrſchüſſel, 
| 2:Dt. nietenlofer 
270 
230 


Yulon 
mit 


ausgelegt, 


emailiirter 


d 
m 214-Dt. Berlin 
| Pfanne, emaillirter 


edel, 
19;3l. Family Col: 
anders, mtb. döc, 
2⸗Ot. nietenloſe 
Puddingpfanne, 


ſchrank 


main mit 
82.50 Plod Tin Wäiche- * 

tejiel, 16:4). Rum 1 5Q — 

pferboden, Nr. 9, * 
Garten-Trowel, aus 

Stahl, Holzariff, 2e 
5⸗zinkig. Weed Hool 

mit lackittem Griff, 4c 


| Wertbe zu 


Gegründet 1894, 


d. S. LOWITZ 


216 $, CLARK STR,, Poſtoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New Porf: 
Dienstag, 12, April, Noordam nach Rotterdam 
Donnerstag, 14. April,, Rhein nach Bremen 
Donnerstag, 14, April,/La Provence n. Hadre 
Samöt., 16. April, Baderland nah Antwerpen 
Camsöt., 16. Apr., Kati. Ang. Bit, n. Hamburg 
Gamzötag, 16. April, 2a Gascogne nach Hadre 
Diengt., 19.Apr., Kati. Wild. d. Große n. Brem. 
Dienst., 19. Apr., Rotterdam nach Rotterdam 

Abfahrt don Chicago 2 Tage borber, 

Sepäd-Beförderung don Haufe aus, 


Erbſthaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 9. 
ſamodido 


© | f ! 
chiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen amburg, er 
ben, Berlin, Oderburg, Golene Bun 2 
var und allen Plätzen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 
Schnellzug nach New York ohne Umifteigen. 

4 — 
PINELLEL Hannesmticfeiten mit Gepäd. 
Berfpätung im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Dentid-Ungarifge Agentur in Chicago, 
87-89 Ost Washington Str. 
<hüre 303, 3. Stod. 
Dffen 3 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12, 
Vom 1. Mat TO Dearborn Str., Ede Randolpp. 
Abfeb,didufa* 
r 2 I 
Für Männer! 
Freie Konfultation. 
te an verlorener Mannedlraft, Nero 
er autausihlägen, fhlegten Träw 
men, an itgenb einem geheimen und RE 
Zeiden, fo wenden Sie fich um fidere u un 
Heilung an Dr. Weiss, 1756 Weit Dibiflon 


“ 7 


Eisſchrank — 
weißer 


reguläre 8.95 
Werthe, au 


Apartmenthaus- Eis— 
mit 
Emaille ausgelegt, zwei 
Thüren, 3 Shelves, 55 
Zoll hoch, MZoll tief, 
1714 Zoll lang, Eiska— 
pazität 55 Pfd., 
lfäre $13.95 
Werthe zu 


Minnefota Eisjchranf, 
Porzellan 

aus Birfenholz 
in natürlihem Birken: 
Finish, 60 Zoll Hoch, 8 
Boll lang, 0 Zoll tief, 
Gisfapazität 80 Pfunpd, 
reg. 827.50 


| 


Golden Oat 
Fintih, 39 Zoll Hoc, 235 
Bell lang, 16% Boll tief 
—Gistapazität 40 Bid., 


Firtures, — in 
und vergoldeter 
faney gewundene 
Lichte r 81.75; 


1.4 > 
4 w 
Lichter 35e 
Einfache 


Swi 
Brackets, * f de 


Mitkado Nacht- od. Den— 


Lampen, aſſort. 41860 
Farben, zu 
Gas Mantle, aufrechte 
oder Inverted feine 
> 
see 
Dutz. C 
Lindſay in 
verted Licht, 
halb trüber 
Globe, EX 


2 IC 


Gas = 
mattem 
Finiſh, 
Arme; 3 
2 Lichter, 
zu 
Einfache 
Pendants, 


Emaille 


6.95 | 


weißer 


regu⸗ 


2 
1 1.50 Br 

6 große Roller 
Manila  Zrjfue 


rt 
Die 180e 


aus⸗ 
4:jafine Spar 

5 tengabel, cxtra 
Seldftzünden- ftarte Stahlzin 
der Brenner, 
für Bafjement, 
dunlle D-Grifẽ 

18 19" 


Gänge, 


fen, mit Didory 
ſchmiedeiſernem 


22.50 37e 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Cıhifisfarten 


Linien 3 
den billigjten Preifen. \ 


Geldjendungen "3, 


allen | 
Rlägen der Welt; zmeimal md | 


chentlich. | 


Bond: 4= und 5 + brasentigen| 


Stapital und Binfen vom 
mir garantirt. 
nötarielfi 


Vo Im a ch ten ausgeſtellt. 
Erbſchaften cinesogen. 


Röorſchußß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 Lalalfe Straße. 
Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
Sinz,dife® 


— — 


Schiffskarten 


Extra billig für April. 


Ozsan-Fahrt 
Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, | 


Hamburg, Bremen. 
530 5 für Sreifarten 
e e bon Gurope. 
545 in Hajüte. ' 
— ohne Umſteigen 
„Serie, Som Sanfe en —** Damptes 
Anton Boeneri, Henerafagent 
266 Süd Glart Str. 


In Chicago feit 1874, 15fept4 
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Royal Rheumatic Remedy 


Ein Spesifitum für jede Zorm diefes Leiten. 
Veridjafit prombte Sinberung. 5de ud $1.00 
Größen. In Upoihefen: oder  - 


2245 W. Lake Su. 





